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Arbeit in Sülle und Fülle. 


New York, 31. Mai. Der zur Zeit | 
hier meilende Bundesabgeorbnete Ges | 
reno E. Payne, Vorfiger des Hausaud- 
ſchuſſes für Mittel und Wege, Tprad) 
fich in Bezug auf die benorftehenbe na- 
tionale Gefebgebung mie folgt aus: 
„Ih bin überzeugt davon, daß das 
Haus in Kürze die von dem Abgeorb- 
neten Ray eingereichte Banterott-Bill 
annehmen wird, und ebenfo, ehe es ſich 
vertagt, die Gegenſeitigkeits-Vorlage 
mit Bezug auf Kuba, welche den Ein— 
fuhrzoll auf kubaniſche Waaren um 20 
Prozent ermäßigt. Auch die Nikara— 
gua⸗Kanal⸗Frage wird vom Kongreß 
noch in ſeiner jetzigen Sitzung ſo oder 
ſo erledigt werden. Der Senat wird 
am nächſten Dienſtag über die Philip⸗ 
pinen⸗Vorlage beſchließen, und ſie wird 
dann ohne Verzug dem Hauſe unter⸗ 
breitet, und von dieſem prompt ange⸗— 
nommen werden.“ 

Opfer des Automobilſports. 


New York, 31. Mai. Bei der Auto— 
mobil⸗Wettfahrt, welche heute vom 
„Automobile Club of America“ in 
Grasmere auf Staaten Idsland 
abgehalten wurde, verlor der Len⸗ 
fer eines der Schnellfahrer die 
Kontrolle über ſeinen Wagen, und die⸗ 
ſer fuhr mitten unter die Zuſchauer. 
Es wurde ein Mann getödtet und vier 
Frauen ſo ſchwer verletzt, daß ſie nach 
dem Hoſpital geſchafft werden mußten. 

Im Elend verkommen. 

New York, 31. Mai. Seit einigen 
Moden ijt in einer elenden Hütte in 
City land die einft hochgefeterte 
Skhaufpielerin Ada Gray franf und 
arm bdarniebergelegen, und erit heute 
haben fich Nachbarn ihrer erbarmt und 
ihr Aufnahme in einem Hofpital ver— 
Ihafft. Nach der Anficht ber Werzte 
gibt der Zuftand ber Unglüdlichen me- 
nig Hoffnumg. Sie wird wahrfcheinlich 
auf Koften des Schauſpieler-Fonds 
berpflegt merben. 

Wenigitens ein Troft! 

New York, 31. Mai. Ruffell Sage, 
melcher in den legten Wochen durch eine 
Erfältung an das Zimmer gefelielt 
war, hat fich wieder fomweit erholt, daß 
er heute eine Spazierfahrt durch den 
Gentral Park machen fonnte. Er ge: 
denft, am Montag wieder feinen Ge- 
ihäften nachzugehen. 

Ab nah England. 

New York, 31.Mai. Whitelam Reid, 
der Spezialgefandte ber Ver. Staaten 
bei den Krönungäfeierlichkeiten in Lon= 
bon, ift heute mit Frau und Tochter 
an Bord des Dampferd „Umbria” nach 
England abaereift. 

erden auch ftreiten. 
Miltesbarre, 31. Mai. Aller Vor: 


ausficht nach merben bie Bumpenarbeis | 


ter faft ausnahmzlos gehorchen, wenn 
ihnen Präfident Mitchell am nächlten 
Montag ven Befehl zur Einftellung ber 
Arbeit gibt. Belannilich wird dies 
gefchehen, wenn ben Leuten bis borthin 
nicht der Sftündige Arbeitätag bemil- 
ligt und die übrigen Zugeftändniffe ge: 
macht morben find, melche fie verlangt 
haben. Daß die Grubenbefiger feine 
Luft zum Nachgeben haben, geht 
daraus berbor, daß fie ihre Gruben mit 
hohen Zäunen oder Zäunen aus Gias 
chelvraht umgeben haben ıumb fie 
außerdem dur mit NRebolvern be- 
maffnete Spezialpoliziften bemachen 
laffen. Man erwartet, daß Präfident 
Mitchell noch im Laufe des heutigen 
QIages hier eintreffen wird. 

Präfident Mitchell traf heute Nach« 
mittag bier ein. Er erflärt auf das 
Beftimmtejte, daß er an der Nachricht, 
es ſeien Unterhandlungen zwecks Bei⸗ 
legung des Kohlengräberſtreilz im 
Gange, auch nicht ein wahres Wort ſei. 
Keine der beiden Seiten habe der an⸗ 
deren irgend welche Vorſchläge unter⸗ 
breitet. 

Peoria, Ill, 31. Mai. Nach der 
Angabe von Frank P. Sargent, dem 
Großmeiſter der Brüderſchaft der Lolo—⸗ 
motivheizer und Mitglied des nationa⸗ 
len Schiedsgerichts-Ausſchuſſes, wer—⸗ 
den innerhalb von zehn Tagen auch die 
Weichkohle-Gräber der Ver. Staaten 
den Befehl erhalten, aus Sympathie für 
die Hartkohle-Gräber die Arbeit einzu⸗ 
ſtellen, wenn ſich die Sachlage nicht 
ganz bedeutend ändere. 

Der Heeresbeſtand verringert. 

Waſhington, 31. Mai. Auf Anord⸗ 
nung des Präſidenten hat heute Kriegs⸗ 
ſelretär Root eine Verfügung erlaſſen, 
wonach die Stärke der Bundesarmee, 
welche im letzten Jahre auf Grund des 
Reorganiſationsplanes auf 77.287 
Mann beſchraänkt wurde, um weitere 
10,790 Mann zu verringern iſt. Die 
dauernde Stärke der Bundesarmee 
wird ſich von jetzt an alſo auf 66,49 
Mann belaufen. ’ 

Brad) das Bein, 

Bofton, 31. Mai. Major Bertges 
lot, der Mbjutant von General Bru⸗ 
gere, dem Oberbefehlähaber der fran- 
zöfifehen Armee, hatte bei einem Neutis 
gen Beſuch des Flottenbauhofes, das 
Unglück, auszugleiten und ſich das 
Bein zu brechen. Man ſchaffte ihn an 
Bord einer Pinaffe nad bem franzd« 
ſiſchen Schlachtſchiff Gaulois“, wel⸗ 

8 morgen mit den Vertretern der 
Republik Frankreich in See gehen ſoll. 
um fie in ihre Heimath zurüdzutragen. 


Kongrehverhandlungen. 

‚Wafhington, 31. Mai. Nach; Erle- 
dDigung ber vorliegenden Routinege- 
Ihäfte mibmete fich der Senat heute 
abermal3 ber Philippinennorlage. Se: 
nator Spooner von Wisconfin jehte 
feine am Donnerftag begonnene Rebe 
fort und bemerkte im Berlauf feiner 
Ausführungen, daß er nicht zu Gun— 
bauernder Herrichaft über die Bhilip- 
pinen, noch weniger aber zu Guniten 
dabon fei, daß ji) die Vereinigten 
Staaten jeßt feige zurüdzögen und 
ein Bolf, welches der Lauf der Dinge 
ihrem Schuße unterftellt habe, ber Ge- 
maltherrfhaft und ber Gejeplofigteit 
preisgäben. Auch babe er fich nie mit 
bem Gedanten befreunden fünnen, daß 
die Philippinen je ald® Staat ober 
Staaten den Vereinigten Staaten an- 
gegliedert werben follten, benn feiner 
Anfiht nad follte der Staatenbund 
auf da8 nordamerifanifche Feltland 
beihräntt bleiben. Das Gejchrei vom 
Smperialiamus fei nur zu Bartei- 
zmeden erhoben worden, und der bor= 
liegende Fall fei der erite in ber Ge- 
chichte des Landes, mo ein Theil des 
amerifanifchen Volkes mit Vorbedacht 
alles Mögliche verſuche, um die Ver— 
einigten Staaten in den Augen der 
Welt in ein falſches Licht zu ſtellen. 

Waſhington, 31. Mai. Oberſt Wag⸗ 
ner, Hilfs-Generaladjutant der Bun— 
desarmee und früherer Generaladju— 
tant der Philippinenarmee, ſetzte heute 
ſeine Ausſagen vor dem Philtppinen- 
Ausfhuß des Senates fort, Er gab 
einen Fall an, in welchem ein Dorf 
niedergebrannt wurde, weil die Bewoh- 
ner die Mörder eines den Amerifanern 


ı freunbichaftlich gelinnten Eingeborenen 


nieht verrathen wollten. Die Behand- 
lung der gefangen genommenen Einge- 
borenen war nad der Anficht des Zeu= 
gen durchweg eine gute und freundliche, 
Er ift nicht der Anficht, wie General 


ı Huabe3, daß der Krieg auf den Philip- 


pinen nicht als ein zivilifirter Krieg be= 
trachtet werden fönne. 

MWafhington, 31. Mai. Die Minder: 
beit des Genatzausfchuffes für den 
itämifchen Kanal hat einen Bericht an- 
gefertigt, in melchen fie fich für die 
Panama-Route ausfpricht.und die Ni- 
faragua-Route vermirft, Hauptfächlich 
der vulfanifchenStörungen wegen, mels 
hen fie ausgejeht fein mürde. Der 
Bericht joll dem Senat noch heute un— 
terbreitet werben. 

2oblicd auf Die Amerifauer. 


Mafbington, 31. Mai. Dem Haus- 
ausſchuß für Inſular⸗Angelegenheiten 
machte heute Felipe Buencamino, frü⸗ 
her Mitglied von ln Kabinet, 
ſeine Aufwartung. Nach ſeinen Anga— 
ben ſehnen ſich die Filipinos danach, 
daß ihnen der Kongreß eine gerechte 
und freiheitliche Regierung unter ame— 
rikaniſcher Oberherrſchaft verleihe. 
Trotzdem Aguinaldo der Abgott ſeiner 
Landsleute geweſen ſei, ſo könne heute 
doch kein rechtlich und ehrlich denkender 
Filipino beſtreiten, daß die Philippinen 
unter der amerikaniſchen Verwaltung 
ſich größerer Freiheit zu erfreuen hät— 
ten, als dies unter Aguinaldos Herr— 
ſchaft jemals der Fall geweſen wäre. 
An die Stelle von Aguinaldo ſei im 
Herzen ſeiner Landsleute nun Gouver⸗ 
neur Taft getreten. Die Filipinos 
wünſchten ſehnſüchtig, daß man endlich 
ihren politiſchen Status feſtſtelle, ob 
ſie nun Filipinos bleiben oder ob ſie 
Amerikaner werden ſollten. Was ihn 
perſönlich anbelange, ſo ziehe er das 
Letztere vor, denn das Glück ſeines 
Volkes hänge davon ab, daß es ame— 
rikaniſcher Oberhoheit unterſtellt 
bleibe. 

Hat ſchrecklich gehauſt. 

San Franzisko, 31. Mai. Mit dem 
Dampfer „City of Sydney“ ſind hier 
nähere Nachrichten über das kürzliche 
Erdbeben in Guatemala hier eingetrof⸗ 
fen. Nach der Angabe eines Fahrga— 
ſtes, welcher ſich zur Zeit des Unglücks 
in Quezeltenango befand, hatte man 
am 13. Mai, dem Tage, als er die 
Stadt verließ, mehr als 1000 Leichen 
unter den Trümmern herborgezogen, 
und er fhäht die@efammtzahl ber dort 
bei derftataftrophe Umgelommenen auf 
etwa 1400 Menfchen ab. Der an ben 
Kaffeepflanzungen angeridhtete Scha⸗ 
ben joll in die Millionen gehen. Auch 
in ber in der Nähe von Quezeltenango 
gelegenen Stadt Sarı Marfos verlo- 
ren Hunderte von Menfchen das Leben, 
darunter bie fämmtlichen 140 Gefan- 
genen, welche fich im dortigen Gefäng- 
niß befanden. An bem Gtäbichen 
Lachico, welches 2000 Einwohner 
zählte, wurde jedes Haus in Trümmer 
gelegt. 

Wieder ein farbiger Prieſter. 

Baltimore, 31. Mai. Am 21. Juni 
wird in der hieſigen Kathedrale Kardi⸗ 
nal Gibbons u. A. auch einem Farbi⸗ 
gen die Prieſterweihe eriheilen, nämlich 
dem im St. Joſephs Seminar ausge⸗ 
bildelen Rev. J. Harry Dorſeh. Er 
wird der zweite Farbige ſein, welcher 
in den Ver. Staaten zum latholiſchen 
Prieſter geweiht worden iſt. Mfarrer 
Dorfſey iſt 28 Jahre alt, hier gebürtig 
und wird unter ſeinen Raſſegenoſſen 
als Prieſter wirken. 

Einträglicher Poſten. 

New HYort, 81. Mai. Joſ. Schwab, 
ber Bruder bes Stahltruſt⸗Magnaten 
ift zum Bräfiventen ber „American 
Steel Foundries Company” auserfe- 
ben tworben, welche mit einem Stamm- 
fapital von 30 Millionen Dollars ins 
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Chicago, Samftag, den 31. Mai 1902.—5 Uhr: Ausgabe. 


Fondon will feiern. 


Der Sriedensihlug wird wahr- 
jheinlic am Montag anıtlid) an- 
gekündigt werden, — Kitchener der 
Yöwe deö Tages. — Salisbury 
fällt in Ungnade. 


London, 31. Mai. Wenn am näd- 


ſten Montag wirklich, ivie man bie zus ' 


verfichilich erwartet, die endgiltige An 
fündigung bom &riebensiehluß in 
Südafrifa gemadht wird, fo wird bie 


Feier, welche man fchon vorbereitet hat, | 


die Feitlichkeiten noch übertreffen, mel- 


che nach der Befanntmachuna bon der | 


Mafeking 
Sn ganz 


der Stadt 
wurden. 


Entjegung 
veranſtaltet 


London werden jetzt ſchon Dutzende von 


Friedens-Diners gerüſtet, welche von 


den verſchiedenen Klubs und anderen 


Vereinigungen abgehalten werden ſol— 


len, ſobald der Friedensſchluß endgil-⸗ 
Für | 


tig befannt gegeben worden ift. 


die am Montag Nachmittag ftattfin= | 


dende Sitzung des Unterhauſes iſt jetzt 
ſchon jeder nur verfügbare Sitz belegt 
worden, und aller Vorausſicht nach 
wird in der Sitzung nach der amtlichen 
Ankündigung des Friedensſchluſſes 
dein anderes Geſchäft mehr erledigt 
werden. Schon jegt ftellen politifche 
Hellfeher in Ausficht, dat Lord Kitche- 
ner zum Carl erhoben und außer dem 
Dant des Parlaments eine beträhtli- 
he Summe ala Ehrengefchent erhalten 
werde. Die Art und Weile, in welsber 


General Kitchener den Krieg neführt | 


bat, feine in latonifcher Kürze alte— 
nen Depefchen und der Umftand, daß 
er ich ftet3 wenig darum gefümmert 
bat, ob fein Vorgehen den Nolititern 
daheim auch paffe, haben ihn zum Ab- 
gott des Eleinen Mannes gemacht. Im 
umgefebrten Verhältnig zum Aufitei- 
gen des Gterned non Lord Kitchener ifi 
der Stern von Lord Roberts, dem 
Höchfttommandirenden der enalifchen 
Urmee, verblaßt, und es ift nicht un= 
möglih, daß ihm bei der Krönungs- 
feier, to er fich dem Volte wird zeigen 
müffen, Rundgebungen zu Theil mer- 
den, melche ihm nicht3 meniger ala 
angenehm jein werden. Ob Lord Mil- 
ner nicht eine wenigſtens ebenſo wichti— 
e Rolle bei den Friedensunterhand— 
ungen in Sübafrila gefpielt hat, da= 
rum kümmert man fi bier durchaus 
nicht, und Lord Kitchener ift unbeftrit- 
ten ber Löwe bed Tage und ber 
Stunde. Nebrigens erflären die Mag- 
naten, melche ntereffen von vielen 
Mifionen in Süpafrifa haben und 
welche fehr oft einen befferen Nadh- 
richtendienft hatten, al3 die Regierung 
felbft, daß Lord Kitchener der Retter 
des BVaterlandes fei, und bamit gibt 
fi) das Volt gerne zufrieden. 

Lord Salisbury ift bei König Ed— 
ward in Ungnabe gefallen, weil er fich 
auch in biefem Na der Rangerhö- 
bung von Sir Erneft Eaffel in ven 
PVeersftand miderfeht bat. Der Kö— 
nig wollte Sir Erneft fchon im Yeßten 
Jahre in Diejer Meife auszeichnen, 
mußte aber feine Abficht aufgeben, weil 
Salisbury unter feinen Umftänden da— 
bon hören wollte. Geftern nun fol e3 
aus ber gleihen Veranlaffung zu einer 
fehr heftigen Szene zmwifchen den Bei- 
den gefommen fein, und die Folge war, 
daß bei dem geftern Abend im Bu= 
ckingham Balaft gegebenen Bantett der 
Plag von Lord Saltsbury nicht Hejekt 
war. 

Erhält einen Orden. 

Peling, 31. Mai. Die chinefifche Re- 
gierung beabfichtigt, dem amerifani- 
ſchen Bundeskonſul in Schanghai, 
John Goodnow, einen Orden für die 
Verdienſte zu verleihen, welche er ſich 
vor zwei Jahren um die Aufrechter— 
haltung des Friedens in den mittleren 
Provinzen von China erworben hat. 

Tſchau Fu, der bisherige Schatzmei— 
ſter der Provinz Tchi⸗Li, iſt zum Gou— 
verneur der Provinz Schantung er— 
nannt worden. Er iſt ein fähiger und 
thatkräftiger Beamter und den Aus— 
ländern freundlich gefinnt, 

Kampf in der Sahara, 

Algier, 31. Mat, Eine tleine Ab- 
theilung bon den Frargofen freundlich 
gefinnten Urabern wurde in ber Nähe 
bon Dileß bon einer ftarfen Motheilung 
bon Juareg3 angegriffen, jedoch mit 
ſchweren Verluſten auf Seiten der An⸗ 
greifer zurückgeſchlagen. Die Araber 
ſtanden unter dem Befehl eines fran- 
zöfiichen Leuinants und befanden fich 
auf dem Rüdmarfch von Yin Salah, 
wo fie ein Strafaericht an einer Bande 
bon Iuareg3 vollzogen hatten. 


Befuh aus Japan, 

San Franziäto, 31. Mai. Mit 
—25 — Sekretären, einem ganzen 

roß von Dienern und einem Dolmei⸗ 
ſcher, iſt hier heute Shibuſa Eicchi, ei— 
ner der reichſten japaniſchen Kaufleute 
und früher Präſident der Handelskam— 
mer von Tokio, hier eingektroffen. Er 
iſt an nicht weniger als 40 Alktienge— 
ſellſchaften betheiligt, welche zuſammen 


tin Kapital von mehr ala 100 Miltio- | 


nen Dollard haben. Der Berpienfte 

wegen, melche er ji) um die Entivide- 

lung bes japanifchen Handels erwor- 

ben, murbe er in ben Wdelsfland er- 

hoben. Baron Eichhi befindet fi auf 

einer Vergnügungsreife um die Weli. 
Reihe Stiftung. 

Denver, Kol, 31. Mai. Henry 
Eole, einer der älteften Grundeigen- 
ber Stabt, Bat ber hie- 
entiede ine Stiftung 
Ber DEN er 


2; 
je bon 


ELotalbericht. 


Montag mag's ſchlimm werden. 


Den Fleiſchhändlern in allen Cheilen der 
Stadt drohen die Vorräthe auszugehen. 
Die Inhaber der Fleiſchergeſchäfte 

erklären, daß ihre Waarenvorräthe ge— 

rade noch für heute und morgen aus— 


reichen werden, daß aber für die nächſte 


Woche die Ausſichten auf Zufuhr von 
friſchem Fleiſch vorderhand ſo ſchlecht 
wie nur irgend möglich ſtehen. Bemer⸗ 
kenswerth iſt es, daß ungeachtet dieſes 
Sachverhaltes ein ſehr ſtatles Steigen 
der Fleiſchpreiſe bisher noch nicht 'er— 
folgt iſt. Die beſſeren Sorten Rind— 
fleiſch wurden auch heute noch zu faſt 
denſelben Preiſen abgegeben, wie vor 
Beginn des Streiks. Die Schweine— 
fleifchpreife find dageaen erheblich in 
die Höhe gegangen. 

Ein Vertreter von Bobb’3 General 
ı Marfet Houje, Nr. 269 55. Straße, 
fagte heute: „Wir fünnen fein Eiß er- 
| halten, ums dem Fleifchgefhäft droht 
ı bollftändige Stodung.“ 

Wr. Goller, 1643 N. Clark ESir., 
jagt: „Das Schweinefleifh ift seht 
Thon im Preife geftiegen; mein Waa- 
tenborrath reicht noch allenfalls bis 
Montag vor. Wie e2 machher werben 
; wird, meiß ich nicht. zu jagen.“ 


'&o.: „Falls die Schwierigfeiten bis 
zum Montag nicht beigelegt fein follten, 
| mögen ioir und geziwungen jehen, dem 
I 


Geichäftäbetrieb einzuftellen.“ 
Maaner, Winslom & Eo., 310 Clart 
Str: „Wir haben und biäher helfen 


denen unfer FFleifch fommt, von unjes 
ren eigenen Anaeftellten auslaben lie- 
| Ben. Aber die Sachlage verjchlimmert 
| fich von Tag zu Tag. Sobald die flei- 

neren Geſchäfte ſich gezwungen jehen 
werden, ihre Thüren zu ſchließen, wer- 

den die Preiſe natürlich ſteigen. Eine 

Hauptſache bleibt die Eiszufuhr. Die 

Schlachthausbeſitzer können uns zwar 
aus ihren Vorräthen Eis ablaſſen, aber 
wir würden es ſelber holen laſſen müſ⸗ 
ſen, und das mag zu allerlei Unzuträg— 
lichkeiten führen. Vorläufig haben wir 
noch ſelber Eis für zehn Tage vorrä— 


| 
| 


thig, und ift das aufgebraucht, dann ift | 


der Gtreif vielleicht fo oder fo zum 
Austrag gebradtt. 
* * * 

Heute Vormittag haben die Fuhr— 
leute der Baepfe Yumber Eo. die Ar- 
beit eingeftellt, weil von ber Firma die 

| Unterwerfung unter gemwifje Forderun- 
gen beriveigert wozden ift. E83 gewinnt 
| mehr und mehr den Anjchein, ala werde 
der Fuhrleute-Streit immer weiter um 
fich greifen und feinen lähmenden Ein- 
fluß in immer größere Kreife tragen. 


Auf den Tod verwundet. 


$. R. Kenton wurde in einem Güterwagen 
von zwei Kandftreichern überfallen, be- 
raubt, geftochen und vom Zug 
geworfen. 

Der 22jährige F. R. Kenton, Sohn 
von E.R. Kenton, einem wohlhabenden 
Shuhbfabritanten in Milford, Conn., 
wurde heute zu früher Morgenftunde in 
einem Güterzuge eines in Fahrt befind- 

lichen Viehzuges in der Nähe von Mo- 

| merce, XU., von zmei Landftreichern 

| überfallen. Diefe Halunfen fchlugen 
ihn nieder, bevaubten iin um $30, 
fchoffen ihn und warfen ihn vom Zuge. 
Das Opfer der Banditen fand Auf: 
nahme im Counig-Hoipital. Dort 
mwirb der Zuftand des Patienten, mel- 
cher einen Schuß in den Unterleib er» 
halten hat, ald nahezu hoffnungslos bes 
zeichnet. 

Kenton gab an, daß er, nachdem er 
in der Anlage feine® Vaters das 
Schuhmaderhandwerf gelernt hatte, 

| auf die Wanderfchaft ging. Seit zwei 
Sahren hatte er im ſüdlichen Illinois 
in größeren Yyabrifen gearbeitet. Zu- 
legt in Danpille. Er legte die Arbeit 
am Mittwoch nieder, nachdem er $30 
geipart hatte. Am recht billig zu reifen, 
befchloß er, die Fahrt nad Chicago als 
blinder Baffagier zu maden. Er haite 
eö jich in einem großen Kühlwagen ei⸗ 
ned Viehzuges der Chicago & Eaftern 
| Indiana-Bahın bequem gemadt. Er 
ftand, als fi der Zug Momence nä- 
berte, an ber Ihür, als plößlich zmei 
zerlumpte Landftreicher in den Wagen 
| fprangen. Einer der Strolche verlangte 
fein Geld. Als er fich weigerte, e3 ihm 
zu geben, z0g einer ber Kerle an 
geblich einen Kevolver vor. Dann wurde 
er niedergefchlagen und um fein Porte- 
monnaie beraubt, welches $30 enthielt, 
worauf er angefchoffen wurde. Dem: 
näcdhft hätte ihm der Mordbube nach der 
offenen Thür geichleppt und ihn vom 
Zuge geftoßen, der zur Zeit mit einer 
Geſchwindigkeit von 20 Minuten lief. 
Obgleich er lebensgefährlich verfekt 
tmorben war, gelang es Kenton doch ſich 
nach dem Bahnhof in Momence zu 
ſchleppen. Von dort wurde er per Zug 
nah Chieago geſchafft, wo er im 
County⸗Hoſpital Aufnahme fand. 


aæurz und Neu. 


* Frau Emmagene Paul, Wardauf⸗ 
eher für bie 19. Ward, erklärte 
Ward für die reinlichfte in Chi- 
cago. Um biefe Sauberkeit aufrecht zu 
erhaften, find 18 Wagen und 20 Ar- 
beiter fortwährend beſchäftigt 
erben tagtäglich alle Abfallbenält 


Ein Vertreter der Siod Yards Meat | 


fönnen, indem mir die Waggons, in | 


Fri. Zhompfons Tod. 


Der Jnqueft wurde geftern Wachmittag be- 
gonnen, und, nachdem mehrere Zeugen 
vernommen worden waren, auf 
Donnerftag verfchoben. 


„Dr. Wesley Johnjon wurde verhaftet.— 
Seine frau war gleichfalls in Haft ge 
nommen worden, wurde aber wieder in 
Freiheit gefettt.— Es wurden feine Spuren 
von Gift im Magen der Derftorbenen ent- 
deckt. 

Geftern Nachmittag begann unter 

| Zeitung des Hilf3:KRoroners Senff der 
anqueit über den Tod von May 

| Zhompfon, die vorgeftern Nachmittag 
ı unter verbächtigen Umftänden in ihrem 
| Zimmer im Gebäude Nr. 662 Wet 
| Momeoe Straße ftarb. Die Todesur- 
| fache ift noch nicht ermittelt worden, 
| Doch konnten die Koronersärzte in dem 

Magen der Verftorbenen feine Spuren 

bon Gift entdeden. 

„Dr.“ ©. Wesley Kohnfon von der 
„Ray & Elector Therapeutic Com= 
| pany“, und feine Frau, welche die Ver— 

ftorbene einem „Berjchönerungs=Ver- 
' fahren“ unterzogen hatten, murben 
| verhaftet. Die Frau wurde fpäter in 
| Treibeit gefegt. Unter dem Nachlaß 
| der Verftorbenen wurden mehrere von 
| ihrem Bräutigam MW. JTurner an fie 
ı gerichtete Briefe gefunden, in denen er 
| fie por einer eiferfüchtigen rau warnt. 

Ein Abfchnitt eines am 15. Mai ge- 
fchriebenen Briefe lautet in der le- 
ı berjegung: „Du fchreibft mir, ich fol 
| mich nicht abhärmen betreff3 der Dame 
ı bei Deinem Xrzte; Du meißt aber 
| wohl, daß die Eiferfucht fo ziemlich 
| das fchlimmfte Uebel ift, gegen welches 
Du anzufämpfen haben fannft. Ich 
| würbe ihr ficherlich feine Gelegenheit 

geben, jich rächen zu können. Sie mag 

fi) dazu berechtigt glauben; gib Du die 
| ganze Gefhichte auf. Du fehrtebft mir 
| nicht, wie oft Du Dich diefen Behand- 
| lungen unterwirfft; wenn es aber nur 

einmal wöchentlich der Fall ift, fo wirft 

Du ja nur um wenig fommen. Mir 

wäre e3 lieber, Du mürbeft nicht de- 

handelt werden, al3 daß Du Dich einer 

Gefahr ausfegeft.“ Sin einem, den 20. 

ı Mai datirten Brief, fommt die Stelle 
bor: Nun, Liebchen, vergiß ja nicht, 
; jene rau im Auge zu behalten. Wenn 


' Du bie geringfte Gefahr mitterft, fo 
unterziehe Dich meiter feinen Behand- 
lungen. i 

Ein Abfchnitt eines, vom 25. Mai 

| datirten Briefes lautet: „Merfe mohl, 
Theuerfte, wenn Du findeft, daß des 
Doktor? Braut nicht zu trauen tit, fo 

| begib Dich nicht in Gefahr; gehe heim 
| und laufe dort umher und gewinne an 
| Kraft durch natürliche Elektrizität, ehe 

ı Du Dich den Gefahren der Mafchine 

ausſetzeſt.“ 

Der Bruder der Verſtorbenen, Os— 
car A. Thompſon, von Woodland, 
Wis. ſagte aus, daß ſeine Schweſter 
aus Belden, Sauf County, Wis., 
ftamme, daß fie fich feit fünf oder fechs 
Jahren in Chicago aufgehalten, und 

; ihre Angehörigen in Belden ein oder 

| zweimal jährlich befucht habe. Sie war 

| 27 Jahre alt, und ift früher Schul- 
| Iehrerin in den Dafotas gemefen. Erft 
| bor zwei Wochen hätte fie die Angeho- 

ı rigen in Kenntniß gejeßt, daß fie beab- 

| fichtigte, fi in Kurzem zu verheira- 


then. 

| Frau George Murbod, von Nr. 

1236 ®. Madifon Straße, bei der Frl. 

| Ihompfon drei Jahre gemohnt hatte, 

 gab.an, daß die Verftorbene, abgefehen 
| bon einer Neigung zur Harnruhr, fich 

' ftet3 einer ausgezeichneten Gefundheit 

erfreut hatte. Sie habe ih für 

| ein fehr Hübfches Mädchen aehalten, 
| und habe auch geglaubt, fie (Zeugin) 
| fei auf fie furchtbar eiferfüchtig. 

Die Fortſetzung des Inqueſts wurde 
auf nächſten Donnerſtag, Vormittags 
zehn Uhr, verſchoben, um den Aerzten 
Gelegenheit zu geben, die Eingeweide 

der Verſtorbenen zu unterſuchen, und 
es der Polizei zu ermöglichen, den Fall 
aufzuklären. 

Nach Schluß der geſtrigen Verhand— 
lung des Leichenſchaugerichts wurden 
„Dr.“ Johnſon und Frau verhaftet. 
Letztere wurde von Inſpektor Shea ins 

| Gebet genommen. Gie madte fol: 
gende Angaben: Frl. Ihompfon hat 
feit länger als einem Xabre ihr Geficht 
von meinem Manne elettrifch behandeln 

laſſen. Ich war ihm zumeilen behilf- 

lid. Am Mittmoh Nachmittags be- 

gab ich mich zum erften Male nach der 

Wohnung de Mädchens, um borthin 

eine Kleine eleftrifche Batterie zu brin- 

gen. ch habe dem Mädchen feine Me- 
dizin gegeben, ihr auch nicht gerathen, 
folche zu nehmen. X bin niemals auf 
fie eiferfüchtig gemwefen, obgleich ich ge- 
ftehen muß, baß ich zumeilen auf an- 
bere Szrauen eiferfüchtig war. ch habe 
fie weber getöbtet, noch den Verfuch da- 
zu gemacht, und ich bin überzeugt, daß 
au nicht die Behandlungsimeife mei- 
ned Mannes ihren Tod verurfacht 
hat.“ Die Frau murbe entlaffen. „Dr. 

Sobnfon“ wurde aber in Haft behalten, 

um den Koronerdgejchiworenen vorge: 

führt werden zu können. 

Xohnjon gab zu daß er fein geprüf- 
ter Arzt fei, behauptet aber, eim gründ- 
licher Kenner der Elektrizität in allen 
ihren Zweigen zu fein. Er habe Frl. 
Thompfon über ein t bebanbelt. 
Am Mittwoch Abend habe er fich nad 
ihrer Wohnung begeben, und ihr Ge- 
icht mit einem Zeige von Senf unb 

eife verfehen. Darüber habe er eine 

Zuchmaste gezogen. Als er Donners> 

tag früh wieder vorſ ‚tagte feine 

Patientin über Unmobljein, und fie 
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belten. Er habe ihr feine Mebizim ge- 
geben, und jetne Behandlungsmethobe 
babe fich in taufenden Fällen bewährt. 
Er verwende feine Mittel, die chädlich 
wirfen könnten. 


Abgewiefen. 


Richter Tuley verweigert der Union Traction 
Co. den Einhaltsbefehl, welcher die Ein- 
treibung derihr auferlegten Steuern 
hätte verhindern follen. 


Richter Tuley hat e2 heute abgelehnt, 
den Einhaltsbefehl zu erlaffen, durch 
welchen die Eintreibung der Steuern 
hätte verhindert werben jollen, die der 
Union Traction Co. und der mit biefer 
verfchmolzenen Conſolidated Traction 
Co. für das Jahr 1901 von der ſtaat⸗ 
lichen Ausgleichungsbehörde auferlegt 
worden ſind. 

Indem der Richter das Einhaltsge— 
ſuch abſchlägig beſchied, ordnete er auch 
an, daß der Betrag von $397,131.65 
welchen die genannten Geſellſchaften, 
unter Proteſt, bereits an Steuern be— 
zahlt haben, und der ſich in den Hän— 
den des County-Schatzmeiſters befin- 
bet, von diefem nunmehr den verjchie- 
denenBerwaltungsbehörden ausgezahlt 
werben jolle, mwelche darauf Theilan- 
Tprüche haben. 

In der Begründung ber von ihm ab» 
gegebenen Entfcheidung führt der Rich- 
ter einen fcharfen Ceitenhieb auf die 
Ausgleihungsbehörde, bon der er fagt, 
fie habe ohne Fug und Recht bei ber 
Einſchätzung des Steuermwerthed der 
Straßenbahn und fenjtigen Korpora= 
tionen einen Abzug im Betrage von 30 
Prozent des Marktwerthes der betref- 
fenden Anlagen gemadt. Diejes Ver: 
fahren habe man zu rechtfertigen ver- 
fucht mit der vagen Behauptung, daß 
ed auch von ben lofalen Einſchätzungs— 
behörden im Staat bei der Tzeititellung 
der Steuermerthe allgemein jo gehalten 
werde. Selbſt geſetzt den Fall, jagt der 
Richter, daß es mit dieſer Behauptung 
ſeine Richtigkeit hätte, ſo würde doch 
der Umſtand, daß die klare Beſtim— 
mung des Geſetzes von Anderen verletzt 
werde, noch keiner Behörde das Recht 
geben, nun auch ihrerſeits ſich nicht um 
das Geſetz zu kümmern. 

Es habe indeſſen den Anſchein, 
daß die Steuergeſetze vornehmlich ge— 
macht würden, nicht um befolgt, ſon— 
dern um übertreten zu werden. 

In der Begründung ihres Geſuches 
um Ausſtellung eines Einhaltsbefehls 
hatten die Union und die Conſolidated 
Traction Co. unter Anderem darauf 


aufmerkſam gemacht, daß die Methode 


ungerecht ſei, nach welcher die ſtaatliche 
Ausgleichungsbehörde das in Cook Co. 
gelegene Eigenthum der Eiſenbahn-Ge— 
fellichaften (deffen Werth fich auf min- 
deiten® $125,000,000 beziffere; einge: 
fhäßt fei e3 freilich nur mit $16,000,- 
000) auf den ganzen Staat vertheilt 
merde, jo daß auf Coof ‚County bon 
diefen Steuermwerthen nur $597,955 
entfielen. Durch diefe Verfürzung der 
lIofalen Berwaltungsbehörden um Ein- 
fünfte, die regelmäßig ihnen zufallen 
follten, würden alle anderenSteuerzah- 
ler im&ounty,, in2befondere die Iofalen 
Verkehrsgeſellſchaften ſchwer geſchädigt. 
Bei Erledigung dieſes Punktes hat 
Richter Tuley zwar zugeſtanden, daß 


es auch ihm vorkomme, als ob dieſe 


Methode eine unbillige ſei, er ſetzt aber 
hinzu, daß er einen Wandel in dieſer 
Hinſicht nicht zu ſchaffen vermöge, weil 
das Syſtem vom Staats-Obergericht 
für zu Recht beſtehend erklärt worden 
ſei. 

Die anderen Einwände der Union 
Traction Co., daß die Ausgleichungs— 
behörde bei Feſtſtellung des Steuer— 
werthes ihrer Anlagen falſch zu Wege 
gegangen ſei, erklärt der Richter für 
nicht ftichhaltig aus dem Grunde, weil 
da3 Ergebnif der Einfchägung nach der 
bor Gericht erfolgten Bemweisaufnahme 
durhaus fein zu hohes fei — im Ge- 
gentbeil. 

Für ebenfo belanglos erklärt ber 
Richter den Einwand der Flägerijchen 
Parteien, daß die ftcatliche Ausglei- 
hungsbehörde nur 749 von 7000 Kor- 
porationen zur Befteuerung herangezo» 
gen hätte, d'e ihr namhaft gemacht 
worden feien. Die Vermuthung liege 
nabe, jagt ver Richter, daß in den meit- 
aus meiften von diefen Fällen bie 
Staatsbehörde der Arficht gemejen fei, 
daß die betreffenden Korporationen 
ausreichend belaftet worden jeien durch 
die Heranziehung ihres greifbaren Ei- 
genthums durch die lofalen Schägung3- 
behörben. 

Die Union und bie Eonfolibated 
Traction Eo. werden boraugfichtlich ge= 
gen die Entjcheibung des Richters Zus 
len beim Staatobergeriht Berufung 
einlegen. 


* Im Erbgefchoß feiner Wohnung, 
Nr. 2940ReeleyStr., erhängte fich heute 
früh der 36jährige Walter Beam, der 
al3 Arbeiter auf den Viehhöfen befchäf- 
tigt mar. €3 wird vermuthet, daß er 
aus Verzweiflung über ein unheilbares 
Nierenleiven Selbfimord beging. Seine 
Leiche wurde von feiner frau aufgefun- 
ber. 


Das WettersBureau Fündigt für Die Er 
Stunden die folgende Witterung an: — 

: Deute Abend und mor—⸗ 

und ge tliche Regen: 


; morgen wärmer;. fräfche inde. 
Allinois, Sabianı, Miffouri, Wisconjin, Yowa: 
Unficheres mit. gelegentlichen Regenicdauern 
—— und morgen; morgen wärmer; Winde 
— 3 VTeeilweiſe bewölti e Abend 
und morgen, möglicherweije : mot 
1 märmer im. weitlichen Thai: Südot- 
-24 te # ber . 4 : Han 


Er war 


Unter den Rädern jermalmt. 
Infolge fträfliher Nadläffigfeit fand heute 


früh Edward Quentin den Tod. 


Unter einem mit Prefluft betriebe- 
nen Waggon der Glarfjtraßen-Bahn 
bauchte heute früh um 3 Uhr vor dem 
Plaza Hotel Edward Quentin fein Le- 
ben aus und fünfzig Berfonen” ftanden 
dabei, ohne ihm in feiner Schauerlichen 
Lage Hilfe leiften zu fünnen. 

Quentin, Reijender für eine Cincin- 
| natier Monatsjchrift, war geftern aus 
| feinem Wohnfig Ioledo nach hier ge- 
| fommen, um einen Freund, Namens 
ı Edward Mundy, Nr. 1421 Nord Elarf 
ı Str., zu bejuchen. Die beiden Männer 
| befanden fi) heute Morgen auf dem 
| Wege nah Mundy’s Wohnuno. als fie 
| bor dem Plaza-Hotel einen Gtraßen- 
| bBahnmaggon beranfaufer jahen. Sie 
| eilien auf bie öftliche Seite der Straße, 
| um aufzufpringen. Dabei trat Quen⸗ 
| tin auf den Rand eines offen gelaflenen 
| Einlaffeg zu dem Kabeljtrang-Flanal 
und jchlug im nächiten Augenblid 
Ichräg über das Geleife, direft por ben 
Straßenbahnmwaggon. Sein Kopf und 
die line Schulter wurden in ber nädh- 
ften Sefunde von einem der Vorberrä= 
der zermalmt und feine Füße bon ei= 
nem ber Hinterräber. Munby ging ne> 
ben feinem Freunde unb war neben der 
Deffnung porbeigetreten, bie aud) er erft 
bemerfte, ala er jeinen yreund bor fi 
binftürzen fab. 

Die Schredendrufe Mundy3 und bie 
mimmernden Klagetöne des Verun— 
glückten riefen unter den Paſſagieren 
begreifliche Aufregun hervor. Cinige 
holten Dr. Karl Wagrer, La Salle 
und North Abe., mährernb andere zu= 
fammen mit den Zuabcamten vergebens 
jich bemühten, das riefenfchwere Räber- 
geftell zu heben, um den Unglüdlichen 
berauggziehen zu fünnen. Dr. Wagner 
bermochte Legterem auch nur geringe 
Hilfe zu leiften. Cine qualvolle halbe 
Stunde verging, bi endlich ber Bau- 
wagen der Bahngefellfchaft erfchten und 
die Wagaonräder in die Höhe gehoben 
werden konnten. Inzwiſchen war 
Quentin verſchieden. 

Die furchtbar verſtümmelte Leiche 
wurde in dem Krankenwagen der Re— 
vierwache an der Larrabee Str. nach 
Niemeyers Beſtattungsgeſchäft, 626 

Wells Straße, überführt. Quentin 
war 27 Jahre alt. Sein in Palatine, 
| 30., mohnender Ontel wurbe von bem 
| Vorfall benadrichtigt. 
| Der Motorführer des Waggons, Eb- 
| ward Keefe, und der Schaffner Epmarb 
Fleſch wurden 


— — — — — — 
— — — — 


— — — — — 


in Unterfucjungäge- 


| wahrſam genommen unb nach ber Re * 


vierwache an der Larrabee Straße ge⸗ 
bracht. 
vdem. Vorfall iſt augenfcheinlich 
ſträfliche Nachläſſigkeit der Arbeiter 
ſchuld, welche im Auftrage der Stra— 
ßenbahngeſellſchaft die Kabelſtränge 
ausbeſſerten und angeblich den Schacht 
nicht verdeckten, als ſie ſich nach einem 
anderen Schacht begaben, um dort wei⸗ 
ter zu arbeiten. 


— · 
m See ertrunten. 


Der neunjührige Wr. Lynd, bon 
| Nr. 121 26. Place, ertrant heute im 
' See, am Fuße der 26. Straße. Skin 
' um 5 ahre älterer Bruder, ber ihm 
| da8 Leben retten mollte, eniging um 
Haaresbreite dem gleichen Schidfat, 
| und liegt jet in beforgnißerregendem 
Zuſtande darnieder. 

Die Knaben ſpielten auf einem Floß 
on der Mole, als William ausglitt. 
Thomas packte ihn am Jaquet, wurde 

aber mit in das Waſſer gezerri. Tho— 
mas bemühte ſich, den Ertrinkenden zu 
retten, wurde aber von letzierem in die 
| Tiefe gezogen, und fonnte fih nur mit 
| ungeheurer Anftrengung an die Ober- 
| fläche arbeiten. Andere Anaben war 
| fen ifm ein Yau zu, und zogen ihm auf 
| das Flop. Später wurde von ber Bo- 
lizei die Leiche des Ertruntenen gebor- 
gen. 


— —— — — a 
Kühner Raubüberfall, 


Sigmund Majamdi, von Nr. 779 
Milmwaufee Ape., wurde heute furz nad) 
Mittag an Milmaufee Ave. nahe Wood 
Straße, bon einem Banditen burtch 
einen ihm mit einem ftumpfen Anftru- 
ment auf den Kopf verfegten Dieb be- 
mußtlos niebergeftredi. Der Räuber 
eignete fich Ehed3 über $2800, bie M. 
nad der Milmaulee Ave. State Yant 
zu tragen beabfichtigt hatte, an, und ber 
werfjtelligie feine Flucht, ehe noch einer 
ber wenigen Augenzeugen ber That an 
feine Verfolgung dachte. 


—:., — 
Anfitedende Krantheiten, 

Laut dem Berichte de3 Gefunbheits- 
amtes war in biefer Woche eine Ab: 
nahme der Erfrantungen an anfleden- 
den Krankheiten zu verzeichnen; bieje- 
nigen an Scharlad fielen allein bon 
136 auf 95 unb die anderen im Ber- 
hältniß. 

Frau Jennie Childers und ihr neun 
Monate altes Kind wurden heuie als 
Blatternkranke aus ihrer 
Nr. 452 36. Str., nach dem Iſeli 
bofpital gebracht, wo der Gatte ber 
Zzrau an der gleichen Krankheit ſchen 
feit vierzehn Tagen barniederliegk. 

—-——— 3 


* Als der 59 Jahre alte wohlbe- 
kannte Kohlenhändler 
394 Sedgwick Straße, 
——— 

artin Barbierfiube, 
Sebgmwid Straße, erhob, fant er plä 
ich ftöhnend und bie 


Augen jehlie 


—— 


* 





Ein Agavenblatt. 
Novelle von geirich Konrad. 


(9. Fortfehung.) 

E38 verftrich eine Zeit, Sie mir end» 
108 lang erfchien; dann öffnete fich ein 
Senfter im erften Gtod, und Landen» 
berg rief mir zu: 5 

„Bitte, wollen Sie vielleicht fofort 
einen Wagen für und beftellen Laffen?“ 

An feiner Stimme verrieth nichts, 
ob er. {hon Erfolg gehabt oder nich. 
Ah warf ihm einen fragenben Blid zu, 
er zudte fehmeigend die Achjeln. 

er Wagen hielt fehon eine geraume 
Zeit vor dem Haufe, als enbliy bie 
beiden Menfchen langfam bie Treppe 
herunterfamen. KR 

Frau Maria ging zu ber Wirthin 
in die Stube, Landenberg fam zu mir 
heraus. Er |prach fein Wort, aber e8 
bedurfte beffen auch nicht: fo fieht fein 
Slüdliher aus! Auf feinen blaffen 
Zügen lag ein Ausbrud von hoff— 
nungalofer Gleichgiltigfeit, der mid 
mehr erfchredte, als wenn * in 
wilder Verzweiflung geſehen hätte. 

Frau Maria kam Heraus und flieg 
fofort in den Wagen. Die Augen in 
ihrem bleichen Geficht_ blidten unbers 
manbt gerade aus, fie fhien ihren 
Mann und mich gar nicht zu bemerfen. 
Landenberg befahl dem Kutjcer, auf 
dem nächften Wege nach dem Bahnhof 
in Nizza zu fahren, dann trat er an ben 
Wagenichlag heran. 

u a * er, und hielt ihr die 
Hand hin. 

Sie gab ihm die ihre, jedoch ohne 
ihn anzuſehen, und ſagte leiſe, aber 


eft: 

Leb' wohl!“ 

Ohne ein Wort zu Tprechen, hielt er 
noch immer ihre Hanb umſchloſſen, 
endlich ſagte er mit einem mühſamen 
Bee, zu lächeln: 2 

„Auf Wieverfehen, Maria!" 

Sie mandte ihm ihre traurigen, 
bunflen Augen zu, fah ihm boll in’3 
Gefiht und faate noch einmal, aber 
jet mit voller Stimme: 

Leb' wohl!“ 

Der Kutfcher hob die Peitfche und 
fhnalzte mit der Zunge, die Pferde 
zogen an und ber Wagen rollte davon. 


* * * 


Landenberg ging unruhig im Hof⸗ 
raum vor dem Wirthshauſe hin und 
her. Wir waren wieder ganz allein in 
unferem Baumſchatten; die Wirth3- 
leute hatten fich nach ein paar Geiten- 
bliden auf ung in das Haus zurüd- 
gezogen, da mit feinen gejchloffenen 
Thüren und yenfterläden mie [hlafend 
dalag. Draußen flimmerte ber Früh: 
Iingsfonnenjchein in ber heißen Luft, 
blendend 30q fich die meiße Straße an 
der blauen Meeresbucht entlang, auf 
deren Fluth mie ein meiker Riejen- 
fhwan ein großes franzöfiiches Kriegs⸗ 
ſchiff ganz leiſe, leiſe ſich wiegte. Kein 
Ton um uns. In der Ferne rollte 
Marias Wagen dumpf auf dem Pfla— 
ſier des Städtchens; dann hörte jeder 
Laut auf. 

„Bitte, lieber Freund, wollen Sie 
wohl noch einen zweiten Wagen beſor⸗ 
gen?“ ſagte Landenberg plötzlich mit 
heiſerer Stimme. 

„Gern. Und wohin?“ 

Einerlei. Zum Teufel oder nach 
Monte Carlo.“ 

Ich ging ſchweigend in's Haus und 
beſtellte das Fuhrwerk. Als ich wie⸗ 
der herauskam, ging Landenberg mir 
enigegen, faßte mich bei der Hand und 
ſagle weich: 

„Seien Sie mir nicht böfe megen 
meiner SHeftigfeit. Wenn es hnen 
recht ift, wollen wir doch nad) Monte 
Garlo fahren; ich habe dort noch aller- 
lei abzumadhen, und fchlieglich ift <3 ja 
auch ganz einerlei, mo ich den lebten 
Tag des alten Qeben3 oder den erjten 
bed neuen verbringe.“ 

Sch mochte nicht in ihn dringen, mir 
in diefen Mugenblid zu fagen, welche 
neuen Lebenapläne er hätte, und mar- 
tete, da er mir feldit feine Abſichten 
erklärte, Aber er ſchwieg. 

Bald kam der Wagen, wir ſtiegen 
ein und fuhren ab. Als wir auf die 
Landſtraße einbogen, blickte ich unwill— 
kürlich in der Richtung nach Nizza den 
Weg entlang. Landenberg war mei⸗ 
nem Blick mit den Augen gefolgt; er 
errieih den Gedanken, der mich beſchäf— 
tigte und fagte unvermittelt: 

„Sie ift nach Deutfchland zu threr 
Schmeiter gereilt.“ 

Dann jehwieg er wieder, und fo fuh- 
ren wir ftumm bie Straße nah Mo» 
nafo entlang. Landenberg hatte bie 
Hand über die Augen gelegt. Ach 

laubte, er meinte, aber nach einiger 
zei glitt die Hand fehlaff an feiner 

ite herunter, und ich bemerkte, daß 
er fchlief; der mechjelvolle Tag, bie 
Katie Nacht, der weite Mari am 

orgen fonnten wohl aud einen ftär- 
- feren Menfchen müde madıen. 

& hatte lange mit tiefem Mitgefühl 
auf fein Hübfches blaffes Geficht ge: 
biidt, ala plößlih ber Wagen mit 
einem Rud bielt. Lanbenberg fuhr 
aus feinem Schlummer empor, ich ſah 
auf und bemerkte mit Erftaunen, daß 
wir fchon in Monte Carlo waren. Der 


-  Nutfoher, dem von ung feine nähere 


Modrefie angegeben war, hatte ung, wie 


_ Laftbiefe Gold Dust Smillinge für Euth arbeiten 


„au 


-] in’s Rafino ging, um bei der Dire 
Unterftügun. in unferen N 


menn das ganz felbftverftändblich wäre, 
vor das Kafino gefahren. 

Wir ftiegen aus, Landenberg wollle 

| den Kutfcher bezahlen, bemerkte aber, 
daß er fein Kleingeld mehr bei fi 
hatte, und fagte zu mir: 

„Bitte, Iohnen Sie do den Mann 
ab. X habe meine Gelbtafche mit 
Allen, was darin war, meiner Yrau 
gegeben. E35 koftete Mühe, fie zur An- 
nahme zu bewegen, aber ich ließ nicht 
nad, damit fie doch menigfiens nicht 
in Nizza bei fremden Leuten fi um 
das Reifegeld zu bemühen brauchte.” 

ch bezahlte den Kutfcher, der eine 
endlofe Zeit in allen feinen Tafchen 
berumfucden mußte, bi er mir auf 
mein Gelbftüd herausgegeben Hatte, 
Als ich mich ummandte, war franz 
Landenberg ſpurlos verſchwunden. 

Ich ſuchte in den nächſten Wegen 
des Kaſinogartens, er war nicht da. 
Ich ging in's Kaſino ſelbſt, wo eben 
die Spielſäle geöffnet wurden, denn es 
hatte gerade zwölf Uhr geſchlagen — 
er war nirgends zu ſehen, weder in den 
Spielſälen noch in den Leſezimmern. 

Ich —* bei der Direktion der 
Kaſinogeſellſchaft, bei ſeiner Wirthin, 
im Hoiel, wo er früher gewohnt haite. 
Alles vergeblich. 

Der Mann, der erſt genau vor einem 
Tage in meinen Lebenskreis eingetre⸗ 
ten war, dann aber auch in dieſen vier⸗ 
undzwanzig Stunden ſozuſagen jede 
Sekunde alle meine Gedanken beſchäf⸗ 
tigt hatte, war plötzlich wieder mir 
entrückt, als wäre er niemals da— 
geweſen. 

Angſtvoll ſtudirte ich in den nächſten 
Tagen alle Zeitungen, feine Zeile ſtand 
bon einem Unglüdsfall zu lefen, ben 
ich auf den Frennd hätte beziehen Tüns 
nen. Auch von ber Kafinodireltion, 
die ich um Nachricht gebeten hatte, ſo— 
bald fie etwas von ihm hören, mwürbe, 
erhielt ich feinen Befcheit. 

Zandenberg war und blieb ver= 
fchmunden, ala hätte ihn die Erde ver- 


ſchlungen. 


X. Kapitel. 


Seit jenem Frühlingstage an der 
Riviera war eine Anzahl Jahre ver— 
gangen; vor anderen Bildern des bun⸗ 
len Lebens war in meiner Erinnerung 
die Geſtalt des Spielers verblaßt, 
deſſen Geſchichte für mich, wie ich 
glaubte, für immer ohne Schluß blei— 
hen würde. Ich ſollte mich geirrt 
haben; noch einmal tauchte plötzlich 
Landenberg vor mir auf, und zwar 
buchſtäblich aus der Kajütenthür eines 
Rheindampfers, auf dem ich an einem 
heißen Sommermittag „zu Berg“ fuhr. 

Gerade in dem Augenblick hatte ich 
gedacht, wie angenehm es bei der Hitze 
fein müſſe, mit einem guten Freund 
einen guten Wein zu trinken, und fünf 
Minuten darauf waren mir beide 
Wünſche erfüllt, denn nachdem der erſte 
Freudenausbruch des Wiederſehens 
vorüber war, hatte Landenberg mich 
naturlich zu einer Flaſche eingeladen. 

„Vom guten!“ ſagte er, „nicht vom 
beſten. Vom beſten trinken wir nach— 
her bei mir. Denn ſelbſtverſtändlich 
kommen Sie zu mir und ſind mein 
Gaſt. Da wir aber bis zu meinem 
Wohnort noch eine tüchtige Stunde zu 
fahren haben, ſo trinken wir zur Ab— 
kühluüg einſtweilen von dem leichten 
Moſelwein, den das Schiff führt, rau—⸗ 
chen eine Zigarre dazu und erzählen 
uns Geſchichten.“ 

Wir fanden glücklich noch ein Plätz⸗ 
chen, wo wir ungeſtört in aller Ruhe 
trinken und plaudern konnten. Der 
Wein kam, Landenberg ſchänkte die 
grünen Römer voll, hob das Glas 
gegen mich und fragte lächelnd: 

„Wie wär's? Schmollis?“ 

„Von Herzen gern!“ 

Wir ſtießen an, leerten die Gläſer 
bis zum Grunde und ſchüttelten uns 
die Hände. 

„Aber nun, mein Lieber,“ ſagte ich 
dann, „was war es eigentlich mit Dei⸗ 
nem plötzlichen Verſchwinden in Monte 
Carlo? Du kannſt Dir denken, wie 
ich nach Dir geſucht habe?“ 

„Freilich, freilich““ fiel Landenberg 

nir lebhaft in's Wort. „Ich weiß es 
wohl, ich bin's Dir ſchuldig, Dich da— 
für um Verzeihung zu bitten. Es war 
ſchnöde von mir, Dich ſo ohne Weiteres 
ſtehen zu laſſen. Aber weißt Du, Du 
fielſt mir plötzlich auf die Nerven, wie 
man ſagt. Du wirſt mir dies nicht 

übel nehmen. Meine Stimmung galt 
nicht Deiner Perſönlichkeit. Aber als 
der Wagen vor dem Kaſino hielt und 
Du ſo lange mit dem Kuitſcher verhan— 
delteſt, da fühlte ich mit einem Male 
ein unendliches Bedürfniß, allein zu 
fein. Mir graufte ſchon davor, daß Du 
Dich in der nächſten Minute umdrehen 
und mich fragen würdeſt: „Und was 
nun?“ Und ohne daß ich ſelbſt genau 
wußte, warum ich's that, trat ich leiſe 
in den nächſten Weg des Kaſinogartens 
und ging mit ſchnellem Schritt dur 
ben Park hindurch. Am Rande ſah i 
mich noch einmal um. Niemand folgte 
mir, ich ging die Straße entlang durch 
die Mühlenporftabt und Saint-Roman 
bindurh, dann immer bie Corniche 
entlang, bi8 ih in Mentone anlam, 
faft ohne daß ich mir des Marfches be- 
mußt geworben war. 

„Bor-der Stadt hielt ich in meinem 
Thhnellen Gang inne. Ach hatte das 
&efühl, daß mein Aeußeres an Eleganz 
biel zu wünfchen übrig ließe: Jh war 
unralirt, da8 Geficht von dem langen 
Marie in der glühenden Mittagsfonne 
bon Schweiß überfirömt, die MWäfche 
bom borigen Tage zerfnittert und uns 
fauber, und der fehwarze Anzug von 
dem meißen Straßenftaub überpudert. 
Obmohl e3 mir gleichgiltig war, wie ich 
ausfah, und bieß auch feinem Menjchen 
in der fremben GStabt etwas anging, 
fo 309 ich doch mein Taſchentuch her⸗ 
aus, mwijchte mir dad: Geficht ab und 
begann dann, meine Kleider bamit 
abzuflopfen. 

„Und mie ich an meinen Rod fomme, 
fühle ich auf einmal da3 dide Bant- 
notenbündel, ba8 in der unteren Bruft- 
taſche ſteckt. 

Ich hatte den Abend vorher, als ich 

ireltion 


Avendpoſt⸗ Ch 


meinen Taſchen trug, in Papier eld 
eingewechſelt. Die Berührung Ges 


-Badet3, an daB ich feit meiner Tren- 


nung bon Maria ‚gar nicht mehr ge- 
dacht hatte, erinnerte mich daran, baf 
ic dod noch Einiges auf der Welt zu 
thun hatte. ‘ch ging in eine befopei- 
bene Kneipe, die am Wege lag, ftärtte 
mid burh ein menig Speije - und 
Zranf, bie mir wirklich fehr nöthig 
thaten, und ließ mir dann Papier und 
Schreibzeug geben. 

„Ss fannte in ber Stadt, wohin 
Maria fich zu ihrer Schwefter begeben 
mollte, einen Bankier; an diefen jeprieb 
ich, da8 beifolgende Geld gehöre mei- 
ner rau, bie fich bei ihrer Schmeiter 
aufbalte, und bat ihn, er möge jie bon 
dem Eingang ber Summe benadhric- 
tigen. Dann padte ich das ganze Bant- 
notenbünbel in den Brief, machte einen 
ſtarlen Umſchlag darum, drückte die 
dorſchriftsmäßigen Siegel darauf und 
trug ba8 Gelb auf die Polt. 

„Einen einzigen Yundertfranfen- 
ſchein hatte ich fiir mich zurüdbehalten, 
um Zeche und Boftgeld zu bezahlen. 

(Hortfegung folgt.) 
“ — — — — — —— 


Eokalbericht. 
Der Feuer⸗Dämon. 


Ein Feuer, welches in der großen Tribüne 
auf dem Rennplatz in Hawthorne aus⸗ 
brach, hatte Tod und Der: 
derbeu im Gefolge, 


Ein Stalljunge fommt in den $lammen um, 
und mehrere andere Perfonen erlei- 
den Derlegungen. 


Der Sahfhaden wird auf $100,000 gefchätst. 
Das feuer wurde vermuthlid von 
Brandftiftern angelegt. 


‚ Tod und Verberben hatte ein Feuer 
im Gefolge, melches geftern Abend furz 
bor jech& Uhr, nach einem der erfolg- 
teichjten, dort jemals abgehaltenen 
Rennen, auf ber Rennbahn in Ham: 
thorne ausbrach, und zwar unter der 
Kuppel der großen Tribüne. Der 
Brand verurfachte einen Schaden von 
ungefähr $100,000. Ein Stalljunge 
fand in den Flammen feinen Top. 
Mehrere Perfonen erlitten mehr oder 
minder jchwere Verletzungen. Die 
Feuerwehr mar dem verheerenden Ele- 
mente gegenüber machtlos, da nicht ge= 
nügend Wafler zu haben war, um „eine 
brennende Zigarre auszumachen“, mie 
fih Sherivan Clark vom Yodey-Klub 
ausdrückte. 

Die Rennen, zu welchen ſich 9000 
bis 10,000 Zuſchauer eingefunden hat— 
ten, waren beendet, und die Jockeys 
führten die Pferde durch die ſich drän— 
gende und ſchiebende Menge, während 
am Wettſchalter die Gewinne ausge— 
zahlt wurden, als aus der Kuppel der 
großen Tribüne ein kleines Rauchwölk— 
chen aufſtieg. Einen Augenblick ſpäter 
bemerkte Kapitän Forſee, der Chef der 
auf der Rennbahn beſchäftigten Pri— 
vat⸗Detektipes, wie eine Flamme aus 
dem Dache ſchlug. Er alarmirte ſofort 
die Privatfeuerwehr, auch wurden die 
Ortſchaften Cicero, Clyde und Morton 
Park um Hilfe angegangen. Ehe deren 
Feuerwehrleute und Spritzen aber die 
Brandſtätte erreichen konnten, hatten 
die Flammen das Maſchinenhaus in 
Aſche gelegt, welches das Waſſer lie— 
fert, und die Feuerwehrleute ſtanden 
* Feuerdämon ohnmächtig gegen⸗ 
über. 

Als die erſte Spritze heranraſſelte, 
bemächtigte ſich der Menſchenmenge 
eine ungeheure Aufregung. Die Per— 
ſonen, welche Wetten gewonnen haiten, 
drängten in wilder Haſt nach dem 
Wettſchalter, während Frauen und 
Kinder kreiſchend den Ausgang zu er— 
reichen ſuchten. Eine große Anzahl 


N E 


Von Schwindſucht geheilt von 
Chicagoer Doktoren. 


„Meine Verwandten und Freunde beobach— 
teten meinen Verfall an Geſundheit ſeit lan⸗ 
ger Zeit, und meine Aerzte konnten mir 
nicht helfen. 

„Ich ließ meine Lungen unterſuchen und 
mir wurde geſagt, ich hätte Schwindſucht. 
Ich huſtete, würgte und ſpie fortwährend 
gelben Schleim aus. 

„Mein Athem war kurz und ich wurde ſo 
ſchwach, daß ich mich kaum bewegen konnte; 
in der That, ich verlor zwanzig Pfund in 
ſehr kurzer Zeit und war ſchwach und ers 
ſchöpft. Mein Herz ſchlug heftig und ein 
Gefühl des Erftidens tam jo oft iiber mid, 
daß ich mich nicht auf die Straße wagte. Ach 
jah jehr elend aus, Huftete, Hatte Nachts 
jhweiß, und war ein vollftändiges Wrad. 

„Niemand Tomnte mich glauben machen, 
tab fogar die Koh’ihe Behandlung mir 
helfen würde, 

„Ih nahm eine Probe-Behandlung,; mel: 
che mir fo viel Linderung verfhaffte, dag ich 
wieder neue Hoffnung jhöpfte. Ad jah, daß 
mein Leben doc) wo gerettet werden könne, 
Ich wußte, dab fie Andere fıtrirt hatten, die 
viel jhlimmer waren, wie ich und dak ich 
vielleicht von dem Schwindjuchts tabe geret= 
tet werden fünne, und fo blieb id babei von 
Woche zu Woche, fortwährend beflernd, 
bis i ED ee war. ch erde 
mich freuen, die Wahrheit der obigen Anz 

abe allen -zu beweijen, die vorfpredhen und 

Inf jehen. Meine Nachbarn werden eben- 
als die Wahrheit der obigen Yusjage bes 

* 


Frau Fred. Dap!t», 
‚Sr. Gomard Roh iR jegt yerfantie kr en 
Ghieige Dffie ver Auge Samy 6 


Ba 


Hay’s HAIR-HEALTH 
Erhaelt Sie jung aussehend 


Pruefen Sie seine Haarwuchs foerdernde Macht. 


Um zu beweifen, was diefer wunderbare Haarverfchönerer für Sie thun wird, fanh. 
jeder Lefer diefer Zeitung, der an Schinn leidet, deffen Haar grau oder welt 


ee Ne 


* 
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J 


| Nal ap auig) 


ausfieht oder Fahle Stellen zeigt, eine Probeflafche Foftenfrei haben. (Siebe 


Probeflafhen:- Offerte unten.) 
Sehen Sie nicht alt aus. 


Ein Gefühl des Bedauerns kommt 
mit dem erfen grauen ar. Sie 
fſind binderlich für's Geſchaft und 
im geſell icha ftlichen Lesen. 
Hay'’SsbairHealth bie 
tet ein fideres ittel, dem 
hear die Schönheit der Jus 
send wiederzugeben. 


Verbindert das 


Ausfallen. 


‚ „Mein Saar bat jekt feine 

J iugendliche Farbe wieder. 

J Ichh habe kein graues Haar 

J mehr. Mein Gätte ſagt, ich 
J ſebe um 2 Jahre jünger 

aus, und mein Kacr fällt 

a nicht mehr aus, während ih 
onorhber in Gefahr war, eine 
a Glage -gu befommen.* 

Eine öffentliche 
Wohlthat. 

Hay's ar Heat 

bat fi Diefen Xitel erworben, 

und Taufende erfreuen fich heute 
Jeines ſchönen Haarwuchſes, her⸗ 
vorgerufen durch dieſes Mittel. 
Es reinigt ſchnell die Kopfhaut, 
entfernt Schinn, verhindert Brechen 
und Auslaffen des Haates, und dieſeß 
Grau wird wieder lugendlich und 
glänzend. 


Es färbt nid. 


€s ift nicht fettig oder Tleberig, noch it eg Barbe; 


J es reibt ſich nicht ab. Es beihmugt nichts, 


Es iſt 


von abſolut reinen Ingredienzien gemacht und kann 


fider von Kit und Nung benugt werden. 


DSap’s 


Hair: Health ift ein reines, fahniges Saar: 
mittel, delilat parfümirt und in jeder Berichung 


Jſehr wünſchenswerth. 


Am Rabre 1900-1901 wurden über 5 Millionen 
laihen in den Ber. Staaten und dem englifchen 


efigungen probirtt. &S 


anerkannt. 


U. H. U. wird von den erſten Apothekern überall vertauft. 
herbe zahlt, in einfachem, verfiegelten Patet von der Phil⸗ 
artt, N. J. ebenfalls ein BSer⸗Siüä Darina Medizfnrai-Seife, 
die beſte Toiletten⸗Seife für das Bad, für Daut und Kaare, gegen Empfang von G0c, und dieſer An⸗ und Adreffe. 
Nehmen Sie niemals ein Gubftitut für irgend eines dieſer Dinge. 


Große 50c. Slafchen Bei erfler Hlaffe Apothekern.|?- 


Lafavette Str., Newark, 


zeige. 


wurde vom Udel ſehr 


Eine Flafhe genügt. 
Das ift die Behauptung BVieler, die ihre 
grauen Haare zu jugendlicher Warbe 
wiederhergeftelt und ihre Tahlen 
Wleden bededt. baden nah dem 
Gebrauch einer Wlaihe von 
Say’s Hair-Healtb. 
Reine grauen Haare 

mehr, 
wenn Sie alt werden, wenn 
Ste hin und wieder Hayp's 
HairsHeatlthH berugen. 
Es iR Lebensnabrung für's 
Haet. 


Garautirt, 
ſchaell weltkes, 8e: 
bleihtes oder weis 
be3 Dear yu jugend 

lider Sarbe wieder berzuftellen, 

ohne die Sant zw beileden. Ein 

gelegentliher Gebrauch cerbält 

das Saar weich, glänzend, fetden: 

glei$ und in jeder Lage bleibend. 

Jede Dame braucht eine Flaſche 

auf ihrem Xoiletten-Xiid. 

Haırfina: Sei fe. 


Ricpts häst die Kopfhaut fo frei von Schinn, das a 
—— vie Ze Uar und rolig. Schinn Eine Flafche frei. 
verurfeht Kabitöpfisteit. Am daß Saar, die Kopie) yayısy 
aut und ben Dart in gefunder Berjaflung zu ft: min, AR en 
fen. {dlage man ſtarien Schaum von darfine; | 4 iſt ſo bemertenswerth befried gend, - 
eife und jampunire tühtig. Sie wird gerrünit, yeig —— — „getroffen iworben. if, Dura 
um graueb Haar wieder jugenblih zu maden; des yertug alle Defer Dieies Blattet,.die es och nichts 
brauden Sie .Dan’s Hair: Health" mach, gehen, eine Brobes Flasche adjsiut Fre 
dem Shambor. Die graue Warbe wird verſchwinden * of zugefbidt erhalten Fännen; 
Höndeis: net 
weiter wahien. 8 


und das ar in jugendlicher Farbe und 
25c. das Stüd In den beften Mpstbelen, oder 3 
Stüde für 65. Gefandt aegen Empfang des Preis: 


ieß von der Bpilo Hay Epreialtied Go., 281 Das | anal eye . a. sun von 
EEE — Gmeiden Eie Diele fpenielle Offerte aus un 
Gine grohe Sic.offle Ihiden Eie diefele ein mit Ihrem 


ed pecla 


aarftärtes 


rei, das erflärt, wie man 
aar und ihüne Hautfarbe haben kann, und Bi 
engnifle don Bielen Taufenden enthält, bie 
Eöndeit und jugendliche Erfheinung ger“ 
ap 
eife 


der ſandt. vor⸗ 
ties Co. BUNamen 


.„...... .. .E„e 


............”...,.: 


en BhiloHdanyn, SB * — 
—— 
aar) bei 


ents (Marle ober 
für Porto, und wir erden Ahnen 


Veriuden Sie fofort Hay's Hair-Health ne Seife und weilen Sie alle Subftitutel eine freie Vrobe:-Flaide von Day’s Balrs 
rug. 


Männer und Frauen aber blieben, um 
das Feuer in Augenfchein zu nehmen. 

Die große Tribüne, welche aus Fich- 
tenholz beitand, brannte wie Zunber. 
Sunten und TFeuerbrände fielen auf bie 
angrenzenden Gebäude, und ber yeuer- 
twehr dlieb nichts übrig, als ihre Ihä- 
tigkeit darauf zu befchränfen, menn 
möglich die umliegenden Wohngebäude 
zu reiten. Das gejchah, indem ein gro- 
ber Holzzaun, der von bem brennenden 
Gebäude dahin führte, abgeriffen murs 
de. Die große Tribüne war 70 Minus 
ten nach, Ausbruh des Teuerd ein 
qualmender Schutt» und Afchehaufen. 
Der Gattelplag gerieth zulegt in 
Brand, gegen reun Uhr Abends. E3 
verbrannten außerdem das Mafchinen- 
haus; Werth ungefähr $20,000; der 
Mettichuppen, Werth ungefähr $10,- 
000; die Wagenremifen, das Reftau- 
rant und bie Küche, der große Wag- 
gonfchuppen ber Illinois Zentral⸗ 
Bahn, ver Zagerfchuppen, in dem Glas 
und Rahmen für die MWinterverflei- 
bung der Tribüne aufbewahrt wurden, 
unb über 1000 Fuß Zaunlatten. 

„Shiden Pete" Rast, ein Stalljunge, 
var auf dem Dadhe des Majchinen> 
baufes mit Löfcharbeiten bejäftigt, 
al3 das Dah plöglid einftürzte, 
„Shiden Pete“ fiel in die Gluthmaffe 
und verbrannte elenbiglid. eine 
Leiche wurde fpäter geborgen. Mit 
ihm befand fich ein gemifler Ed Ave» 

ett auf dem Dade. Der Hatte das 
Kracen und Berften der Balten ges 
hört, und mar vom Dache gefprungen. 
Er brach beide Arme. „Tim“ Younger 
erlitt Brandwunden an beiden Füßen. 
Mm. Hill, ein Mitglied der Feuerwehr 
bon Hamthorne, fiel vom Dach der gro= 
Ben Tribüne, und erlitt eine tiefe Schä- 
delwunde. „Nic“ Nichols, ein Ange— 
jtellter „Doc“ Bomell?’, fiel vom Dade 
des Spritenhaufes und erlitt eimen 
Armbruch. 

Es wird vermuthet, daß der Brand 
von ruchloſer Hand angelegt wurde. 
Thomas Loonan, der Verwalter der 
Rennbahn, ſagte: „Eine Frau, die ſich 
weigert, ihren Namen zu nennen, hat 
mir mitgetheilt, ſie hätte geſehen, wie 
zwei Männer während des Hinderniß— 
Rennens die Kuppel verließen. Das 
Feuer brach in der Kuppel aus, in der 
Niemand etwas zu ſuchen hat. Die 
betreffende Frau wird von unſeren 
Privat-Detektives einem Kreuzverhör 
unterzogen werden. Wir werben nichts 
unberfucht Ioffen, die Miflethäter zu 
ermitteln. Ach bin überzeugt, daß da3 
Feuer bon Chicagoer Dieben angelegt 
wurde. Die Halunten beabfichtigten, 
dadurch eine Wanif zu erregen, um 
dann in ber allgemeinen Aufregung die 
ZTafchen der Menge plündern zu fön- 
nen. Gie haben fich aber in der Zeit 
errechnet. 

Harıy Hawes, ein Rennbahnange— 
ftellter, mill gleichfalls zwei Xeute am 
Grunde der Kuppel aelehen Baben. 
Kurze Zeit fpäter brach das Teuer aus.. 
Die beiden Leute aber ſeien verſchwun⸗ 
ben geimeien. 

Benjamin Peats, ein auf der Renn- 
bahn befcäftigter Zimmermann, er- 
flärte,. daß er erft vor wenigen Tagen 
die Kuppel unterfucht und eine Fall⸗ 
thür vernagelt hätte. &3- habe fich dort 
nicht3 befunden, moburdh ein Brand 
bätte verurfacht werben können, wenn 
zufällig ein brennenbes Zündholz hin⸗ 
eingeworfen worden wäre. 

Im den Stallungen, welche verſchoni 
blieben, ftehen iiber 700Pferde, barım- 
ter Vollblutpferbe, die zu ben beften 
bes Landes zählen. Mehrere von ihnen 
baben einen Werth vom $20,000, anz 
dere imerben auf $10,000—$15,000 
abgeihägt. - — 

Die Rennen, welche heute in Haw⸗ 
thorne abgehalien werden ſollien, wer⸗ 
ben in Harlem ſiatifinden. 

Edwatd Corrigan, der Gründer ber 
ni inHam ge 

m bes. e iſt, er⸗ 

 Bie Bahr fobtb als ige 

a werben. 


|Schiffskarten 


u Das CShiffahrtsdepartement 


* 
1; 


neue Tribüne aus Stahl und Zement 
— Sara — Tom Rem: 
abn mürbe na uß der Rennen 
in Bafhington 

werben. 


* 
‚ber Nidel late⸗B 
mi t um 1190 


Geaitd franto yuldiden. 


K.W. Kempf. 


Deutſches Vankgeſchäft, 
84 La Salle Str., Chicago. 


2 D und it .. h . 
BWerthpapiere. zen oh a aniſche, ſowie erſte Hypotheken 


Deutidyes Geld und andere fremde Gelder ge- und verkauft. 


Geldjendungen Durch Die Deutjche Reihspoft. 
Biveimal twöchentlich, frei bis ins Haus des Empfängers. 
Hauptvertreter derAlimerican Expreii Go., für Money Orders und Drafts über 


die e Belt. Direkte Bankvertretum Yu lä — 
— 


Sp arbant: Selen bezahlt = Depofiten und reguläre Vankbü- 

teilt. —328 
lich, Burüdzahlung opne —— — der Binjen bierteljähr 
Spezialität: 


BER” Grbichaftsregulirungen. "TEE 


Durch 1djährige praftifche Erfahrung alle Erbfi angelegenheiten auf das 
Bänktlenfte beforgt. Bertreter in allen Einzel wre en " Thon 
ur als 5 Millionen Dollars eingezogen. Fiir alle größeren bſchafts⸗ 
kollektionen gebe auf Bunfch einen Sicherheits-Bond dur eine der 
größten Gefellfchaften, die American Bonbing & Truft Go. 


Vorfhug auf Erbfhaften in jeder Höfe gewährt. 


in Sajüte amd 
Zwiſchended 
— m 
srbdenticher Llsyb, Hamburg-Am 
* ———— Varis, London Linie, Holland⸗Amerita Linie, Red Star 
— JEinie, Amerikg Linie u. engliſche Linien. 
ſowie General⸗Agent für die Fabre Linie für Frankreich und Jialien. 


2 Exkurſtonen dieſen Sommer 


unter perſönlicher Leitung von Hrn. Kempf. 


DE Bollma chten mit konſulariſcher Beglaubigung für 


alle Länder muögeitellt. 


Oeffentliches Notariat für alle een Ur» 


nad Bremen, Hamburg, Antwer- ( 


funden bei s, 

Vormundfhafts- und Adminiftrationsfachen. Ich übernehme Wormund«- 

Kaften und Nachlagveriwaltungen und beforge Bond im Wrobate Court 

ih achla Br Ich fungire Konfervator und Adbmintftrator gegen 

; mäßige Gebühr. 

Militärfadien: Mrlaubsverlängerungen prompt beforgt. Wenn Euer — —* 
von der deutſchen Behörde wegen Militär-Vergehen mit Beſchlag be eat 
ift, fprecht vor, und ich garantire Aufhebung der Beſchlagnahme u 
Kollektion des Geldes ohne Koftenvoricuß. 

tem: teht unter der Xeitung von Hrn. 8. Orafen- 
ftein, ein langjährig erfahrener Herr im Sciffahrtsivefen, umd unter 
Garantie des Unterzeichneten fiir prompte und zuberläfftge Bedienung. 

Nailrsad Tidetd über alle Linien. Rath frei, mündlich fomwie fehriftlich. 

Vertreter und Präfident des 


Deulichen honfulm: und Kechlshureaus, 


I, EN dDE ; 
84 La Salle Str., Chicago., 


" Sonntags offen bis 12 Uhr. 


ni,fa,bis 


Garden City-Banking & Trust Go. 


Madison und LaSalle Str.. Chicago. 
Kapital ⸗ ⸗ ⸗ 
Ueberſchuß und unvertheilte Profite 


$500,000.00 
154,000.00 


Bietet größte Sicherheit, Höflichkeit und Dienftfertig- 

feit. Checfing-Kontos von‘ Korporationen, Firmen 

und Privat:Perjonen erwünjcht. 
SparsDepartement. 
Beamte: 


CHAS. J. L. KRESSMANN, 
Kass rer. 


JAMES H. GILBERT, 
Präsident. 


JOHN: A. SCHMIDT, Hilfs-Kassirer. 


Sifendann-Fapeplane. 


Part wieder eröffnet “The Maple Leaf Route.” 


Bohrplan-Aenderung. Me St 8 
Beginnend ande En en . =. 
—— — F ur ne 


CHICAGO GREAT WESTERN RY. 


| 
Salat 
En 
vn Sotal:Erprch 
* 


Grand Central Station. 5. Ave. und Harrifen Str, 
City Dijie 115 Adam.— Telephone 3508 Gentral. 
°zäglih; ** Zäglicd, 


* 
08. 
8. 


! Rorb:Jowa und Dafota3.. 


Ridel Blate. — Die Rew Port, Ghicage um 
PER ne — 
Sany sgtersGtatie 
. f Kr M. 2 


derriſon Erabe 
% 
an... MR ER 
ee 11.0 R io 3 
Undts 


: 111 Mans Str, und 
* a . 
ee Eentral 2057. 


Chicago & Northweſtern⸗Siſenbahn. 


Zidet-Offices, 212 Elart Str. (Xer. 
Dalleg Ude. und Wels Str, Etatien. Centtal On, 
Abfahrt Ankunft 
.90% 


8.00 8% 


he Overland Limited», 
"Mur für Schlaftwagen: i 


oines, Omaba, GI 
& Denver, Salt) 
, Gau Prancidiv, \ 
Los Angeles, Bortland.. | 
Denver, Omaba, Sious Ey. 
Ei Bluffs, Omade, Des) 
Moine, Marihalltown, > 
Cedar NRapids 
Siour City, Majon —A } 
— arkers butg. 
taer, Sanborn 


10.00 
*11.30 


*11.50 


* 5,30 
*11:30 


22 
8.20 


‘zu 
* 6.45 
834 
“23 
“Lu 
2% 
02334 


115 
“z.R 


= 3 38 
“EB 08 


* 
* 


“7.00 
“11.0 
“7 


383 


Dipon, Elinten, Eedar} 


apids 
Blad Hills und Deadtvoob 
Minneapolis, > 


“BB = 23 


“7.0 
.u% 
12.35 © 
VEN 


28 


* 


Minneapolis, } 


b 
Et ul, 
> Sudfon und 


Eau Gleire, 
Stilfwater ... 
MWinona, Lacrofie, Sparta, ! 
Mantato f 
Winona, Lacrofje, Manta: ! 
to und mel. Minnefota f 
FondduSar, Dihkofb, Nee: } 

nad, Menaiba, Appleton, 
Green Bay f 

Ofhtoib, Uppleton Yunct.. 
Green Bay & Menominer. | 
’ 


Albland, Hurlep, Beilemer, 

tonmwood, Nhinelander. { 

Dfbtoid, Green Bay, Bes) 
nominee, Marquette und x 

Late Superior gr. 

Green Bay, Florence, Cry: 
ftal Falls 


u 
= EEE 


MT 


— 


—A—— 


€ % R 
22 8 


10. 30 


Modford und Freeport—Ubf. *%7.25 
“0.0 8. ** WR, il. 
Rodford—Upf. **3.00 B., 44.0 2 
2.2 R., SEM RR 

2eloit, Kanesvile, Madifon—Abf. **3.00 V., #4.) 
: 9.00 ®., 74.5 NR, 75.01 R., *°6.0 N. 
zug Madifon—Abf. *6.30 N., *10.00 R., 
"10 


Mitwautee—Abf. 3.00 B., 4.0 U., 7.0 B., 
“9.00 3., *+*+11.0 8., 2.00 R., 3.00 R., 5.0 R., 
3.0 R., *10.30 8. 


* Tüglih. ** Ausgenommen Sonntagd. * Sonn: 
tags. O Ausgenommen Montags. *** Ausgenommen 
Samſtags. Xx Taglich bis Menominee uͤnd Rhine— 
+ Züglih bis Green Bay. 


Burlington:Linie. 
EHicage, Burlinstan und Duincy Eiſenbahn. Tel.: 
Gentral 3117. Schlafwagen und Tidets in 2il 
Clark Str. und Union Bahnhof, Canal u. Adams, 
Züge Abfahrt Ankunft 
Ottawa, Streator, LaSalle.... *ALMDUB ri, 
ET 
** 68.20 V 


9. B 
*9. 6 8 
9. 6 
*11. 20 B 
*11. 20 B 
11. 90 v 


V 
858, 
N 


000 B,, 


Baa3 we wauses&@ 


lander. 


NRochelle, Rodford, fForrefton.. 
Mendsta, Galesburg 
Galesburg, Burlington, Coun— 
eil Blujſs, Omaha, Lincoln 
Deadwood, HotSprings, S. D. 
Helena, Tatoma. Bortland.... 
we und Jowa Sotal 
exas Bunkte und Merito.... 
Galeshurg, Dutncy, Hannibal. 
Denver, Utah, Galifornia *408R 
ort Madiſon, Keokuk *408 
od Falls, Sterling, Rodford * ION 
eg Ottawa, Streator.. 450 8 
’cit Bluffs, Omaha, Lincoln * 5.50 
Kanſas City, St. Yojeph, At- 
hilon und Leavenworth 
&t. Paul, Minneapolig 
Dubuaue, LaGrojje, Winona.. 
Kanſas Cithy, St. Joſeph 
Duincy und Hannidal 


‚Dom um 


»e>nmmwe; 


22 
e —e — —— —4 


Sa 


BBBEERBEREE SGELBEBBELES 


m 


pe 


9 


SIHRZERENR 


Ö 


9 
6 

9 
9 


2— 
„nenne 


Ss 


t 
Denver. Utah, Galifornia .... . 7 
C’eit Muffe, Omabe, Linse *11.00 7 
Deadinood, SotSprings, S.D. *+11.MR 8 
KReofut und Fort Madifon.... "MR *6. 

° Tiaolih. ** Täglich, ausgenommen Gonnt 
**> Täglich, ausgenommen Samftags. 


Zuinois Zentral:Eifenbahn. 


Alle durcdfahrenden Züge fahren ab dom Hentrals 
Bahnhof, 12. Str. und Park Row. Die Züge nad 
dem Süden können (mit Yusnabıne des ofauges) 
an der 2. Str.:, 39. Ste», Hpde Park: und 6, 
Gir.:&tation beftiegen werden. StadtsTidet:Office, 
W Udanmıs Etrake und Auditorium Hotel. 

—23 WUbjabri: UAnkunit 

N. Qtleans & Remphis Special 8.208 29. 28 

Hot Springs, Art. dia Memphis * 8.300 B 9. ñ R 

Demphis ã Kew Orleans Sim. 
en Epeings, Art, Nafhoile, 
un 

Monticello, I0., und Decatur... 

Et.Zouis, Springfield, Diamond x 


Special 
St. Louis, Springfield Doyligbt 
Speeial, Decatut 
Caito, DSecatur, St. Louis Vokal 
Bra — Nein Orleans 
loomington und Ghatsmwortb... 
Bloomingteon und Chatsworth... 
Shampaign und Gilman Lokal... 
Gpanspille Erpreh 
Evanspifie, Cairo und Gouth.... 
Ronlalee und Rantoul 


maba, San 

Dubuque, S’r City, Stoug Falls 

Ormcha Day Grpre 

Omaha und Giour City Poftzug 2 

Bespost Baffagierzug *10.05 3 
odford Raffagierzug 


Rodford und Dubuque +3.5R +12.5R 
° Yöglid. + Tiolih ausgenommen Sonntags. 


Welt Shore: @iienbahn. 

Vier Limited Schnellzüge täglich ziwifchen Chicago 
und Gt. Louis nah New Vorf und Bofton, dia 
Wabdafb Eifendehn und Nidel Plate Bahn, mit ele: 
ganten Gh: und Buffet =: Schlafwagen dburd, ohne 
Da Busr — 4 — 

e geben ab von Chicago wie folgt: 
u. ee 


ib. 
Abfaprt 12.0 Mittags, Ant. in New —— 3.30 R. 
Ankunft in Boſton.. 5.50 R. 
Abfahet 11.00 Abends, Ankunft in RewVort 7.50 
Untunft in Bofton..10.2 
Dia Nidel Plate. 
Asfahrt 10.35 Borm., Ankunft in Rem York 2.IN, 
Ankunft in Boiton.. 40 R 
Anfahrt 19.15 Ubenbs, Ankunft in New York 7.508. 
Ankunft in Bofton..10.0 2, 
Slige chen ab von St. Louis wie folgt: 
ViaWabaih. 
Anfahrt 9.10 Abends, Ankunft in Neo Vorf 3.0. 
Ankunft in Bofton.. 550 N, 
Udfahrt 8.49 Abends, Ankunft in Rew York 7.508, 
Untunft in Bofton..10.0 8. 
Wegen tmeiterer Ginzelbeiten, Naten, Schlafwagen, 
Piag u. f. io. ipredht per oder jchreibt an 
General: Baffagier: Agent, 
5 Banderbilt Ane., Rev Vort. 
Gen. Weltern-Bajiagier: Agent, 
%5 6. Elorf Str., Ehicano, Il. 
Tidet:Agent, 205 S. Glart Str, 
Chicago, JH 


Athiton, Zopeta & Santa Fe:@ifenbahn. 
Yüge veriafjen Dracborn Station, Bol! und Dear» 
been Ste. Zidet:DOfflee, 19 Adams Eir.—'Bhene 
2037 Gentzel. 
Ankunft 
Streator. Saletburg, Ft.Nad. “5.08 
Etreator, Pelin, Monmsutd... 
Etreator, Aoliet, Lodp., Lemant 
zus 8 —* * 
anſ. City, Colo. ab, 5 
N eifornia Limited San 
zancisco, 298 Ungeles, San 
Galtfornia, Mer... 10.0 R 
eras, Nord Gel 
id. 9° Täglich, 


Ghicags & Nlton. 

Union Baffenger Station, Canal und Adam! Str, 
Office: 101. Adams Str.; ’"Bhone Central 1767. 
Büge fahren ab nad Ranjas Gity und dem Weiten: 

6.15 R., "11.0 RN. — Rah Et. und dem 

Eüten: "9.0 B., *11.35 8. 9.00 R., "1140 R. 

— Rah Beoria: **9.00 B., *6.15 R., "11.0 RN. — 

güs: fommen an bon Ranfas Gity: 8.10 ®., "2.00 
. Bon ©t. Louis: 97.15 ®., 8.10 ®., *5.4 R., 

DR. — Don Verria: *7.15 B., 2.0 R., *8.03 

N. — Diviabt Affomodations: Züge verlaifen Chis 

D., *5.30 N., kommen an in Chicago: 

. — Aodfonpille gi verlaifen 

Chicago: 65.15 R., *11. 9 R. Jommen an 

in Chicago: 8.10 B., 2.00 R., vB. 2 N. 

* Tüglih. ** Ausgenommen Sonntags. 


Chicago & @rie:Eifenbahn. 
Zidet:Officeh: 42 ©. Clark, Audis 
> torium Hotel und Dearborn:Starior 
SIHBolt und Dearborn Str. — Tel: 
# Karrifon 3274. Ant, Abj. 
- Marion Lofal.... 7. DB 65R 
R. Dort & Bolton 3.0 R 
—— und Buffalo FR 
ochefter, Huntington Ucromuod.. 
New Borf und 
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“bfaprt 


“MR 


Louis 


ie rnruee RE 
Columbus und Norfolt, Ba .%0 
° Tüglih. ** Täglich, ausgenommen 


Monon Route— Dearborn Station. 
Tieet:Dfficet: 232 Glarf Str. und 1. Mlajie Hotels, 
Abfahrt. Ankunft, 
Indianapolis = er *2.46 “28 
g d Rouispille 

afayette un rt 
bon 


+3 


Lafayette und Bloomington.... 
ndianapolis und Gincinnati.. 
ndianapolis und Ginceinnati.. 


aan 
Eehwer 
Eraser 


a tte Accomobdation 
e und Lonißpille..... 
Km und Gincinnati.. 


u... 


, Did und WB. Baden Springs 
. Lid und W. Baden Springs 9.MR 
“ Figlih. ** YUusgenommen Sonntags, 


Baltimore & Ohio. 

Bahnhof: Grand Eentral Paffagier-Station; Xi 
ae: Er Clart Str. u Auditorium. 
astra Fahrpreiie verlangt auf Limited Zügen, 

Anfahrt Untu 
Sur 
Beſti⸗ 
+ OB TOR 


TEE 


f 


© 2 
New VYott & Waih ingten 
A Limited 


.u....... 





⸗ 


Mangel an Lebensktaſt und Riedergeſchlagenheil 


werden beſeitigt und Ihr werdet ein anderer 
Menſch durch den mäßigen Gebrauch von 


KING _ OZARK 
PORT WINE 


Er ift ein Blut-Erzeuger, denn er ift das Tonic 
der Yatur und was das Befte ift, er ift abfo- 


fut rein. 


Claret, Rhine Wine, Port & Sherry, 


{I Brandsville Fruit Farm Co,, 
536-538 E- Division Str., Chicago, ” 


) 


Telephone North 939. 


Celegcophiſche Depeſchen. 


(Seliefert von ber "Associated Presa”) 


Inlaud. 


Bundes-Fiscalagenten. 


Waſhington, 31. Mai. Der Prä⸗ 
ſident hat die „International Bankin 
Affociation“ und die .suarantee Truft 
Eo.“, beibe von Nem Hort, zu Fiskal- 
agenten der Bundesregierung in Hong» 
fong und in Manila auserfehen. Die 
Gefellichaften haben die von ihnen ver- 
langte Bürgichaft heute hinterlegt und 
fie it auch fchon bon dem zuftändigen 
Beamten de3 Schatzamtes gutgeheißen 
worden. 

Auf der Befferung. 

MWafhington, 31. Mat. Bundes 
Generalanmwalt Anor erholt fi lang= 
fam von det Erfältung, welche er fih 
bei feiner fürzlichen Reife nach. Pitt?- 
burg zugezogen hat. Obmohl der 
Kranfe no an großer Schwäche leidet, 
fo ift doch fein Grund für ernftliche 
Beforgniffe mehr vorhanden. 


— — — 


Ausland. 


Sind 08 aud) zufrieden. 


Berlin, 31. Mai. Gelbit der Bund 
ber Landmirthe, der jonft gegen Alles 
ift, mas Berfehr und Handel und die 
Einfuhr gmerifanifher Waaren nad 
Deutfchland fördern könnte, ift jet mit 
dem Ablommen der beiden großen 
beutfhen Dampfer-Gefeliaften mit 
der Morgangruppe verfühnt. Zu der 
General = Berfammlung der Hamburg= 
Amerika = Linie hatten die bem Bunde 
der Landwirthe angehörenden Altien- 
bejiter der Hamburger Zinie den Di: 
reftor des Bundes, Dr. Diedrich Hahn, 
zu ihrer Vertretung in der General— 
Verfammlung nah Hamburg gejandt, 
Damit er dort den Leuten gehörig den 
Kümmel xeiben fole. Der Direltor 
Ballin und die anderen Redner der Di- 
reftion und des Aufſichtsrathes ſpra— 
chen aber ſo überzeugend und mit ſol—⸗ 
cher Offenheit über das getroffene Ab— 
kommen, daß Dr. Hahn einſah, daß die 
beiden großen Dampfer-Geſellſchaften 
das deutſche Intereſſe vollſtändig ge— 
wahrt hätten und gar nicht anders hät— 
ten handeln können, um einem unnö— 
thigen und ſehr theuren Konkurrenz— 
kampfe mit dem Morgan-Syndikat zu 
entgehen. Dr. Hahn erklärte darauf 
der Verſammlung, er ſeit mit anderen 
Anſichten nach Hamburg gekommen, 
aber jetzt vollſtändig beruhigt. Er be— 
antragte darauf die einſtimmige An— 
nahme der vorgeſchlagenen Statuten— 
Veränderungen. 


Der Kali⸗KKrieg. 


Berlin, 31. Mai. Ym fogenannten 
KalisKrieg, der zwifchen dem deutjchen 
Kali-Syndifat und den nicht zu dem 
Spyndifat gehörenden Werfen befteht, 
ift infofern eine neue Wendung einge- 
treten, ald das Syndikat mit der „Vir- 
ginia Carolina Chemical Company“, 
welche das Borfaufsrecht auf das Kali- 
bergmerf „Einigkeit“ hat und meiter be- 
bält, in Verhandlungen eingetreten ift, 
um einen Preiöfrieg zu vermeiden. „Eis 
nigfeit“ if dem Kali-Syndifate nun- 
mehr beigetreten. Ein Theil der Breffe 
jagt dazu, damit wär e8 den Amerifa- 
nern geglüdt, einen Keil in das Kali- 
Spndilat zu treiben. 


Thiergarten⸗Syndikat. 


Berlin, 31. Mai. Yn Hamburg tagt 
ein Syndifat, bejtehend aus vier Ame- 
tifanern und dem befannten Zhier- 
händler Hagenbeck als Vorſitzenden. 
Das Syndikat wird in der nächſien Zeit 
in den Ver. Staaten Thiergärten zu 
jagdlichen und Lehrzwecken einrichten. 
Aber es will auch etwas für Deuiſch— 
land thun und die deutſchen Flüſſe mit 
den unſchädlichen amerikaniſchen Mo— 
ſchusratten bevölkern, um ſo Deutſch— 
land ein werthvolles Pelzthier zu ber⸗ 
ſchaffen. 


Garniſonsparade. 


Potsdam, 31. Mai. Im hieſigen 
Zuftgarten hielt heute Kaifer Wilhelm 
große Parade über bie Garnifon von 
Potsdam ab. Der Kaifer, Prinz Hein- 
ti. von Preußen und andere Fürftlich- 
feiten, nahmen bor dem Standbild bes 
Königs Friebrich Wilhelm I. Aufftel- 
lung und ließen dort bie Truppen an 
fih vorüber ziehen. Der Schah von 
Verfien ſah fi) die Parade von einem 
tenfter des Schlofjed aus an. 

zäht nit loder. 


London, 31. Mai. In hieſigen 
Jachtfreifen wird befannt, dab Sir 
Thomaz Lipton fich entfchloffen hat, im 

. Jahre 1903 noch einmal um ben "Ames 
tita"=Becher zu kämpfen. Milliam Fife 
und George 8. Watfon haben gemeins 
f&haftlich die Pläne für einen neuen 
„Challenger“ um den „Ametita”-Becher 


fertig gejtellt, welcher von ber Firma En ee 
:Magenleiden ift gänzlich t 
her a m 

a => — 


Dennys in Dumharton gebaut werden 
— — Wring 
mit Kapt. Hogarth an Bo⸗ 
„Shamrod I.“ bei deren We 
wat, wird den 


Telegraphifihe Jiolizen. 


Znlan. f 


— In Portland, DOre., ift geftern 
Spivefter Bennoyer, der frühere Gou- 
berneur bon Oregon, an einem Herz- 
Ihlag plöglich verfchieben. 
In New York ift der befannte 
Anwalt Englehbart, während er eine 
Partie Pingpong fpielte, tobt zufam- 
mengebrochen. Ein Herzichlag hatte 
feinem Leben ein jühes Ende gejeßt. 


— Andrew Carnegie bat feiner 
Nichte, Frl. Lauder von- Pittäburg, 
melche fich geitern in Hot Springs, 
Urk,, mit Jame3 Greeniway verheira- 
thete, eine runde Million Dollar3 zum 
Hochzeitsgeſchenk gemacht. 

— In Waſhington wurde bei einer 
Spazierfahrt Frl. Alice Hah, Tochter 
bon Staatsſekretär Hay, aus dem Wa— 
gen geſchleudert und erlitt ſchmerzhafte 
aber nicht gefährliche Verletzungen. Die 
Pferde waren ſcheu geworden und 
durchgegangen. 


— In Norhamption, Maſſ. iſt Ly— 
man J. James, der Schwager von 
Marſhall Field von Chicago im 
Alter von 66 Jahren verſtorben. Er 
hinterläßt außer der Wittwe dreiſSöhne 
und eine Tochter. 


— In Havbana wurde geſtern 
das Feſt Corpus Chriſti nach 
altherkömmlicher Weiſe mit einer 
Straßenprozeſſion begangen. Das 
Ayuntamiento hat daraufhin eine Be- 
kanntmachung erlaſſen, wonach derar⸗ 
tige religiöfe Umzüge für die Zukunft 
verboten ſind. 


— Der Bundesabgeordnete Frede— 
rick K. Landis von Indiana iſt in 
Folge der großen Anſtrengungen, wel⸗ 
che ihm ſeine Thätigkeit im Kongreß 
in den letzten Wochen brachte, in Ma— 
tion Ind. nicht ungefährlich erkrankt. 
Er wird während der nächſten Wochen 
das Bett zu hüten gezwungen ſein. 


— Die Mitglieder der Rochambeau⸗ 
Geſandtſchaft legten geſtern in New— 
port, R. %., im Auftrag von Präſident 
Loubet’einen pradtigen Kranz auf dem 
Grabe des Chevalier de Ternay: nie- 
der, bes Befehlähabers der Flotte, mwel- 
he Rochambeau und feine Krieger nad 
ven Vereinigten Staaten brachte. 


— Die zur Zeit in Detroit tagenbe 
Nationaltonferenz der „Charitie and 
Eorrectiong“ wird Präfident Roofevelt 
erfuchen, eine Nationaltommiffion mit 
dem Auftrage zu ernennen, die Qand- 
ftreicherfrage zu ftubiren und Bor- 
Ihläge binfihtlih Abhilfe diefes Ue— 
beljtandes von Geiten der Bunbesre- 
gierung zu machen. 


— Der frühere Schulfuperintendent 
bon Chicago und jebige Kanzler 
der. Univerfität Nebrasfa, Dr. An- 
drems, fündigt an, daß er ben an ihn 
ergangenen Ruf an bie Univerfität 
MWisconfin nicht annehmen, fondern fo 
lange auf feinem jetigen Pojten aus— 
barren werde, als man ihn dort zu hal- 
ten wünſche. 


— In Havana gedachte man am ge= 
ftrigen Gräberfehmüdungstage auch 
der Blaujaden, melche bei der Zerftö- 
rung des Schlachtfchiffes „Maine“ ib- 
ren Tod gefunden haben. Das Wrad 
des Schiffes murbe prächtig mit Blu- 
men geihmüdt. Auch viele berborra- 
gende Kubaner hatten Blumenjtüde.ge- 
ſandt. 


Spricht fi aus. 
Doktor ſpricht über Rahrung. 


Es iſt oft der Fall, daß Aerzte ſelbſt 
ſchlechten Gewohnheiten in Bezug auf 
Eſſen und Trinken verfallen, ſie wiſſen 
es beſſer, aber auch Doktoren ſind wie 
Ihr wißt, Menſchen wie wir andern, 
aber wenn fie in Trubel gerathen, wiſ⸗ 
fen fie meiftens beffer mie mie fith ba- 
bon zu befreien und ber „Nahrung 
Meg“ ift für fie fehr — 

Dr. H. Barber von Laurel, Inb., 
lam zu dem Schluß, daß Kaffee und 
ſchlecht zuſagende Nahrung die Urſache 
ſeines Magenleidens ſei und ſeines Ge⸗ 
michtverluftes von 184 Pfund auf 153 
Pfund mit angegriffenen Nerven und 
allgemeiner Nerven=Zerrüttung. . 

Er gab den Kaffee nicht fofort auf 
fondern begann Grape Nuts zu effen 
und jagt: „In einem Monat konnte 
ih bemerfen, daß ein munberbarer 
Wechfel eingetreten, melder auf 
die neue Speife zurüdzuführen mar. 


Ih beichloß , den. Kaffee aufzugeben 
‚und ftatt deffen Poftum zu. teinfen. 


©o aß ih eine-Zeit lang regelmäßig 
ein Frühftüd -beitehend aus  Grape 
Nutz, ein wenig Graham. Brot: und 


a Food Kaffee. Mein Gewicht 


t fih auf 174 Pfund vermehrt mein 


ich 


% 


nn 
Ki Rlcfeht mehr nehmen babe. Die of; 
Kegierung werde einen bechängnifils | | =sp5 
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— inter — gung en 
Bevöllerung und ber Gpihen. ber 
Staatsbehörden wurde — in Mus⸗ 
legon, Mich, das Meginley-Denkmal 
enthüllt, welches der Millionär Charles 
H. Hackley ſeiner Vaterſtadt geſchenkt 
hat. Das in Bronze ausgeführle Denk⸗ 
mal hat $30,000 gefoftet und ftellt den 
Märtyrer-Präfidenten in der befannten 
Haltung bar, melde er anzunehmen 
pflegte, wenn er eine Rebe hielt. 

— nn der Nähe von Poughteepfie, 
N. Y., entlam auf einem Zirkuszuge 
ein Königstieger aus feinem Käfig und 


‚drang in einen Waggon ein, in mel: 


chem fich eine Anzahl Laftpferbe be- 
fanden, auf welche dDieBeftie fich ftürzte. 
Als der Zug auf der nächiten Station 
anlangte, fand man den Tiger tobt im 
Waggon liegend auf; die Pferbe Hatten 
ihn zu einer, formlofen Maffe zertreten. 
Seh3 der Pferde waren fchredlich. zer- 
biffen und einige mußten getöbtet mer- 
ben. 

— Der Luftfiffer Harry His hat 
in der Nähe von Kingston‘ Point, 
N.Y., einen Thauberhaften Tod gefun- 
den. Er machte bei einer VBolf3belujti- 
gung einen Aufftieg und ließ fich, ala 
er in eine Höhe von 2000 Fuß gelangt 
mar, mit Hilfe eines Falfchirmes 
herab. Während er noch in.einer Höhe 
bon 800 Fuß über dem Erdboden 
fchmwebte, verlor er feinen Halt am 
Griffe des. Fallfehirmes und ftürzte auf 
eine Sandbbant herab. Al man ihn 
aufhob, mar Hicks chon eine Leiche. 

— Bräfident Roofevelt beabfichtigt, 
im näcften Herbft zwei ausgebehnte 
Reifen durch den Süden und den We- 
ften ber Ver. Staaten zu machen. Anz 
fänglich wollte er feine Fahrt in einer 
Iour machen, aus gemwiffen Gründen 
beichloß er aber, zmwifchenhinein mieber 
einen Abftecher nach der Bundeshaupt- 
ftabt zu machen. Im September wird 
ber Präfident CE hicago und Spring- 
field, IU., fowie Detroit einen Befud 
abftatten, um erft in der zweiten Hälfte 
be3 Monats Dftober nad Wafhington 
zurüdzufehren. Stumpreben wird ber 
Präfident auf feiner Reife nicht halten. 

— In Marion, Ind, hatte der frü- 
ber zurBolizeimadt von Chicago ge- 
börige Polizift Lendrum einen furdht- 
baren Kampf mit einem Wahnfinni- 
gen zu bejtehen, welcher Lendrum bei- 
nahe das Leben gefojtet hätte. Der 
Srrfinnige, ein gemwiffer Henry Nor= 
dan, ftürzte fich auf den Poliziften und 
warf ihn zum Tenfter hinaus. WS 
Lendrum mieder in das Haus zurüd- 
fehrte, griff ihn Jordan mit einer Art 
an und hätte dem Beamten ficherlich 
den Garaus gemacht, wenn nicht ein 
zweiter Polizift dem Bebrängten nod 
zur rechten Zeit zur Hilfe gefommen 
wäre. 

— Geſtrige Baſeball-Spiele: 
„National League“: Chicago 4, Pitts⸗ 
burg 0; Pittsburg 8, Chicago 6; 
Brooklyn 10, Boſton 3; Brooklyn 7, 
Boſton 1; Philadelphia 6, New York 
0; Philadelphia 5, New York 4; St. 
Louis 3, Cincinnati 1; Cincinnati 8, 
St. Louis 2. 

„American League“: Chicago 3, 
MWafhington 2; Wafhington 9, Chi- 
cago 3; Philadelphia 11, St. Louis 4; 
St. Louis 11, Philadelphia 7; Bofton 
12, Detroit 0; Detroit 10, Bofton 5; 
Baltimore 10, Cleveland 7; Baltimore 
12, Cleveland 4. 

— Noch nie zuvor in der Gefchichte 
ber Ber. Staaten hat die. Einwande- 
rung folche Ziffern erreicht, mie gegen- 
märtig. Man führt die außerordent- 
lich ftarfe Auswanderung aus Europa 
in erfter Linie auf die dortige gebrüdte 
Lage mb die hierzulande herrfchende 
Wohlfahrt zurüd. Volle 70 Prozent 
ber Einwanderer fommen aus Ruß: 
land, Defterreih, Ungarn, Böhmen 
und Ytalien. Einfhließlih des Zu— 
zuges, welchen bie heute in New York 
fälligen Dampfer bringen merden, 
Ihäft man die Gefammteinmanderung 
in diefem Monat auf nicht weniger al3 
88,500 Köpfe ab. Die früher erreichte 
Doch, nämlich 73,000 Köpfe, war 
im Mai bes Jahres 1893 zu berzeich- 
nen. 

; Ausland. 


„„ Rad einer Meldung aus Brüffel 
iſt J. Pierpont Morgan zu dem Zwecke 
nach Italien gereiſt, um dort eine große 
Dampfergeſellſchaft ins Leben zu ru— 
fen, welche ſich dem kürzlich gegründe⸗ 
ten Schiffstruſt anſchließen ſoll. 


— Aus Paris wird gemeldet, daß 
Waldeck-Roſſeau in Wahrheit deshalb 
als Premier zurückgetreten ſei, weil er 
bei der binnen einem halben Jahre in 
Ausficht ftehenden Bildung eines’neuen 
Kabinet3 freies Spiel haben will. 

— König Ebmwarb hat dem Herzog 
bon Marlborougb und dem Herzog von 
Bedford den Hofenbandorden verliehen, 
Die Orbenäverleihung wurde mit dem 
ganzen Prunf vollzogen, melcher vor 
200 Jahren bei diefer Gelegenheit ent= 
faltet zu werben pflegte, 

— ‘in bielen Gegenden bon Korea 
berrjcht jchredliche HungeränotH und 
die Bewohner follen gezwungen jein, 
fi von Baumrinde zu nähren, ba. alle 
Nahrungsmittel fon längft aufgegehrt 
find. In der Provinz Chulla allein 
follen nicht weniger ala 50,000 Men- 
ſchen am Verhungern ſein. 


— Eine Pariſer Rachricht beſagt, 


daß Senor Sabino Arana, der Führer 
der ſpaniſchen Liberalen, eine Depeſche 
an Präſident Rooſevelt aufgab, in wel⸗ 
cher er ihm zu der Errichtung ber Re- 
publif Kuba Glüdwünfchte. Die Zen- 
fur foll-diefe Depefche aber unterbrüdtt 
haben und gegen ben Abjenber foll das 
Strafverfahren eingeleitet worden. fein. 

— In einer Rebe, welche LorbRofe- 


berry geftern in Zeeba.bielt, erklärte er, | 
das Minifterium follte fich ja nichf.ein= | 


bilden, baß e3 in den Boeren mit einem 
enen Feind 
lei 


„Abendpolt“, Chicago, Samftag, 


ne TEE 


richt als durchaus 
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— Bivilgouverneur. Faft. von den 
Philippinen und fein Gefolge ift ge- 
fern in Rom eingetroffen, two der Gou- 
berneur hinſichtlich der Mönchsorden 
auf den Philippinen mit dem Vatikan 
unterhandeln wird. 

— Der amerikaniſche Gelehrte Pro⸗ 
feſſor Hill, welcher ſich zur Zeit auf 
Martinique befindet, hat ſeine Anſicht 
dahin ausgeſprochen, daß der Mont 
Pelee noch ein volles Jahr lang in Thä⸗ 
iigkeit bleiben könne, und daß vor Ab⸗ 
lauf einer ſolchen Friſt an eine Neu—⸗ 
befiedelung der termüfteten Gegend 
nicht zu denten fei. 

— Bon’ Rom au wird die Nadj- 
unbegründet be= 
zeichnet, daß der Papft jich mit ber Ab- 
ficht trage, Erzbifchof Keane von Du- 
buque, Ie., zum Nachfolger des ver- 
fiorbenen Erzbifhofs Corrigan bon 
New York zu ernennen. Aller Wahr- 
fcheinlichkeit nach wird die Wahl auf 
einen der Bifchöfe der Erzbiözefe Nem 
York fallen. 

— Nah Schluß der geftrigen Früh— 
jabrsparade wurde der neue Flotten= 
attache der Bundesaefanttfhaft in Ber- 
lin, Korvettenfapitän Potts, durch den 
Kapitän von Grumme Kaifer Wilhelm 
borgeftellt, welcher noch zu Pferde ſaß. 
Er unterhielt fi etwa zehn Minuten 
lang auf da3 Freundlii"fte mit Kapt. 
Pott3 und erklärte ihm, er freue fich, 
daß ihn feine Regierung nad Berlin 
gefickt habe. 

— Leopoldo Batres, der Konjerva- 
tor der merifanifchen National-Dent- 
mäler, hat in der Provinz Daraca bie 
Ueberrefte einer uralten Stabt entdedt, 
melche allem Anfchein nad) vor etwa 
3000 Jahren vollftändig unter Wafler 
gejegt worden if. Was dem Funde 
noch höhere mwiffenfhaftliche Bedeutung 
beilegt, ift der Umftand, daß inmitten 
der Ruinen ein noch fehr gut erhaltener 
Obelisk fteht, welcher eine auffallende 
Aehnlichkeit mit den ägyptifchen Obe- 
listen aufmeift. 

— Aus London fommt die Nadh- 
riht, daR mahrjcheinlih Michael 
Henry Herbert, der derzeitige Sefretär 
ber britifchen Botjchaft in Paris, als 
Nachfolger von Lord Pauncefote zum 
Gefandten in Wafhington ernannt 
werben wird. NHerbert ift in der Bun= 
beshauptjtabt ebenfo befannt, al3 be— 
liebt. Er mar Ausgangs der 80er 
Yahre bevollmächtigter Vertreter de3 
Botichafters in Wafhington und pä- 
ter befleidete er den Poften des Sefre- 
tär3 der genannten Botfhaft. Seine 
Frau ift die Tochter eines Nem Morker 
Bankier Namens Rihard T. Wil- 
fon. SHerbert tft ein Bruder von Lord 
Pembrofe und jteht jchon feit vielen 
Sahren im britifchen biplomatifchen 
Dienft. 

Dampfernadhridhten. 
Uugelowwen. 


New York: Columbia von Hamburg; Pretoria von 


Hamburg. 
Plymouth: Graf Walderfee, von New York nad 
Hamburg. 
Genua: Trave, von New Vorl nah Neapel. 
Antwerpen: Vaderland von New Vork. 
Queenstown: Campania, von New VPVork nach 


Liverpool. n 
San Fränzisto: American Maru von Hongkong. 


BVorbeigefahren. 
St. Midharls: Aller, von New- York nah Genua 


und Neapel. 
Sciliy- fein: Friedrich der Große, von New Yorf 


nah Bremen, 
Ubgregangen. 


Liverpool: Popic nah New Vorf. 
Moville: Ethiopia, von Glasgow nah New York. 


Eoralbericht. 
Hilfreiche Nachbarn. 


Poliziſt Patrick Tulley thut im 
Windſor Park ſeit fünfzehn Jahren 
Wachdienſt und kennt alle Bewohner. 
Aus verſchiedenen Umſtänden befindet 
ſich der Mann in einer Lage, die ihn 
den Zwangsurlaub von einem Monat 
fehr bitter empfinden laffen .sürbe, 
Die Bewohner jenes Stabtpiertel3 ha- 
ben -jebt fein Gehalt zufammenge- 
fchoffen und heute bat der Polizeichef 
ihn von dem Smangsurlaub Hefreit. 
Zulley hat Familie. 


* Der Bryn Mamr-Klub veranftaltet 
in. feinem Klubhaufe, Nr. 7200 Yeffery 
Avenue, Dienjtag, den 10. Juni, ein 
AUbendlonzert zum Beften des Yadjon 
Bark-Sanitariumd für Kleine Kinder. 


— — 


Good enough 
for anybody'! 


Zu HAVANA FiLLER 


ine Kette ift nur fo ftarf, wie ba8 
ihwächite Glied derfelden, und das 
fhiwadhe Glied muß alle Spannung 
aushalten. Gerade fo verhält es fi mit 
dem menjhlihen Körper — jhimades Herz, 
ſchwacher Magen, ſchwache Leber oder Nieren 
oder eine Schwäche in irgend einem anderen 
Organe verurjachen Krankheit. Witterungss 


“ einflüffe treffen die fchwahen Punfte am 


ihlimmften. In vieler Fällen ift unregels 
mäßige Menftruation das fhwadhe Glied in 
der Gefundheit einer Frau, und eine Er: 
fältung ift in diefem alle don bejonders 
fhredlihen Folgen begleitet. Der Monat$- 
fluß wird gehemmt und jdyjmerzhaft, und 
marternde Leiden find die yolgen. Die Ner: 
ven erfchlaffen und die Leiden vermehren 
fih rafcy, bis Krankheit das ganze Spitem 
gefhmwäht hat. Unterdeffen bricht das Glied, 
das jolhe fchredliche Spannung auszuhalten 
hat. Der Tod ift die gebrochene Kette. 
Madame Rofa Marliani, melde in No. 
2925 Wabafh Avenue, Chicago, wohnt, ift 
torangebend in der franzöfiich = amerikani- 
{hen Gejellihaft in jener Stadt und ilt 


Präfidentin der French Singers’ Affociation. 
Sie ift fehr geachtet von. ihren Genoffen, die 
fih zur Pflege der Mufit. vereinigt haben. 
Mufit Hat einen-erhebenden Einfluß auf eine 
Gemeinjhaft, und Madame Marliani wird 
in ihrem 'mufitalifhen Wirten durch ihre Ge: 
fundheit uiıd Energie, ‘welche fie durch den 
Gebrauch von Gardui-Wein in hohem Maße 
befißt, unterftüßt. Sie fchreibt Folgendes 
über ihren Fall: 

„3 halte Carbui-Mein file beffer, als 
Verordnungen der Aerjte oder irgend ein 
anderes Heilmittel gegen Frauenleiden. Kch 
habe viele probirt, jowohl in diefem Lande 
twie auswärts, da ich jeit elf Jahren leidend 
war, und-mich nichts Furirte, bis ich Ihr 
Heilmittel gebrauchte. Ich hatte mitunter 
foldhe marternde Schmerzen, daß ich den Tod 
herbeijehnte, und in der That ift ein Leben 
des Leidens für Niemand verlodend. ihre 
ausgezeichnete Medizin ftärfte meine Ner= 
ven, ftellte meinen Appetit wieder her und 
baute das ganze Spftem auf, und ich erfreue 
mich jest vollfommener  Gefundheit.“ 

Madame Marliani hatte Recht, als fie 
fagte, daß ei Leben des Leidens für Nies 
mand verlodend je. Nachdem fie elf 
Jahre Tang leidend gemwefen war, hatte fie 
fiherlih Glüd, ein Heilmittel zu finden, 
das ihre die Gefundheit wieder verſchaffte. 
Die Aerzte fonnten fie ihr nicht wieder. ver= 
fhaffen, obgleich fie ih um Hilfe nah aus- 
wärt3 wandte. Die Kraft des Karduis 
Wein, gejhwächte Organe nach jahrelangem 
Leider mwieberherzuftellen, ift auf die ernftöfte 
Probe geitellt worden, aber er hat nie zu 


helfen verfehlt und Heilung verfaat. fetbi im 
den veriideltiten Fällen. . 5 —* 
Beweis für die Wirkung von Cardu 
iſt der all von Frau Sufan Lee von Demos 
polis, Ala., welche neun Ka lang leidend 
war, und durch den Gebrauh don Karbuis 
Wein turirt wurde. Sie jchreibt: 

Ich bin ſeit neun Jahren krank geweſen, 
und war fünf Jahre lang nicht im Stande, 
meine Hausarbeiten zu verrichten. Seit id) 
Ihre Medizinen gebraucht habe, Hin ich im 
Stande geivejen, zu arbeiten. Ich habe nur 
drei Flafhen Gardui-:Wein und ein Badet 
bon Thedford’s Blad-Draught gebraudt 
sh Fann jest beinahe fo viele Arbeit vers 
rihten, als je vorher. Ich kann nicht genug 
über Ihre Medizin jagen. Ich fomme zur 
Thatſache — ich) fühle beinahe wieder jung.“ 

Nach dem Durchlefen der Briefe von Max 
dame Marliant und frau Lee ift das ers 
nünftigfte, waS eine franfe Frau thun 
tann, zu einem Apothefer zu gehen und fd) 
eine Flajhe Cardui-Wein zu verjchaffen, und 
fi) fofort damit zu behandeln. Man kann 
die Behandlung heute in der Zurüdgezogens 
heit des Heims beginnen. Die Veränderung 
zum Befleren wird in einer Wocde wahr— 
nehmbar fein. Der Wein ftärft das jchinache 
Glied guerft — natürlich würde die Belle: 
tung dort zuerft wahrnehmbar fein. 

Leidet nicht jahrelang weiter, wie Madame 
Marliani und Frau Lee. Jene kummervollen 
Jahre find vorüber — verloren, während fie 
in Gefundheit hätten verbracht werden jols 
len. Leder Tag, den Ihr verzögert, ift vers 
foren und fügt einen weiteren Tag uns 
nöthigen Leidens zu Fuerm Leben. Wenn 
Ihr des Rathes bedürft, dann fhreibt an 
The Ladies’ Advisory Department, The 
Chattanooga Medicine Company, Chatı . 
tanooga, Tenn. Bejchreibt Eure Symps 
tome fo ausführlih, wie möglih, und ein 
Brief mit Rathihlägen wird Euch unentgelts 
lich zugeben. Alle Apotheler verfaufen $1.00 
Fliaſchen Cardui⸗Wein. 


WINE OF CARDUI "#4: 
Polizift dienſtunfähig 


Einer von „Chicagos Feinften‘ erzählt von feinem 


Leiden Durch einen ihlimmen Yal von Gelentrhens 
matismus und twie er geheilt wurde. 


Bon Dieben heimgefudht. 


Während fich geftern eine große An- 
zahl der Bewohner auf den Frieohö— 
fen befand, murben viele Wohnungen 
bon Einbredhern geplündert, die Beute, 
im Gejammtmwertfe bon taufjenden 
Dollard ergatterten. Unter Anderen 
ftatteten ungebetene Gäfte den !Woh- 
nungen bon Walter Scated, Nr. 4109 
Indiana Ude; Frau Emily Everett, 
Nr. 3035 S. Park Avbe.; E. Tunni— 
fon, Nr. 1098 Wilcox Abe. und Jo— 
ſeph Dubosky, Nr. 4801 Throop Sir., 
unerwünſchte Beſuche ab. Scates be— 
ziffert ſeinen Verluſt auf 3200. Du— 
bosky büßte Schmuckſachen und Nlei— 
der im Werthe von 83150 ein. Ftau 
Everett wurde von den Dieben um 
Werthſachen im Betrage von 875 be— 
ſtohlen, desgleichen Tunniſon. 

Einbrecher verſuchten heute zu frü— 
her Morgenſtunde, in die Wohnung 
des Fabrikanten E. H. Kramer, Nr. 
72 Bellevue Place, zu dringen, wurden 
aber von dem Nachtwächter J. W. 
Wagner verſcheucht, der ihnen fünf 
Kugeln nachſandte, die leider ihr Ziel 
verfehlten. 

Nach einer aufregenden Jaed wurde 
geſtern auf dem Kalbarienfriedhof ein 
gewiſſer Harry Gilmore von dem Po— 
liziſten MeHenry unter der Anklage 
verhaftet, Frau Anna Seberino, bon 
Nr. 281 Sangamon Straße, um ihre 
Börfe und ihr Tafchenbuch beftohlen zu 
haben, während fie da3 Grab ihres 
Mannes mit Blumen fhmüdte. Der 
Berhaftete murde in der Polizeihaupt- 
mache zu Evanfton eingefperrt. 

uf ber Heimfehr vom SKalvarten- 
friebhof murde geftern Friedrich 
Schlau an Madifon und Clinton Str. 
von fünf Wegelagerern überfallen und 
um feine Baarfchaft erleichtert. 


Die Zeugen fterben, 


An dem Umzug, welcher geftern zur 
eier des Gräberfehmüdungstages ver: 
anftaltet wurde, betheiligte fich, hoch zu 
Ro, au. Louis %. Softheim, ber 
Schreiber des FFriedenarichter8 Woods, 
Sein Pferb fcheute unterwegs, Softheim 
wurde abgemorfen und erlitt Verlegun- 
gen, denen er heute erlegen it. Es 
trifft fich merfmürbig, daß mit Soft: 
beim fchon ein zweiter bon den Be- 
laftungszeugen au8 dem Leben fcheibet, 
welche die Staatdanmaltfchaft gegen die 
angeblichen Yuryauffäufer beizubrin= 
gen» gedacht hat, bie fich bei dem Ber- 
bandlungen bor Kadi Woods e3 haben 
angelegen fein laffen, die vermeintlich 


gefährdeten Intereffen der IInton Trac- 


tion Eo. zu wahren. Der Erfte, ber mit 
Tod abging, war ber alte Konftabler 
Boefe. Das Zeugni, welches diefer 
hätte ablegen follen, r .r nicht von gro» 
Bem Belang. Den Sofiheim mwirb ber 
Staatsanwalt dagegen bei ber Ber- 
handlung bes alles ſchmerzlich ver⸗ 
mifjen. 


„Chicken Pete’! recht munter. 


Kurz ehe das Blatt zur Preffe ging, 
traf die Nadrit ein, daß „Chiden 
Pete“ Rast, von bem geftern Abend 
und noch heute Morgen mit größter 
Beitimmtheit behauptet wurde, baß er 
während des Brandes auf dem Renn- 
plage in Hawthorne in den Flammen 
umgefommen fei, am Leben und mun- 
ter und guter Dinge ift. Er befand fid) 
zur Zeit des Brandes in Harlem. Die 
Beamten der Rennbahn ftelleri jegt in 
Abrebe, — irgend Jemand in den 
Flammen ſeinen Tod gefunden habe. 
AÄndere bleiben dabei, daß ein Mann 
vom Dache des Maſchinenhauſes in die 
Flammen geftürzt jei. 


Aurz und Rem 
* Paul Picard, welcher, wie an an⸗ 


berer Stelle berichtet, zu fchnel- 
len mit einem Automobil im 


Lincoln Bart verhaftet murbe, bezahlte 


übe. $10 ten, ofne [ih überhaupt 
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Herr D. A. French, ein Ex⸗Beamter 
der Chicagoer Polizei-Mannſchaft. wel⸗ 
cher der Stadt acht Jahre lang im 27. 
Begirk diente, berichtete ſeine Erfahrung 
mit Swanſon's „ñ-Drops“ und erzählt, 
wie er dauernd von Rheumatismus kurirt 
wurde. Poliziſt French ſchreibt Folgendes: 

„Ich lag ſechs Monate an einem ſehr ſchlim⸗ 
men Fall von Gelenkrheumatismus darnieder. 
Ich war vollſtändig dienſtuntauglich und konnte 
nicht ſchlafen und fand feine Rube. Jh will al 
len Rbeumatismusleidenden wiffen laffen, da 


| eine Flajhe bon Swanfon's „5-Drops“ eine voll⸗ 


ftändige Heilung in meinem Falle erzielte, und 
deshalb zögere ich nicht, fie auf’3 Wärmite zu 
empfeblen, wo immer ich Gelegenbeit finde.” 


Briefe von geilllicen. 


Ned. F. M. Cooper, Wafbington Center, Mo,, 
f&reibt folgenden Brief: „Zwanzig lange Jahre 
litt meine Gattin unbefchreiblide Mualen bon 
Sciatie Rhenmatismns und Nenralgie, und ic 
danfe Gott tür den Tag, da Ihr dom Himmel 
gefandte3 Mittel in meine Hände fiel, denn 8 
beilte fie vollftändig. Ich bin ein Geiftlidher, und 
wenn ih Jemand finde. der leidet, fo Tan ich 
nicht umbin, „SeDrops“ zu empfeblen, denn ich 
weiß, daB es mehr bemirlt al von Jbhnen be» 
bauptet wird.“ 

Kater Maday, St. James: Kirche, Welt Du» 


: Iutb, Minn., ichreidt: Gerade dor einem Jahre 


war ich —— an Krücken zu gehen, wegen 
Rheumatismns, aber jegt, danl_Gott und dem 
regelmäßigen Gebrauch bon „S=Drop8“, bin. 
rüftig und im Stande, meinen geiftliden PBfli 
ten nadaugeben. Wenn mein Leiden früher n 
Kronifh geweien wäre, ebe ih Ihr wunderbas 
res Mittel aebraudte, fo märe ich überzeugt, 
dab meine Heilung beinahe augenblidlih er» 
folgt märe. 


Swanſon's „5-Drops“ ift das einzige pofitive Heilmittel für Nheumatismus, Qum- 
bago, Hüftweb und Neuralgie. E3 hat mehr Hetlungen bei obengenannten Krankheir 
teh erzielt, al3 alle anderen Mittel zufammen. E3 hat nie verfehlt, fogar die hart» 


nädigiten S 
erklärt worden waren. 


älle zu beilen, viele welche von fjogenannten Spezialisten als unbeilbar 


„5:Drops“ if ein fiheres Heilmittel für 
Rheumatismus, Neuralgie, Grippe, Grfältungen, Suften, Brondhitis, 
Lumbago, Süftweh, Sicht, Altıma, Katarrh, Leber: und Nierenleiden, 


Nervöfität, Nüdenfhmerzen, Dyspepfie, 


Unverdaulichteit, Bräune, 


nervöfes und neuralgifhes Kopfweh, Malaria, Serzfhwädhe, Schlag- 
lähmung, friehende Gefühllofigfeit, Schlaflofigkeit nu. Blutfrantheiten. 


„5⸗ Drops iſt 
Zur Beachtung. a, 

suisses DOCHUOB und 
fan bon Kindern ivie auch von Ertvadh- 
fenen gebraucht werden. E85 enthält feine 
Opiate in irgend einer —— Keinen Al 
fohol. Kein Salicyl. Wenn „d-Drops“ 
nicht in Eurer Nachbarihaft zu haben iit, 
beftellt direft bei uns, und wir verfchiden 


COUPON. 


No. 100. 
Schmeidet Died aud unb „Lg 

fidt es mit Eurem Namen 
und Wbdreife an die Siwan- Ü 
fon Rheumatic Cure &o., 

o, und Ihr erbaltet 

lafde bon „Drops“ 
portofrei zugeichidt. 


e3 portofrei nad) Empfang des Preijes, $1.00 per Flafche. 


Frei verſchickt. 


heute. 


Eine Probeflaſche wird frei per Poſt auf Verlangen an jeden 
Leſer dieſer Zeitung verſchickt. Schneidet Den 
und jchidt ihn uns mit Eurem Namen und 


Koupon aus 
reife. Schreibt 


Große Flafche (300 Dofen) $1.00. Verkauft bei Apothelern. 
Fragt Euren Apotheler nad) der „Swanion PiN“. Ein fiheres Heilmittel f. Beritopfung. Preis 25c, 


Swanson :Rheumatic Cure Co., 160 Lake Str., Chicago, 


Zu verkaufen: 


35.00 monatlid kaufen eine Pot in 
S. E. CROSS’ 


Aroker Milwaukee Aue. Kidilion 


Preis $325 und aufwärts. 


Aroher Srühjaht- Eröffnungs-Derkauf 
und FREIE EXKURSION 


Yom Chicago & Horthweftern Bahnhof, exe wens uminze ir. 


Sonntag, den 1. Iumi, 2 Ahr Hadm., 


anhaltend an Elybourn.Station. Freie Eifendahn-Fieis am Bahuhof-Eingang. 
Wie man mit der Stragendaßn dahin gelangt: » 


1. Rebmt Milmaufee Une. Car 
—— 

on ⸗ 
Nehmt entiweber 
oder R. 
an Milwantee Une. ab. 


1. Nehmt Metropolitan 
an Milwenlee Uve., und 

2. Nehmt die Rort 
Blod. Gar und fteigt 


bie 


Gable d Xrans Urmitage Une. 
Gar, und fteigt ab an der Brand Offiee auf 5 Rn Ede in um, 2 
iweber Eliton Upe., Lincoln Upe., R. Clark Etr., ®. . 
Rodey Er. sus Bis Jening Bart ©lod., transierirt nad Jrving Part Bind. Gar und feigt 
Wie man mit der Hohdahn dahin gelangt: 


Reigt ab an California Une, und nehmt bie Ye 
ab an ber Brand i 


—— — bis zur Shuriden Drive Station und nehmt 
ab cn der Milmaufee Ude. 


Wie man mit der Eifenda in dahin gelangt: 
üantee & Gt. Paul — 


Reb Str., N. Wfplenb Une, 


fon Bart — 
BEE 


Office, Ede von Byron Str. und 


1. Rebmt 
und Adams Str. bis. Gr und dann atmet an tod, ober F 
— — Eiſenba und Kinzie Str.. die — 
Bart Stern, und- EehiiO ad Bilwantee de , Fa 


S. 
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? Hs; im —— bejahlt, in Den Ber. 


ten 
it Eonntappop 
Eutered at the Postoflice at Chizage, a 
j class schien. —* 
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Nooſovelts Stumprede. 


Auf den Stump kann ein Präſident 
der Ber. Staaten doch wohl nicht 
gehen, ohne ſein amtliches Anſehen zu 
beeinträchtigen. “ Stumpreben . aber 
fann er ohne Scheu halten, wenn fi} 
nur bie paflenden Gelegenheiten bieten. 
Daher hat Präfivent Roofevelt die Ges 
bhächtnißrede, die er ben Tobten bed 
Bürgerfrieges auf dem Milttärfriebs 
bofe in Wafhington mwinmen follte, in 
eine Vertheidigungsrebe ber republifas 
nifhen Eroberungspolitit umgellaltet, 
ettua wie der Sritifche Premierminifter 
auf dem Yahresbantett der Londoner 
Gemwirzhändler über feine Verwaltung 
Kechenichaft abzulegen pflegt. Auch 
fann man nicht jagen, daß ein Kirche 
hof nicht der rechte Plap für eine Rebe 
mar, in be: die Kirhhofäpolitit auf 
den Philippinen verherrlit unb mit 
dem Kriege für die Aufrechterhaltung 
des Bundes und bie Abfchaffung der 
. Sklaverei berglichen murbe, 

Was aber der Präfibent zur Rechts 
fertigung des Unterjochungsfrieges zu 
jagen mußte, erhob fich in feiner Bes 
ziehung über die ſchwächlichſten Lei⸗ 
ftungen der republitanifchen Bundes⸗ 
fenatoren. Auch er behauptete, daß die 
„bereinzelten“ Ausfchreitungen unferer 
Truppen auf die Armee im Allgemeis 
nen fein jchlechtes Licht werfen, und 
auch er überfah die Thatſache, daß das 
Kriegsgericht gerade die ſchlimmſten je⸗ 
ner Ausfchreitungen nicht beftraft bat. 
Serner juchte er fie zu beihönigen, in⸗ 
dem er.auf die Conchmorbe in unferem 
eigenen Lande Hinmwies, ald ob bie 
Greuelthaten zufammengelaufener 
Boltshaufen mit ben gefeßmibrigen 
Vorgehen ae: 
überhaupt zu vergleichen wären. Die 
Lynchmorbe find allerdings ebenfalls 
eine Schande für bie Ver. Staaten, 
aber fie bemeifen nur, baß ein Bolt, 
das felbft noch jo „gejehlos“ ift, feinen 
Beruf hat, andere Völker mit den Geg- 
nungen feiner Sivilifation beglüden zu 
mollen. Solange fie vorfommen, gibt 
e3 hierzulande noch genug für bie Aus- 
breitung der Freiheit und Gefittung zu 
tbun. 

Doch mas ift eigentlich ber Zweck 
des fcheuklichen Krieges gegen ein 
nabe getreten if? Auf diefe Yrage 
Bolt, das den Der. Staaten: nie zu 
antwortete Herr Roofevelt mit der ben 
Engländern abaelernten Redensart, 
baß er zum Beiten der Bhilippiner ge- 
führt wird. Er foll ven Gränfamtei- 
ten ein Ende maden, die von den „Auf- 
Händifchen“ an ihren eigenen Qandäleus 
ten verübt werben, und foll jedem Ein- 
geborenen den ungeflörten Genuß fei- 
nes Leben? und feines Eigenthums 
fihern. „Die militärifche Gewalt mwirb- 
zur Herſtellung des Friedens verwen⸗ 
det“, fuhr er fort, „damit ſie ſelbſt 
durch die bürgerliche Gewalt erſetzt 
werden kann. Der Foriſchritt der 
amerikaniſchen Waffen bedeutet die 
Abſchaffung der Graufamteit, die Her- 
ftelung de& Friedens und die Herrjchaft 
des Gefehe und der Ordnung unter 
ber bürgerlichen Regierung. Andere 
Nationen haben Eroberungen gemacht, 
um eine underantmortliche Miltiärherr: 
Thaft zu begründen. Wir maden Er» 
oberungen, um den Befiegten eine ge: 
rechte und verantmwortliche bürgerliche 
Regierung zu verfchaffen.“ Mit genau 
Denjelben Phrafen hat der unausſprech⸗ 
lie Chamberlain den Krieg der Eng⸗ 
länder gegen bie füdafritanifehe Nepu- 
blid zu vechtfertigen verfucht. Deshalb 
bebürfen die heuchlerifchen Rebensarten 
des Präfidenten feiner weiteren Erläu- 
terung. 

Nahdem Herr Noofevelt folder 
maßen den borläufigen „Zmed” bes 
Krieges erklärt hatte, Konnte er nicht 
umbin, auch bon feinen Endzielen zu 
[preien, und auch in diefer Hinficht 
hielt er fih an die englifchen Vorbilder, 
Gerade mie die Briten aus Eghpten 
ext abziehen wollen, wenn fie die Egyp- 
ter mit allen Wohlthaten der forige— 
Trittenften, d, h. natürlich der briti- 
fen Kultur beglüct haben, ——— 
den die Amerikaner nach Herrn Rooſe⸗ 
velts Anficht die Philippinen nicht frü- 
ber räumen fünnen, alß big ihre Ein- 
tohner jo weit fortgefchritien find, mie 
ihreLehrmeifter. „Die langfam erlernte 
und ſchwierige Kunſt der Gelbftregie- 
rung welche unſer Volk ſich durch kau⸗ 


fendiährige Anſtrengungen angeeignet 


bat, lann nicht im Handumdrehen von 
einem Volke begriffen werden, das ſich 
eben erſt aus Lebensbedingungen her⸗ 
außarbeitet, die unfere Vorfahren 
on dor dem Anbeginn der Gejchichte 
erwunden hatten. Wir glauben, 
daß mir die Philippiner fchnell lehren 
‚onnen, ihre Sreiheit nicht nur zu ges 
mießen, fondern auch : guten Ges 
braud von ihr zu machen. Wenn fie 
ihre Fähigkeit für bie wahre, fyreideit 
buch ihre GSelbftregierungdgemalt bes 
biefen haben, dann, und nicht eber, 
cd fich entſcheiden laſſen, ob ſie un⸗ 
ingig fort eftehen oder burch bie 
ve Der Freunbichaft und ber ges 
Hamen nterefien an ung 
ft werben follen. Wann aber ve 
aß 


fer Tag lommen wird, lann menſ 
ce beit nicht vorausfagen.“ 
mit anderen Worten beißt, daß bie 
ppi— PR De a a 
» fön 


ben Philippinern biefelben Rechte ge⸗ 
mwähren — wie den Kubanern. &r 
fteht offenbar auf bem Stanbpunfte der 
Seeräuber und Raubritter, bie felbft 
bon einer umberehtigten Forderung 
nie-zurüdtraten, meil ihnen bie Nad- 
sibigteit als Schwäche erſchien, und 
ie auch die Unterdrückung der Schwä⸗ 
cheren für eine große Heldenthat hiel⸗ 
ten. Wer ſich in einer demokratiſchen 


Republik zu ſolchen Anſchauungen be⸗ 


kennt und ſogar ſtolz auf ſie iſt, an den 
find alle Bernunfts und Billigleitz- 
gründe verfchwenbet. 


Preundliches Entgegentommen, 


Daß das Schimpfen allgemein als 
Zeichen ber Schwäche gilt und auch bie 
befte Sache in Miffredit bringen muß, 
ift eine jo allgemein befannte Wahrs 
heit, daß man fich Höchlichft wundern 
muß, menn fonjt jehr Huge und er» 
fahrene Männer immer wieder in bies 
fen Syehler verfallen. Die Erflärung 
dafür ift natürlich leicht genug gefun- 
den. An ber wenig gewählten, aber 
dafür recht ausdrucksbollen Volksſpra—⸗ 
che findetman fie in dem Wort: “It’s 
the nature of the beast.” Der Höf- 
lichere fagt, e3 tft Charafterverinlas 

ung, ihr higiges Naturell läßt ale 

Beute alle Klugheit vergefien und jo 
ihre Sade fehädigen, mo fie ihr am eis 
frigften bienen möchten. 

Einer der befannteren Amerikaner, 
dig gemohnheitämäßig ihrer ungezüs 

elten Natur freien Zauf laffen, ijt ber 

nator Tilman von Süd-Karolina. 
Der Senator bat oft Anfichten ver—⸗ 
treten, bie dem beften Theile der Bür« 
gerfhaft unter allen lUmftänden ber- 
merflich fcheinen müflen und Behaups 
tungen aufgeftellt, bie fich auf feine 
Weile rechtfertigen ließen; aber ct hat 
auch oft die Wahrheit getroffen, die⸗ 
felbe dann aber durch fein wüſtes 
Schimpfen in Mißfrebit gebracht und 
unannehmbar gemadt. So hat er 
bor einiger Zeit öffentlich im Senate 
feinen Kollegen McLaurin bon Gübds 
Karolina ber feilen Beitechlichteit 
geziehen; er erklärte, MeLaurin jei 
bon der Adminiftration in Wafhington 
duch die Zumeifung von Patronage 
feiner Bartei abjpenftig gemacht more 
den und fo zum Berräther an ber be= 
mofratifchen Partei, die ihn als ihren 
Vertreter in den Bundesſenat ſchickle, 
geworden. Schon ein flüchtiger Rüd- 
bli auf die Haltung, welche * Me⸗ 
Laurin, ſeit er im Bundesſenate iſt, 
allen wichtigen Fragen gegenüber ein— 
nahm, mußte, wenn man dazu in 
Betracht zog, daß er ſich bei der Ad— 
miniſtration offenbar großer Beiebt⸗ 
heit erfreute, die Anklage als gut be— 
gründet erſcheinen laſſen; aber ſie fand 
damals ſowohl im Senate, als agch im 
Publikum ſo gut wie gar keine Beach— 


tung, denn Herr Tillman hatte in ſei⸗ 


ner bekannten Weiſe mit der Miſtgabel 
hantirt und in gemeinſter Weiſe ge— 
ſchimpft, und Schimpfreden werden von 
anſtändigen Menſchen nicht beachtet. 
Hätte der Senator Tillman ſich da—⸗ 
mals einer anſtändigen Redeweiſe be— 
fleißigt, ſo hätte er dem ganzen Lande 
einen Gefallen gethan mit ſeinem Hin— 
weis auf einen ſchmählichen Schacher, 
ber allem Anfchein nach in Wafhington 
betrieben, würde — da er Shimpfte, Hat 
er nur fich felbft gefchadet. 

Seine Unklagen gegen MeLaurin 
waren in der Hauptfache begründet. 
MeLaurin wurde als demokratifcher 
Senator nad MWafhington gefchidt, 
aber er hat in allen wichtigen Fragen 
mit den Republilanern aeftimmt. Er 
hat fich ala mperialift gezeigt und bie 
BPhilippinenpolitit der Regierung in je- 
der Hinficht unterftüßt; er ftimmte in 
allen Zubanifchen Fragen als Regie- 
ringamann; er bat fich als Schutzzöll⸗ 
ner befannt und fol fi) für bieSchiffs- 
fubfidienbill erklärt haben. Er mar 
jederzeit eine ber getreuejten Stüben ber 
Adminiftration im Senat, troßdem er 
al Mitglied der Oppofitionzpariei in 
den Kongreß geichidlt wurde. Für jedes 
auffällige Ubmeichen bon dem borge- 
zeichneten Wege müffen bei geiftig ge- 
funden Menſchen gewichtige Beweg⸗ 
gründe vorliegen. Was waren die Be⸗ 
weggründe MeLaurins? Senator Till⸗ 
man hat erklärt, er ſei von der Admini— 
ſtration durch Zuertheilung von Patro⸗ 
nage beſtochen worden. Man hat dieſe 
Beſchuldigung nicht beachtet, weil der 
Senator 3 in wüſte Schimpfworte ein⸗ 
kleidete. Hätte man ſie beachtet, ſo hätte 
man vielleicht in der Art der Verthei— 
lung der Bundesämter im Süden die 
Beſtätigung gefunden. Jedoch man 
that es nicht, und Freunde MeLaurins 
erklärien, dieſer habe nur aus Ueber— 
zeugung fo gehandelt, fie deuteten an, 
er babe eben eingefehen, ba die Bolitit 
ber Xbminiftration dem Lande zum 
Heile gereiche; Furz, er fei zum republi- 
fanifchen Glauben befehrt worden. Nur 
Narren ändern niemals ihre Anfichten; 
nur beiehräntie Gtarrlöpfe halten troß 
befferen Willen an einer einmal ge- 
äußerten Meinung feft. Der Senator 
MeLaurin hatie das volle Recht, feine 
politiihen Anfichten zu ändern, wenn 
auch vielleicht nicht, unter foldden Um 
änden dad Amt ald Senator de be- 
mofratifhen Staates South Carolina 
beizubehalten. 

Bis nor wenigen Tagen fonnte man 
neh glauben MeLaurin babe aus 
Weberzeugung gehandelt, wie er ban- 
belte,: jet ift biefer Glaube unmöglich 
geworben. Bor ein paar Tagen wurde 
au Mafbington gemelbet, Herr Me— 
Latein ftehe im Begriffe aus dem Se- 
nate auszutreien, um bie ihm angebo- 


Hood’s Sarsaparilla 

Seine wunderbare Popularität erklärt 
sich durch seine wnerreichbaren Vor- 
züge 


Basirt auf ein Rezept, welches Leute 
heilte, die für unheilbar galten, verbindet 


| es die bestbekannten pflanzlichen Heil- 


mittel in einer solchen Weise, die eine 


— Abe 


nen nn nn 


tene Sielle — bes Burbeg- | 


gerichtöhofes für Schabenerfagan- 
prüde (Court. of Claims) anzuneh- 


men. Durch die Annahme diefer Stelle: 


hat Het MeRaurin den Wahrheitäbe- 
mei für die Tillman’fche Anklage ge 
liefert. Eine folche fehöne Stelle wäre 
bon ber jeßigen republifanifchen Ad⸗ 
miniftration nicht einem Demokraten 
angeboten morben, wenn e3 fich nicht 
um einen Schadher handelte, Herr Mc» 
Laurin und fein Menfch, der etivas auf 
fi Hält und, wie MeLaurin, ber Beflech- 
lichkeit geziehen mworben wäre, hätte die 
Stelle angenommen, wenn er nur aus 
Ueberzeugung fo gehandelt hätte. Herr 
MeLaurin Hätte Tieber hungern und 
beiteln gehen müffen, als die Stelle 
annehmen dürfen, wenn er ehrlich blei- 
ben mollie. 
Das Wichtige an der Sache ift nicht, 
daß fie zeigt, daß em Bunbezjenator 
fein „Erfigeburtsrecht” um ein Linfen- 
gericht verfaufte, jonbern darin, daß 
fie ung zeigt, auf welche MWeife die Ab- 
miniftration beftrebt ift, fi im Süden 
Yreunde zu erwerben. Mit dem Me—⸗ 
Laurin-Erfolge wird man fich nicht zus 
frieven geben. Man wird poraußficht- 
li$ in bennäcdften zmei Jahren 
noch viel von dem freundlichen Ent» 
gegentommen ber Abminiftration ſüd⸗ 
lihen Bolititern gegenüber hören. 


Friedrich der Große und Amerita, 


(Leitartilel des „Chicago Anter Dcean“.) 


Freundſchaft“, jagt die New Yorker 
„Sun“, indem fte Kaifer Wilhelms 
Angebot, der ameritanifchen Nation 
ein Denkmal Friedrichs des Großen zu 
ſchenken, beſpricht, „Freundſchaft wird 
nicht durch Worte, ſondern durch That⸗ 
ten erprobt.“ 

Weiterhin erklärt die „Sun“, daß 
Friedrich des Großen Freundſchaft ſich 
auf Worte beſchränkte, während 
„Frankreich durch die Opfer, die es uns 
brachte, ſeine Monarchie in den Ban⸗ 
kerott und den Ruin ſtürzte“, und daß 
unter den Umſtänden Friedrichs Sta— 
tue in unſerer Nationalhauptſtadt nur 
zum Spott reizen könne. 

Die „Sun“ gibt zu, daß Friedrich 
das Verfahren des britiſchen Miniſte— 
riums ſchon im Jahre 1774 offen ta— 
delte, die britiſchen Miniſter als „will⸗ 
kürlich und despotiſch“ kennzeichnete 
und erklärte, er ſei überzeugt, daß „die 
Amerikaner ſich lieber unter den Rui⸗ 
nen ihrer Wohnhäuſer begra— 
ben laſſen, als ſich unterwerfen wür⸗ 
den.“ Das Blatt gibt auch zu, daß er 
den heſſiſchen Söldnern den Durch— 
gang durch preußiſches Gebiet verbot 
und die Rekrutirung für den engliſchen 
Dienſt nach Kräften erſchwerte und 
verhinderte, indem er den „Brauch, 
deutiſches Blut für Geld zu verkaufen“, 
in den ſchärfſten Ausdrücken verdammte. 

Aber die „Sun“ tadelt es, daß 
Friedrich ſich im Jahre 1776, und 
dann wieder 1777, weigerte, mit den 
Ver. Staaten einen Handelsvertrag 
abzuſchließen, daß er die Unabhängig— 
keil der Ver. Staaten nicht eher aner— 
kannte, bis England ſelbſt dies ge— 
than hatte, und feine Verträge mit ber 
Republit abjchlop, bis fie fich ihre 
Stellung in der Welt erobert hatte. 
Diefe Angaben entfprechen der Wahr: 
beit, aber menn man fie im richtigen 
Lichte betrachtet, wird man in ihnen 
nur ben höchiten Bemeis für Frieb- 
richs praktiſche Staatsweisheit finden. 

Friedrichs erſte Aufgabe beſtand 
darin, die Intereſſen Preußens zu wah— 
ren. Obgleich Preußen im Jahre 
1762 vom britiſchen Minifterium jchä- 
big behandelt worden war, war er 
England gegenüber doch unter gewiſ⸗ 
fen Verpflichtungen, wegen ber Unter: 
jtübung, die e& ihm im fiebenjährigen 
Krieg gegeben Hatte. Er erkannte, 
daß die Anerkennung unferer Unab> 
bängigfeit für ihn nicht von prafti= 
chen Nuten und für Preußen mögli« 
&heriweife don großer Gefahr gemelen 
wäre. Man muß im Auge behalten, 
daß zu ber Zeit der König von Eng 
fand zugleich ein deutfcher Souverain 
und ein Kurfürft des beutfchen Rei— 
che mat. 

infichtlih riebrihs Weigerung, 
Ri ———— abzuſchließen, 
muß man in Betracht ziehen, daß 
Preußen damals keine Seeküſte beſaß, 
ausgenommen an der Oſtſee, und daß 
es gar keine Kriegsflotte hatte. „Ich 
fehe mich,“ fagte Friebrih, indem er 
das Anfinnen ablehnte, „ohne eine 
Kriegsflotte; ich befige feine bemaffnes 
ten Schiffe; der Handel fönnte nur uns 
ter der Flagge der Niederlande beirie- 
ben werden umd biefe Tylagge mirb von 
England nicht mehr refpeftirt. Wie 
tönnte ich, ohne im Befit einer Ylotte 
zu fein, einem ſolchen Handel Reſpelt 
verichaffen 2“ : 

Der erfte Freundfchafts- und Hans 
delsvertrag mwurbe mit Frankreich ab» 
gefhloffen; der ziweite mit den Nieber- 
landen; der britte mit Schmeben und 
der vierte mit Preußen. - Obgleich 
Hriebe geichloffen war, gelang e8 bach 
erit acht Jahre nach dem Abſchluß des 
Vertrages mit Preußen, unfre  Han- 
belöbeziehungen mit Großbritannien 


aber er that, maß er tonnte, 
—— feine beten Wünfche für 


Art) 


en 


uns, Und als er in ber Lage mat, au 
banbeln, ba zeigte er größere Liberali- 
tät, ald irgend ein anberet Herrſcher. 
Seine prattiſche Staatsweisheit dient 
noch heute der deutſchen Regierung als 
Richtfchnur. Wir hatten mit Preußen 
und dem neuen beutjchen Reiche nie» 
mal einen Srieg und ed lag niemals 
die Gefahr eines folhen Krieges bor. 
Frankreichs Beweggründe zu feiner 
Hilfeleiftung in 1778 find mohlbe- 
kannt. Frankreich ſuchte feinen eignen 
Vortheil, und alles, was wir von 
Frankreich erhielten, wurde bezahlt. 
Friedrich war wenigſtens ſelbſtlos in 
feinen Sympathien, und feine-Statue 
würde in Wafhington beffer am Plape 
fein, als die irgend eines andern’ gto- 


hen europäiſchen Herrſchers. 


a nnd nn — — 


Lokalbericht. — 
Politik und Verwaltung. 


‚Große demofratifch: Gefchüße 


für die StaatsFegislatur. 


Gouv. Yates und fein Freund 
NRowe. 


Die Verlängerung der Northweſtern Hoch- 
bahn durch Ravenswood. 


Grundbefier von Der Montve Str. vor der 
Ningbahn-Geſellſchaft auf der Hut. 

Innerhalb der demokratiſchen Var⸗ 
tei-Organifation gibt ſich hie und da 
die Abſicht kund, durch Aufſtellung 
von fähigen und angeſehenen Kandida— 
ten für die Staatslegislatur den Re⸗ 
publikanern Schwierigkeiten zu ma⸗ 
hen. Es haben ſich auch ſchon ver⸗ 
ſchiedene Leute ’ bereit erklärt, foldhe 
Kandidaturen zu übernehmen, denen 


man foldhe „Unmöglichteiten“ früher, 


garnicht anzubieten gewagt haben wür- 
de, Da ift 3.8. Herr Clarence ©. 
Dartrom — anertanntermaßen einer 
der fähigften Anmälte ber Stadt und 
ein gefeierter Redner. Derfelbe war 
or fechs Jahren ber Kongreßkandi— 
dat der bemofratifchen Partei in bem 
damaligen zmweiten Bezirt. Die allge 
meine republifanifche Hochfluth jenes 
Jahres jchwenmte auch ihn hinweg, 
obſchon man bag felbft auf gegneriicher 
Seite faum für möglich gehalten hätte, 
In biefem Jahre würde Herr Darrom, 
falls er eine folche haben wollte, wieber 
eine Kongrebfandivatur oder eine ber 
Richterfandidaturen erhalten können. 
Aber er mag nit. Er will fich lieber 
bon feinem Diftrift — er wohnt im 
Hull Houfe an der Halftev Straße — 
in bad Unterhaus ber Staatälegiäla- 
tur ſchicken laſſen. Von gleihem Ehr- 
geiz ift der frühere yriebensrichter 
srentiß von Epanfton bejeelt, weicher 
nach der Stellung, die er innerhalb ber 
PBartei-Drganifation einnimmt, feine 
Unfprühe ebenfal® miürbe höher 
ſchrauben können. Aehnliche Nachrich— 
ten treffen aus dem Innern des Staa⸗ 
tes ein. Im 32. Senaitsdiſtrikt z. B., 
der aus den Counties MeDonaugh, 
Hancock und Warren zuſammengeſetzt 
iſt, bewirbt ſich der frühere Kongreß— 
Abgeordnete Neece um die demokrati— 
ſche Senats-Kandidatur. Der Diſtrikt 
wird bisher im Staatsſenat von dem 
Republikaner Orville F. Berry ver⸗ 
treten; es heißt, Herr Neece würde 
kraft ſeiner perſönlichen Beliebtheit 
und der Achtung, welche er in allen 
Kreiſen genießt, dieſem wahrſcheinlich 
obſiegen. — Im 44. Senaisdiſtrikt 
wird dem bekannten früheren Kon— 
greßabgeordneten Morriſon zugemu—⸗ 
thet, er ſolle ſich als Kandidat für ben 
Staats-Senat aufſtellen laſſen. Er 
glaubt indeſſen, ſeines vorgerückten 
Alters wegen, dieſen Vorſchlag von der 
Hand weiſen zu müſſen. 

Vorſteher Blocki von der ſtädtiſchen 
Abtheilung für öffentliche Arbeiten er⸗ 
klärt die Behauptung für unbegründet, 
daß der Hilfsvorſteher Solon vom 
Straßenamt, zur Förderung ſeiner 
politiſchen Intereſſen in der zweiten 
Ward, gegenwärtig dort mehr Leute 
angeſtellt habe, als nöthig ſeien. es 
ſeien in der beſagten Ward zur Zeit 
nur fünfzehn Geſpanne und ſiebzehn 
Arbeiter im Dienſt, ſagt Herr Blocki, 
und das ſeien kaum halb ſo viel, als 
igentlich gebraucht würden. 

Gouverneur Yates, der geftern ans 
laßlih der eier des Gräberihmüs 
ckungs⸗Tages nad Chicago gelommmen 
ift und fich auch jegt noch hier aufgält, 
ftellt in Abrebe, daß er befonbere Ans 
ftrengungen made, um bie Wieberers 
mählung jeines Freundes Rome zum 
Borfiger des republifanifchen Staats» 
Zentralfomiteg durchzuſetzen. Von 
anderer Seite wirb nichtsbefloweniger 
behauptet, daß der Gouverneur fol 
Anftrengungen madt. Sollte er fets 
nen Zmed erreichen, heißt e3, jo mürbe 
er damit den Demofraten ihren Wahls 
fampf mefentlich erleichtern. 

* * * 


Der Starke Oftwind trieb geflern bie 
Wellen des See’3 mit folder Gemalt 
gegen das Ufer, daß in der Nähe ber 
47. Str. der Damm durchbrochen wurs 
de, welcher den neuen Yanglanal vom 


auf eine gefegliche Grundlage zu brin= |- 


gen, und unfer Vertrag mit Preußen, 


der am 10, September 1785 abge 


f&loffen wurde, mar in vielem Hinfich- 
ten ber liberalfte und aufgeflärtefle als 
ler Berträge. Der Vertrag mit Frank⸗ 
reich war. allein ein Ablommen über 


Kriegs« und Hanbelszwede, dem Vers 


trage mit ben Nieberlanden var bie 
klärung der religi Freiheit 
Beuel, da „Orc Giffe ren Han 
deutete, daß „iyreie freien Hans» 
bei bebeuten“. Der Beritag mit P 


eins: 


und: wir ! See trennt, 


E 
Unaufhaltfam ſtrömien 
dann bie Waffermaffen durch bie.Bre- 
fe und füllten den frifch gezogenen 
Graben feiner ganzen Länge nad; auf. 
&o rafd) e8 irgend ging, wurde, um 

tößeren Schaden . zu berhüten, bie 

uchbruchfielle wieder ausgebeffert. 
Heute hatte man damit zu thun, das 
Moffer wieder aus dem Ranalbett her 
auszupumpen. 

* * * 

Die Northweſtern⸗Hochbahn⸗Geſell⸗ 
ſchaft hält noch immet die Route ängſt⸗ 
lich geheim, welche ſie für die Verlan— 
gerung ihrer Linie durch Ravenswood 
wãhlen wird. Ihre Vermeſſer ſind in 
dem ganzen Diſtrilt an der Arbeit, ſo—⸗ 
daß man allenthalben glaubt, die Linie 
werde „gerade hier vorbeigehen“. Si⸗ 
cher ſcheint indeſſen zu ſein, daß die 
Verlängerung der Vahn den ſogenann⸗ 
ten MeAMifter-Traft berühren wird, 
der bor einer Reihe von Kahren zum 
Preife von $750,000 von einem Shndi- 
fat erfianden worden tft, welchem unter 
Anderen die Herren Yerkes, Louderbach, 
Budingdam und John %. Mitchell ans 
gehören. evenfalld wird der Ausbau 
der Northiveftern-Hochbahn : dem Vor- 
ftabinerfeft auf der Nortiämeflern-Ei- 
jenbahn ftarfen Abbruch thun. 

Die Beamten der „Union Elevated 
2oop Eo.” fielen in Wbrede, daß fie be» 
abjichtigen, die Hochbahnjchleife in zivei 
Hälften zu theilen und die MonroeStr. 
für ihre Anlage in Mitbenugung zu zies 
ben. Die Grundbefiker von der Mon- 
roe Str. trauen imbdeffen diefer Verfiche- 
rung nicht und Haben beichloffen, un 
ausgefegt auf ihrer Hut zu fein. Sie 
befürdten unter Anderem, daß die 
Rinabahn-Gefelfchaft ihnen einen ähn- 
lihen Streich fpielen fonnte, wie ben, 
durch welchen der geriffene Herr Derkes 
fich feiner Zeit dad Wegerecht durch die 
Ban Buren Str. fiherte, Da es ihm 
&hlechterbings unmöglich war, von den 
Eigenthüimern des größerenTheils vom 
Grundbefit zmifchen der Market Str. 
und der Wabafh Avenue die Einmils 
ligung zum Bau des Hochbahngerüftes 
zu erlangen, bebnte er fein Wegerechtz- 
gefuch auch u die W. Ban Buren Str. 
aus. Gegen bie unter der Hand gege- 
bene Zufiherung, daß auf der MWeftfeite 
die Straße nicht verbaut werben mürbe, 
erlangte er bort die erforderlichen „Ein 
milligungen” verhältnikmäßig billig 
und mit diefen jchlug er dann die Pros 
teftler von der Gübfeite auß dem Felde. 
In dem vorliegenden Falle mürbe in- 
deffen ein folder Plan. fehwerlich arbet- 
ten, weil ja die Monroe Str. nicht nach 
der Meitfeite durchführt, eimaige „Ein- 
willigungen“ von bort alfo für eine öft- 
ih vom Fluffe -zu errichtende Anlage 
nicht würden in Betracht fommen fön- 
nen, 

Der „Deutfch-bemofratifche Klub ber 
21. Ward“ hat nıtnmehr in dem Stam= 
pfe zmifchen ben Herren Bürfe und 
Quinn Stellung genommen, und zwar 
gegen ben: Lebigenannten. : $n einem 
geftern von dem Klub gefaßten „Be= 
Ihluß“ wird Herrn Quinn vorgeworfen, 
daß er fich bei verfchiedenen Gelegenhei- 
ten in böchft anftößiger MWeife über dag 
Deutihthum geäußert und eg befonders 
dem „Inſpektor Max Heidelmeier, ei— 
nem ſehr würdigen und achtungswer—⸗ 
then Vertreter des Deutſchthums der 
Nordſeite“ an der erforderlichen Re— 
verenz habe fehlen laſſen. 


Fiel im Zweikampf. 


Alexander Shirley wurde geſtern Abend an 
22. und Dearborn Str. von Charles 
Thomas erſtochen. 


Vor den Augen von hunderten Per—⸗ 
je fochtern geftern Abend Charles 

bomas und Wlerander Shirley an 
22. und Dearborn Straße einen Zwei⸗— 
fampf mit Mefjern aus, der babıtch 
—* Abſchluß fand, daß Thomas 
ſeinem Gegner das Meſſer in das Hetz 
jagte. Shirlen brach entfeelt zufam= 
men. Der Mörder blieb, ba8 blutige 
Meifer in der Hand, regungslos neben 
feinem Opfer ftehen, biß er bon einem 
Poliziften verhaftet wurde. Er weiger⸗ 
s ih, irgend welche Angaben zu ma= 

en 


Die beiven Kampfhähne waren Ne- 
er. Sie maren-bor mehreren Tagen 
in einer MWirthiaft an State Straße 
in Streit gerathen. Andere Gäjte ver- 
binderten, baß fie an Ort und Stelle 
den Kampf mit den Fäuften zum Aus- 
trag braditen. Beide erflärten aber, 
daß fie beim nächften Zufammeniref- 
fen auf Zob und Leben fämpfen wür- 
ben. Sie waren geftern Abenb roch 
20 Schritte von einander entfernt, als 
fie fich erfannten, die Meffer zogen und 
auf einander-einbrangen. Nach einem 
furzen, erbitterten Rampfe gelang «3 
Ihomas, feinem Gegner bad Meſſer 
ziilchen bie Rippen zu jagen. 

Den Zufäuern machte ber Zmei- 
lamp augenſcheinlich Spaß, denn «3 
fiel Keinem ein, die Polizei zu benach⸗ 
richtigen, ehe die Leiche eines der Mo 
ren auf dem Kampfpiatz lag. 

Shirley war erſt dor mehreren Ta⸗ 
en aus Miſſiſſippi nach Chicago ges 
ommen. Thomas mwohnt Nr. 2132 
Armour Avenue, 


‚Mrz und Neu. 
* An Cuſtom Houſe Place und Har- 


riſon Straße erwiſchten geſtern Abend 
die Polizi — Gavin ben 
Middleton, velcher 


—— 


war. 


— 


* 


— EEE 


Der Wachtpoſten niedergeſtreckt. 


Wieder zwei Militärgefangene von Fort 


 Sheridan entflohen. 


Die Feier be Gräberfhmüdungs- 


tages auf Fort Sheridan erlitt gejtern 
eine unerwartete Unterbrehung. Wm. 
Brown, ein Kapallerift, war mit ber 
Beauffichtigung von zwei Militärge- 
fangenen beauftragt worben, während 
biefe hinter dem Dffizierd-Klubhaufe 


eine Felsſchlucht vom Geſtrüpp ſäuber⸗ 
ten. Arglos ſenkte er den Kopf, als ſie, 


neben ihm ſiehend, auf ſeinen Gürtel 
deuteten, welcher ſich gelockert hätte. 
Im nächſten Augenblick erhielt er einen 
furchtbaren Schlag mit einer Schaufel 
über den Kopf, daß er beſinnungslos 
niederftürgte. Dann nahmen bie Ge» 
fangenen ihm den Karabiner und ans 
dere Sachen, bie fie verwenden konnten, 
ab und entflohen in nörblicher Rich- 
tung. Nach einer BViertelftunde kam 
Bromm zu fi und verfolgte Furze Zeit 
die Spuren der Flüchtlinge. Seine 
Kräfte degannen aber zu jchminden und 
er meldete dann den Dorfall an geeig- 
neter Stelle. Darauf begab er fi ins 
Zazaretd. Sofort wurden nad allen 
Richtungen Streiftrupps ausgeſandt, 
doch erwies ſich die Verfolgung als nutz⸗ 
los. Die Flüchtlinge, Ftrank H. War⸗ 
ren und Edgar Wallum, hatten wahr⸗ 
ſcheinlich im Walde bürgerliche Klei⸗ 
dung angelegt und dann mit Leichtig— 
teit ihre Flucht bewerkſtelligt. Es iſt 
dies der zweite erfolgreiche Fluchtver⸗ 
ſuch von jenem Fort innerhalb eines 
Monats. Die Kavalleriften, melche erſt 
fürzlic von den Philippinen zurüd- 
tehrten, waren mit den Methoden, wel⸗ 
he auf Flucht finnende Gefangene ans 
zumenden pflegen, noch nicht vertraut. 
Das erite Mal wurde ber Wachtpoften 
gefeflelt und von dem Fyort-Gebiet weg⸗ 
geführt, um eine zu fehnelle Verfolgung 
zu verhindern. Warren und Wallum 
hatten eine mehrjährige Strafzeit zu 
berbüßen. 


* Vom Tabals-Truft heißt e8 neuer- 
ding3 wieder, und zwar mit größerer 
Beitimmtheit als je, daß er fich eifrig 
bemüht zeige, möglichft viele von den 
biefigen Zigarrengefchäften an fich zu 
bringen. E3 ift ihm natürlich vorzugs- 
"mweife um die größeren Gejchäfte diejer 
Art zu thun. Ladenbefiger, welche die 
Kaufangebote zurücdmeifen, wird man 
angeblih breit zu fchlagen verjuchen, 
indem man neben ihren Läden andere 
eröffnet, welche jenen einen unlauteren 
Mettbewerb machen würben. Auch ha- 
ben die Naenten des Truft angeblich den 
Auftrag, den widerhaarigen Händlern, 
mo immer folche8 angängig, durch das 
Ungebot höherer Mieth2preife die Lo- 
fale abzutreiben. 


Todes: Anzelge. 


Dem Gebieter über Leben und Tod bat e8 ge 
fallen, geitern Morgen um 10% Ubr unfere lies 
be Mutter und Schmweiter 

Antonin: Ir 
glqueuten, was twir hiermit allen Freunden u, 
Belannten mittheilen. Die Beerdigung findet 
ftatt.am Sonntag, ben 1. Juni, Nadmittags um 
1:30 ubr, bom Sterbehaufe, 202 Center Str., 
aus, Bitte, feine Blumen. 

Mets Rantert Tochter. 

Gonftanze Greiner, Schwefter. 
fafo Paul Rantert, Schwiegerfohn. 


Todes: Anzeige. 

‚Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
ridt, dab unfere geliebte Gattin, Toter und 
Schweiter i 

Ida von Oppen, geb. Dislow, 
im Alter von 25 Jahren und 7 Monaten na 
langem Leiden am Freitag um 7 Ubr ſanf 
im Berrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Sonntag, um 2.80 Nachm, vom Trau⸗ 
erhauſe, 10760 Seminary oe., nach Graceland. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 

Raymond von Oppen, Gatte. 

Carl Distow und Frau, Eltern 

H. von Oppen a. Frau, Schwiegereltern. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und, Bekannten die traurige Rad» 
richt, daß unſer lieber Bruder 
Louis Werner 
am Mittwoch den 28. Mai, im Alter bon 54Jab» 
ren nach langem Leiden im Herrn entidlafen ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 1. 
Juni, um bald 2 Ubr, dom Zrauerdauje, 1010 
N. Seins Str. nach Bethlebem⸗Kirche, Dibver⸗ 
fen RI. und Diverfen Boul., bon da nad Grace 
land. Um ſtille Theilnahme bitten: 
Katie Straßheim, Lena Wexner, Schweſtern. 
Nebſt Verwandten. 


Todes⸗Anzeige. 


reunden und Bekannten die traurige 
richt, daß mein geliebter Gatte 
Engelbert Naeher 

am Freitag, den 30. Mai, im Alter bon 53 Jab» 

ren fanft im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdi⸗ 

gung findet ſtatt am Sonntag, den 1. Juni, um 

haib 2 Uhr, vom Trauerhauſe, 1047 Barxry Ave., 

nach dem St. Bonifazius⸗Gottesacker. Um ſtille 


Theilnahme bitten: 
atharina Nacher, geb. Mueller, Gattin. 
un u Nebft Andern. 


Todes: Anzeige. 


Blativütihe Gilde Frig Neuter No. 4. 
Den Beamten un Mitgliedern hirmit to Naße 
richt, dat Broder 
Iris Gundlach 


am 28. Mai ftorben i3. De Beerdigung find ftatt 
Sündag, den 1. Juni, Nabmiddag 1 Uhr, 
vom XTruthues, 821 N. Moben_Gtr., nad or» 
et Home, De Beamten un Kranlen-Stomiteed 
fammeln fih um 12% Uber in Schöndofens 
Kar, uns dem Broder de lebte Ebr to eriwiefen. 
Ya Bierwirth, Meiter, 
im. Höftmann, Schrieiwer. 


Nach⸗ 


Todes⸗Anzeige. 
nden und Belannten die traurige Nach⸗ 
dab mein lieber Bruder 
Lubwig Harnke 
on 68 Jahren 10 Monaten und 20 


— 


im Alter bon 1 $ 
l iſt. Die Beerdigung fin⸗ 
Zuaen Bjemtt entilafen i 1 8 


dei R i * 4 Ra. 9 
vbom Trauerhauſe o ., na 

— Um file Theilnahme bittet: 

William Harnke, nebft Yamilie. 


Zoded- Anzeige. 
Grütli-Berein Ghicags. 
PR wetihen Brüdern zur Nadricht, dab unfer 
ub 


Engelbert Näher 
Die Beerdigung findet flatt am 
ee tag um bald FR bomTraner« 
auſe, —41 ee a are Noble Abe, 
eiln r 
" ech Dane, WERE 
on 


ilhelm un 3 im — — 74 
am 
5 raue 308 Kr Marfbfield 
er 9.30 Uhr cm. 
— — von da nach dem 


——— 


THELION ©: 
Matratzen⸗· Fabrik. 
192 Ost North Ave., 


nahe Halfted Str, 

500 eiferne Bettftellen 8 1 48 

Dieſen Monat offeriren wir als a 
außerordentlichen Bargein 


eiferne Settſtellen, werth 8 
88, 810, 812, für nur. $4:85 
l0ma, fa,di6m 


Große Gröffnung!! 


‚Silver Leaf Grove, 


LYONS, ILLs. 
und jeden Sonntag während der Saifon. 
eines Papillon, Bafeballplas, feine Muft, 

| Erfrifchungen aller Art jerdirt; Familien 
| unfere Spezialität. 
| Eintritt frei!! 


Am Endpuntt der Ogden ve. Car:Linie. 


Großes Mai: Feit, 


veranftaltet dom 


Joſde deulſchen Frauenverein 


Auf allgemeines Verlangen der Mitglieder Wieder⸗ 
bolung des Feſtes am 
Samſtag, den 31. Mai 1902, 
in ber @üdfeite Zuruhalle, 3143 State-Straße, 

Tidet3 an der Kalle 50e. frja 


Grosses Volks-Fest 


> veranftaltet bon den ü 
Vereinigten Sängern von Chicago 
BRANDS PARK, 


Gifton Avenue und VBelmont Unenue, 
am Sonntag, den 8. Zuni 1902. 
Anfang 3 Uhr Rayım. — Eintritt 25e pro Berfon. 
2.31matl, Tin 


Fünfzchntes großes Pienic 


beranftaltet dom 


Kord und Nordwelt Chicago Brickmadier 
Kranken-Anterfäßungs- Verein 


in HSoerdbt’3 Grove, Belmont Ade. und 
Weſtern Ave., Sonntao, den 8. Juni 19000 Tigen 
280 für Herr und Dame. 


Freiheit - Turnhalle, 


3417-21;S. Halsted Str. Morgen Mben» 8 Uhr: 
rue Tone | Der Silberkönig! 


Xruppe jowie 
Zum Schluß: 


vu. Henriette 
ormier, 
6 u. The Katzenjammer Kids; 


8 Yabre alt. 


itter und Damen 
R 


von Amerika. 
Alle früheren zum Orden gehörigen Mits 
glieder, welche aus irgend einem Grunde aus 
dem Orden austraten oder fuspendirt was 
en, können laut Beichluß der Groß-Loge, 
wenn fie fi) innerhalb 60 Tagen melden, 
frei, ohne irgend melde Nachzahlungen, 
wieder im Orden eintreten, jedoch müffen fich 
alle Nachjuchenden einer ärztlichen Linterjus 
Hung unterziehen. 
Baldwin Rohden, 
708 Melroje Straße. 


VOLKS - GARTEN, 


198—200 Ost North Ave. Hy. Fischer, @igenth 
Konzert jeden Abend! 
Samftag, 31. Mai u. Hroßes Erfra Programm 


Sonntag, 1. Juni 


unter Mitwirkung der Liliputaner Slater u. Clyde, 
Anjang Samitag 7 Uhr; Sonntag 2:0 Uhr Nadın. 
Um zahlreiden Bejuh bittet: 


‚Menry Fischer, 


Hordfeite Sängerhalle, 


a5=4 Ost North Ave. 
Sonutag, den 1. Juni: 
Großes Konzert und Theater- Borfielung! 
Sonutag Rahm. 3 Uhr Matinee. 
John Horsch, Eigentdünter. 


TINLEY PARK. 


& möchte hiermit jagen, dab ich geichlt habe, 
und nehme Alles zurüd, was ih don H. Vogt gefagt 
babe. ma, di,dofa 


FRED. SCHMEDEKNECHT, 
Zinlen Bart, Zu. 


' Edmund Furthmann, 


Advokat, 
Suite 922 Opera House Block, 


Süpmeftede Clark und Wafbington Str. 
Telephone: Dlain 3251. HOmilmz 


BER Umgezogen. WE 
Mrs. M. Perz, Hebamme, 


nad 835 N. Salfted Str. 


Hroßer Eröffnungs : Verkauf, 
Anfangend am Montag, 26. Mai. 


RUETHERS, 


König der Damen- ZBaifls, 
Fabrikant und Aleinverkänfer. 
Eintar & Re 
—— vu maden mern Ihr Del 


uns Zauft. 

Soeben von umferer Tabrit erhalten — 50 
DamensWaifts, in Geide, ihmwearıb und wei 
dawn, Madras, Bigue und Dimiiy, al die neu 
Waih:Etoffe, fein gemadt und „upsto-bate: U 
br Wwerhet f zufrieden fein. 


Auswahl von 29c his $2.48 
Werth von 81.00 bis 25.00. 
RUETHERS, ku 
Bwei Läden. 
176—178 Dit ram nahe 5: Aue. m 
Bui Ermpie ot Muße, Bükcage Eine. und 
———— — 
ind Künftier und vollenden alle mmfere Kleivungs« 
de — ein Model der Bolllommenpeit. Eure Runds 

wird gewunſcht. 26malmt 


‚Nord 


A 


West - Seite, 
Bu us 


= verlaufen: 2:Mtädi 
Wohnhaus, 2 Flats, Lot M 
bei 125, Breis $2500. 106 


R we 
— 
ẽ = und Seapitt Str., Bied 
z 1 ir füdlih don Belmont Ude, 
ee er — 
| 


M KOESTER & 


ö 6 — Str. 
t suntag ben 3 
bis 5 im Saufe. 
2ma,ddfa,im 
Halsted L Station. 'Phens 238 Nora 


olumbia Printing Co 
712 N. Halsted —— 


ar" WATRY&CO, 
99 E RANDOLPN STR. 


R Deutfge Ontiten 
“er m — — 7% 


— — — 
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Weiſe Worte an Leidende 


Bon einer Dame in Motre Dame, Ju, 
Ah will diefes Haustmitieh mit genauer Gehraucht-Mnivei« 


fung und ber 
an —— — 
den. Sie lonnen ſich zu je vohne die Hii 
—* ſelbſt heilen. — a 
te 
wollen, befchränten fich die 
er Woche. 
eit und In Yhrem Verne gehindert. 
zn verfanten. 
weiter verlange 
Rane 


ten, ein Tonmendes llebel beflrditen , 


* 
b 


Schweſter: Leſe meine freie N 


Geihichte meines eigeneniyohes irgend einer 
N —— — uſen⸗ 
e emnes Arz⸗ 

ftetSie nichts, und imfalle Sie e3 weiter aninenden 
often auf nur zwälf Geuitd 
a6: F —2 — 

aben 

Erzählen &i: anderen denben davon, 
I nichts. Ich heile Alle, — ober alt. 
le ein nach unen Jehendes Gefünl veeſpu⸗ 
Schneren im 


ne mat ’&ie m 


Und dabei iverden Sie 


Rüden oder in den Gedürmen haben, ein aufwärts Trier 


hendes Gefühl im Rüdgrat fplicen, 
aufzufhreien, Sitantälle haben 
nd, bäufiged Urimiren eintritt, 
eucorrhoen (MWeikfluh), 


b 


die Neigung, laut 
> —— lagen 
v n ie Gr 
falfcher Lane ober Syallen. bet 


Gebärmutter, —— ober a 


Tumors ober Gefhwülften gu feiden haben, Tchreiben Siean Mrs. 
u. &. ®., wegen bes freien Seilmittels und voller Unstunft. 


SuD., 


Eummerg, Hotre Dame, 
Taufende auber mir haben fi 


init demfelben Teisft furict._ Ich fende es in unbedrudtem VPapierumſchlag. 
An Mütter hon Tochtern: Ich werde Ihnen genaue Erklärungen Über ein einfaches Gausmittel geben, 


das Seucorrhoen, Bleiäfuht, fchmerzvollen und 


fhnel und in Wirklichkeit heilt. Dasfelbe jhügt Sie vor 
nderen offenbaren zu müjjen. 


die peinlihe Werlegenbeit, ihren Kummer 
qh Sebrauch des Mittels. 


jederzeit na i 

&:e au wohnen mögen, ich Tann Sie auf wohlbefannte rauen Yhres eigenen Staates oder Kotıns 
t98 bermeifen, tmelde twiffen und gerne jeder Leidenden beftätigen werden, bak diejes 
tcanthaften Zuftlände des zarten weiblichen Organismus in Wahrheit furirt, die erichlafften Murten 


ee en 


i Monatsfiug bei jungen Batıen 
eforgnik und Koſten une erfpart Shrer Tochter 
Körprfüle und Gefundheit folgt 


alle 
und 


Haus heilmittel 


Sehnen, die die Urfache des Fallens der Mutter ſind, durchaus ſtärkt und allen frauen bie 4 mi 
dergibt. — Schreibt hente, denn diefe Offerte wird nicht wiederholt. Mpreffe: 5 ME RTERNEN Vale 


MRS. M. SUMMERS, Box 6, Notre Dame, Ind., U. $. A. 


Eokalbericht. 


Arheiler⸗Angelegenheilen. 


Weittragende Folgen des Streiks 
der Fleiſchfahrer. 


Bald mag die ganze Stadt darun⸗ 
ter zu leiden haben. 


Die Großſchlächter zeigen ſich unnachgiebig. 
Ein Htreik der Weihkoßfengräßer angeb- 
fi nicht zu defürdten. 


Zur Regelung ded Zehrlingsiweiens in 
Buchdrndercien. 


Die Schlahthaußbefiterr räumen 
heute ein, daß ihre Betriebe durch den 
Streik der Fubrleute mehr und mehr 
in’3 Gtoden gebracht werben, aber fie 
Tagen, e3 jet ganz auggefchloffen, daß 
fie fich deswegen zum Nachgeben beque= 
men fönnten ober follten. €3 ftehe für 
fie in diefem Kampfe zu viel auf dem 
Spiele, erklärte einer der Herren heute, 
ala daß fie nicht Alles daranfegen foll- 
ten, den Sieg zu erringen. Die Herren 
Louis %. Swift und Edward Morris, 
als Vertreter ihrer rejpektiven Firmen, 
haben zwar geftern einen Augsfchuß der 
Streifenden Fuhrleute empfangen, aber 
auf die Forderungen ber Leute» find 
fie im Gefpräh mit ihren ‚Befuchen 
nicht einmal eingegangen. Gie erklär- 
ten dem Komite vielmehr rund heraus, 
daß fie meber den Fachverein anerken⸗ 
nen, noch die verlangten Lohnfähe be- 


tilligen, noch auch fich die einfchränfen= | 
den Beftimmungen gefallen Iaffen mürz | 


den, welche die Union den Firmen be— 


treff3 der Anftellung und der Entlafs | 
fung bon Mrbeitsträften auferlegen | 
| Ten fich für’3 Erfte darauf, na Erſatz⸗ 


möchte. Von Armour & Eo. ijt ver 


| 


} 





GStreiferausfehuß nicht einmal empfans | 


gen worden, ein Umftand, ber noch 
deutlicher fpricht, ala die Eröffnungen 
der Herren Swift und Morris. 
Nachitehend folgt 
Forderungen, welche die Streiter ftellen 
und die bon einer beträchtlichen Anzahl 


Preisauffchlag 108 gu werben. Sollte 
ber Streit am Ende verloren geben, fo 
merden fie fich durch da8 Uebereinftom- 
men mit der Union wahrjcheinlich auch 
nicht länger für gebunden erachten. 
Gebt die Union ihre Dee auf 
der ganzen Linie Dur), Jo mwerder. bie 
tleinen Firmen fich deshalb den großen 
gegenüber nicht im Nachtheile befinden. 

Was die Gefahr eines allgemerıen 
Sireif3 der Schlahthaus-Angeftellten 
angeht, fo erklärt Präfivent Young vom 
Nationalverbande der Fuhrleute, e& 
werde von Geiten feined Verbandes 
nichts gefchehen, um einen ſolchen her⸗ 
aufzubeſchwören, doch fei e3 natürlich 
nicht außgefchloffen, daß die Schlädh:er, 
Sleifchhauer, Pöller ufm. ihrer Shym- 
pathie aus freien Stüden durch Arbeitz- 
einftellung Ausdrud geben. Die Fuhr- 
leute-linion mil es fich dagegen zur 
Aufgabe machen, au in Kanfas City, 
Dmaba und fonftigen Pläßen, wo bie 
hieſigen Schlachthausbeſitzer Groß—⸗ 
ſchlächtereien betreiben, eine gewerk—⸗ 
ſchaftliche Vereinigung der Fuhrleute 
herbeizuführen und für dieſelbe die An— 
erlennung der Unternehmer zu erzwin⸗ 
gen. 

Geſtern waren, des Feiertags wegen, 
alle Fleiſchgeſchäfte von Vormittags um 
10 Uhr an geſchloſſen; es ließ ſich des⸗ 
halb nicht gut feſiſtellen, wie weit ſich 
die Wirkung des Streiks bereits er⸗ 
ſtreckte. Mit Sicherheit ſcheint indeſſen 
feſtzuſtehen, daß faſt ſämmtliche Vor— 
rathshäuſer, welche die Schlachthaus— 
firmen in den verſchiedenen Stadtthei— 
len haben, fo ziemlich leer find und bor- 
läufig faum mieder aufgefüllt werben 
föngen. Die Schlachthausbeſitzer 
Thränfen den Antauf von Tebenbem 
Vieh mehr und mehr ein und befchrän- 


leuten für die Streifer zu fuchen. Wie 
weit fie bisher in diefer Hinficht erfolg: 


ı reich gemwefen find, läßt fich nicht ermit- 


der Anhalt der 


Heinerer Firmen bereit3 bewilligt wor: | 


ben find: 
1) Die Unternehmer verpflichten ich, 


nur qutjtehende Mitglieder ded Lofals | 
wirthſchaften haben ſich mit Fleiſchvor—⸗ 


verbandes Nr. 10 als Fuhrleute in 
ihren Betrieben anzuſtellen. 

2) Der Mindeſtlohn ſoll per Stunde 
22 Cents betragen, ſoll aber im Ver— 
hältniß zur Zahl der Pferde, mit mwel- 
chen die einzelnen Leute zu fahren ha= 
ben, bi8 auf 323 Cent3 bie Stunde ftei- 
gen. Die tägliche Arbeitszeit foll min- 
deiten? 10 Stunden betragen; Wrbeit 
an Sonn: und Felltagen ift zur ans 
verthalbfachen Rate der regelmäßigen 
Zohnfäte zu vergüten, am „Wrbeiier- 
tage“ fol jeboch überhaupt nicht ge= 
arbeitet werden. N 

3) Angeftellte, welche jegt einen höhe: 
ren Zohn beziehen, als diefer Tarif vor= 
fieht,: follen Durch dieje Vereinbarung 


nicht in ihren Bezügen verkürzt werden. 
‘ : | „PBading Trades’ Couneil” angeichlof- 


4) Für jeden Stall fol ein Obmann 


| entnehmen. 
bon Armour & En. 


ernannt werben, beijen Pflicht e8 fein 


fol, darauf zu achten, daß die Arbeit?- 
regln der Nationalen Yuhrleute-Union 
befolgt werben. 

5) Die Vereinigung der Fubrleute 
macht fich anheifchig, den Unternehmern 
- fo viele Leute zu ftellen, wie fie gebrau- 
hen mögen. 

6) Der Fuhrleute-Verband verpflich- 
tet fi, zur Förderung der Antereflen 
ber Unternehmer Alles zu thun, was in 
feinen Kräften fteht. 

7) Wir wollen den Unternehmern 
das Recht zugeftehen, die Fuhrleute an— 
zuftellen, borausgefeßt, daß fie die Be- 
amten ber Union von der Anftellung 
benadhridtigen. Werben dann jeiteng 
der Alnion ftihhaltige Anklagen gegen 
den Betreffenvden erhoben, fo foll die 
Firma gehalten fein, den Mann inner= 
halb von 12 Stunden wieder zu ent: 
laffen. 

8) Streitfragen, zu denen e8 zmifchen 
Angeftellten und einer Firma kommen 
mag, follen einem Dreier-Ausfhuß zur 
Schlichtung überwieſen werben, für den 
ein Mitglied von der Firma, ein zivei- 
te8 von dem Lofalverbande Nr. 10 nd 
das dritte von biefen beiden erften zu 
mählen if. Die Entideidung diejes 
Ausfchuffes fol von beiden Parteien 
als ausfchlaggebend anerfannt werben, 
und biß fie erfolgt ift, fol meber ein 
Streit erflärt, noch eine Urbeitsjperre 
verhängt werben. 

9) Diefe Vereinbarungen follen in 
Kraft treten am — — und bon diefem 
Tage an in Wirkung bleiben. 

Die Unternehmer haben von biefen 
Paragraphen, wie jehon gefagt, befon- 
ber& biejenigen zu beanflanben, melche 
fih auf die Lohnfäge, auf die Ernen- 
nung eines Stall-Dbmanns unb auf 
die Unftellung und Entlaffung der Leu- 
te beziehen. Die Hleineren Firmen, 


melde die Forderungen bewilligt ha- | | 


ben, maden augenblidlid gute Ge 


nicht nur baß ganze | 
f Tea qu baden 


teln. Gebr mwirffam ermeift ich ber 
Beifiand, melcher den Fleifchfahrern 
bon den Kohlen und den Eisfuhrleu- 
ten geleiftet wird. Der Fuhrleutever- 
band verfügt außerbem über eine wohl» 
gefüllte Kaffe, die er den Fleifchfahrern 
für deren Kampf zur Verfügung ftellt. 

Die großen Gafthäufer und Speife- 


räthen verfehen, ſo gut ſie's vermochten, 
und ſind ziemlich durchweg für eine 
Woche verproviantirt. Eine Anzahl 
Kleinhändler beſorgen ſich ihren Waa— 
renborrath noch immer felber auß ben 
Shladthäufern, die betreffenden Ge 
Ihäfte jfegen fi) aber hierdurch der Ges 
fahr aus, daß ihnen die Eißzufuhr ab» 
geichnitten wird, 

Wie ſehr das Streikfieber im 
Schlachthausbezirk um ſich greift, ließ 
fich geflern aus verfchiedenen Anzeichen 
Die in den Pölelhäufern 
und bon Libby, 
MMNell & Libby beichäftigten Mäb- 
en, etwa 2000 an ber Zahl, haben ei⸗ 
nen Fachverband gegründet, fich dem 


fen und ftehen nun im Begriff, zweds 
Erlangung höherer Löhne an den Streit 


| zu gehen. Gegen 50 Bauarbeiter, wel⸗ 


| 
| 
| 


' 
1 
} 


| 


{ 


che bon Armour & Co. für die Abtra- 
gung der Ruinen des Fürzlich aufge- 
brannten Gebäudes der Schmalzfieberei 
angeftelli worden waren, legten die Ar: 
beit nieder, weil ihnen eine Lohnaufbel- 
ferung verweigert murbe. In ber 
Schlädterei von Nelfon & Morris Jol- 
len gegen 160 Schlädhter auf eigene 
Hand einen Streit erllärt haben, um 
beffere Bezahlung zu erzwingen. Die 
Union hief, diefen Streit anaeblich nicht 
gut, und die Leute wollten dann an die 
Arbeit zurüdiehren, e3 mwurben aber 
nur 12 von ihnen wieber angeftellt;-den 
andern wwurbe gefaat, eß gebe gegenwär» 
tig für fie in der Anlage nichts zu täun. 

Präfident Donnelly von der Schläd- 
ter-Union jagt, daß fein Verband Teis 
nen Spmpathiefireif zu Gunften ber 
Fuhrleute beſchließen würde, es ſei 
denn, daß die Unternehmer Schläch⸗ 
tern zumuthen ſollten, die Plähe der 
ſtreilenden Fuhrleule einzunehmen. 
Das zu thun, würden die Schlachter 
ſich natürlich weigern, und ſollie man 
deshalb den Einen oder den Andern 
entlaſſen, ſo würde das als ein Anlaß 
zum Streik betrachtet werden. 


Präſident Mitchell von dem Allgemei⸗ 
nen Grubenarbeiter-VBerband war ge⸗ 
ſtern wiederum in Chicago und hatie 
hier eine Beſprechung mit Präſident 
Ruſſell vom Verbande der Illinoiſer 
Grubenorbeiter. Den Gegenſſand der⸗ 
ſelben bildete naiürlich der einzuberu⸗ 
pr Be * den —— — 

nappfchaftsverbãnde des en⸗ 
rebiers. Keiner der Herren mollte fich 
über das voraus ſichtliche Ergebniß die⸗ 
ſer Zuſammenkunft auslaflen, bod 
fagie Gere Titel, er Hffe Befimmt, 
dab. bie Hartloplengräber ihren Streit 

en mi Der 9. za 


— —58* ber © 


eſemn Seilmits | 


Br 


B g 


ae | iber Weaver, 
welcher in derſelben xkt wird durch 
die Ihatfache, baß bie Weichkohlenpreife 
nirgends erhöht werben. en 

ie Verbanbeleitung ber iniernatios 
nalen Schrififeger-Uinion hat bein hie- 
figen Lolalberband, Nr. 16, die Er: 
mädhtigung ertheilt, in folchen Buch- 
brudereien, mo bie Unternehme · ſich 
mweigern, bie neuen, zur Regelung bes 
Lehrlingsweiens erlafienen Beftimmun- 
gen gutzuheißen. deswegen den Streit 
zu erflären Die Union will in ben 
Drudereien nur. einen Lehrling „für's 

aus“ und einen meiteren für je 10 

bilfen geftatten. inige Unterneh» 
mer verlangen, daß ihnen fchon die Ein- 
ftellung. weiterer Lehrlinge für je 5 der 
pon ihnen beichäftigten Arbeiter geftat- 
tet werben Tolle, 

Der Lotſe James Crawford vom 
Schleppdampfer Miia McDonald“, 
welchen neuerdings der Schleppdampfer⸗ 
truſt nern) bat, ift von feinen ftreis 
fenden Kollegen aufgefordert morben, 
die Arbeit einzuftellen. Er erklärt fi 
bazu auch bereit, fagt aber, er müfle bie 
zehntägige Kündigungsfrift beobachten, 
zu deren Einhaltung er fidh verpflichtet 
babe. Damit ift aber bie Union nicht 
zufrieden. Sie hat angeblich in Erfah- 
rung gebracht, baß Eramford fein Bür- 
ger der Ber. Staaten ift und mwill ba- 
raufhin“nun veranlaffen, daß ihm die 
Lotſen⸗Lizens entzogen werde. 

Der Gewerlkvberband von Angeſtellten 
der Union Traction Co. wird heute 
Abend im Medinah⸗Tempel, Ecke von 
Fifth Abenue und Jackſon Boulevard, 
eine Maſſenberſammlung abhalten und 
ſich bei dieſer Gelegenheit wahrſcheinlich 
dem Nationalberband der Straßenbah⸗ 
ner anſchließen. 


* Extra Pale, Salbator und „Bai⸗ 
rifch“, ‚reine Mälgbiere der Conrad 
Seipp Breiving Eo., zu haben in Fla⸗ 
chen und FFäffern. Tel. South 869. m 


— 


Slatternkrauker verduftet. 


Aus dem zeitweiligen Krankenhauſe 
zu Zion Cith iſt einer der dort unter⸗ 
gebrachten Blatternkranken entlorun« 
gen und das Staatsgeſundheitsamt hat 
daher, auf dringendes Erſuchen der 
De ber Umgegend, heute bie Ab 
perrung des Strantenhaufes jelbjt 
übernommen. 

Leiht an ben NRlattern erkrıntt, 
furben bie Neger Wm. und Gertrube 
Robinfon, Nr. 124 Ship Desplaines 
Straße, nah dem Blatternhofpital 
überführt. 


* Daniel Hill mieberholte geftern, 
daß er von Einbredern gejchoflen 
murbe, und brach eine Lanze für feine 
* welche böſe Menſchen verdächtigt 

atten, an dem Mordanſchlag nich 
ganz unbetheiligt geweſen zu ſein. Er 
erklärte, daß ſeine Frau ſeit ihrer 
Hochzeit jeden Abend in ſeiner Geſell—⸗ 
ſchaft verlebt habe. An dem Abend 
vor dem Ueberfall hatte er mit feiner 
Frau bis gegen zehn Uhr Karten ge— 
ſpielt. Er erwachte, als die Thür auf— 
geſtoßen wurde. Dann hätte er, noch 
nicht vollſtändig munter, ſeinen Revol⸗ 
ver gepackt und in der Richtung der 
Thür einen Schuß abgefeuert. Beim 
Aufblitzen des Schuſſes ſah er drei 
Männer im Zimmer, doch könne er 
nicht angeben, ob die Eindringlinge 
Weiße oder Mohren waren. 


Probe⸗Flaſche frei 


Jeder Seſer der „Abendpoſt“ ſollte ſich eine 
Probe⸗Flaſche zuſenden laſſen. 


Das große Blutreinigungsmittel, 
Zägel's Schwediſche Lebenseſſenz, wird 
an die Leſer unſerer Zeitung frei ver— 
ſchenkt. Ein beſſerer Geſundheitswie— 
derherſteller, als dieſes berühmte Mit⸗ 
tel iſt, wird vielleicht nie gefunden wer— 
den. Sobald es in den Magen kommt, 
wirkt es ſo wohlthätig auf die Verdau— 
ung, daß ſich ein guter, geſunder Ap⸗ 
petit einſtellt; ebenfalls werden die Le⸗ 
ber, die Darmkanäle und Nieren mit 
geſtärlt und gekräftigt. Rheumatis— 
mus, Rücenſchmerzen, Kopfweh, bi⸗—⸗ 
liöſe Anfälle und alle Leiden des Ner⸗ 
venſyſtems werden ſchnell geheilt; nicht 
minder alle Frauenkrankheiten. Man 
hat Zeiten, wo man faſt Einiges her⸗ 
geben möchte, um ein böſes Kopfweh 
loszuwerden. Zägel's Schwediſche Le⸗ 
benseſſenz nimmt es raſch weg. Ma— 
genſäure, Hartleibigleit, Energielofig- 
feit, Rüdenfchmerzen und die Hunderte 
bon Heimen Leiden, die Einen fo oft 
befallen, werben durch dieſes berühmte 
Heilmittel bald furirt. Niemand braucht 
fich Iange mit Zweifeln zu quälen, ob 
biefes Heilmittel wirklich eine Kur für 
alle diefe Leiden ift, ba jeder feine Heil- 
fraft mit einer freien ProbesfFlafche 
verfuchen Tann, ehe er 50 Gentä (ber 
reguläre Preiß für eine große Flaſche 
ober 35 Eent3, der Preis für ein Padet 
Kräuter) ausgibt. 

Laflen Sie fi 


baber die koſten⸗ 
freie Probeflafche 
beutenod fom- 
ee is Si 
nur fogleid Ihre 
Schmerzen lindern 
wird, [0 nbern 
mög li chermeife 
au Xhre Leben 
rettet. Eine fo Ii- 
berale Off erte 

“ follte man ‚nicht 
ae läen 
hreiben Sie on 
IM. R. Bügel & 
3 Go,, beutfche Apo= 
‚ theler, 984 New 

h Str, She 


’ 


.  Miß,, 
und bemerken Sie 


BR 
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Rampf gegen einen — — —— 


A. H. Kerſting, welcher der National 
Starch Co. angehörte, bis dieſe von 
einem noch größeren Truſt, Corn Pro⸗ 
bucts Co. verſchlungen wurde, hat 
wie mitgetheilt wird, eine Geſellſchaft 
mit drei Millionen Dollar Kapital 

ründet, welche der Cotn Products 

v. Mitbewerb machen und eine große 

brif in Waufegan, am Seeufer, an» 
egen will, fall der dortige Gemeinbe- 
rat ber Gejellihaft gemiffe Bergün- 
ftigungen ——— ehrere geeignete 
Grundſtücke find für die Anlage in 
Ausfiht genommen worden. Für 
Maufegan fällt ind Gemwicht, baß ber 
Kongreß für bie Verbefferung bed dor⸗ 
tigen Hafens mahrjceinlich $345,000 
berwilligen wird. €. M. Warner, 
Präfident der Glufofe fabrizirenden 
United States Sugar Refining So. in 


Maufegan vor deren Verkauf, ift an. 


bem neuen Unternehmen ftarl bethei- 
Kot. Herr Warner mohnt jegt in Sh- 
racufe, N. 9. 

— — ⸗ — —— 


* Vorfeffor Yngres von ber „Chi: 
cago Univerfity” plant für den Som- 
mer eine Neuerung, bon ber er fich gro- 
Ben Erfolg verfpriht. Für Stuben» 
tinnen nämlich, die fich eine gewiflefyer- 
tigkeit im Gebrauch ber frangöfifchen 
Sprache ſichern wollen, foll eine bon 
ben Wohnhallen ber Anftalt referbirt 
werben. in biefer wird dann während 
be3 Sommera nur Franzöfifch geipro- 
chen werben. Zunädhft freilich in erfter 
Linie von ben Lehrkräften und von ber 
franzöfifhen Dienerfchaft, die man ans 
ftellen wird, dann aber nad und nad) 
au bon den Schülerinnen. 

— —— 


Vereins⸗Machrichten. 


Die „Chicago Waiters and Bartenders 
Union“ hielt diefer Tage in ihrem Haupt: 
Quartier, 139 N. Glart Str., ihre erfte 
Generalverfammlung ab, in welcher alle Ges 
jhäfte zur Zufriedenheit im Peifein von 
ungefähr über 100 gutftehenden Mitgliedern 
erledigt wurden. Die Wahl der Beamten 
—* folgendes Ergebniß: Präſident, Ch. 

ißler; Bize = Präfident, A. Adermann; 
Yinanz- Sekretär, 2. Hoffmann; innere 
Made, H. Schmidt; Schagmeifter, I. Meyer; 
forrefp. Selretär und Gefchäftsagent, Rud. 
Albrecht. 

— 


Nordfeite Sängerhalle. 


Morgen, Sonntag, den 1. Yuni, findet in 
diefer gemüthlichen Singfpielhalle großes 
Konzert und Vorftellung ftatt, wozu die bes 
ften Kräfte der Nordfeite engagiert find, 
darunter das befannte und beliebte Trio 
del. Billa Volmer, Frl. Peppi Mahler und 
der Charalter:Komiler Kerr Tony Zimmer: 
mann, die durch ihre Gefänge, Solo-Syenen 
und Duette das Publitum angenehm unter: 
halten werden. jrür gute Speijen und Ge: 
tränke ift ebenfalls beftens geforgt. Der 
Eintritt ift Frei. 


Bolfsgatten. 


Herren H. Tiicher ift e$ gelungen, feinen 
Gäften heute und morgen ein ganz borzüg: 
liches Programm zu bieten. Als GErtra 
find Die Liliputaner „Stater und Elyde« 
engagirt, ferner treten die nachfolgenden 
Künftler auf: Emil Klöpfel, Komiter; 
Alba, die beliebte Koftüm-Soubrette; Moe. 
Rondo, Dpern-Sängerin, und bie Brüder 
Wenz, Wiener Duettiften. , Dem ftrebjamen 
Unternehmer diejes deutjchen Vergnügungss 
Lokals ſollte durch recht zahlreichen Beſuch 
gelohnt werden. 


Gethane Arbeit. 


Die Grand Jurh hat ſich heute, nach 
gethaner Arbeit, vertagt. Nach dem 
Schlußbericht, welchen ihr Obmann 
heute dem Richter Dunne unterbreitete, 
ſind ihr im Ganzen 247 Anklagen zur 
Prüfung vorgelegt worden. Davon 
haben fie 196 Beftätigt, 48 abgemiefen 
und 3 für die nädjfte Grand Jury zu= 
rüdgelegt. Bon den beftätigten Un- 
Hagen lauten nicht weniger al 8 auf 
Mord, bezw. Todtfhlag. — Die Grand 
Jury für ben Yunitermin wird am 
23. Juni bereidigt werben. 


——— 


Das Waſſer. 

Laut Bericht des Geſundheitsamtes 
war heute Vormittag des Leitungswaſ⸗ 
ſer aus ſämmtlichen ſtädtiſchen Pump— 
ſtationen von guter Beſchaffenheit. 


Der Menſchheit ganzer Jammer, 


von dem der Dichter fpricht, mich etidas Fur t 

fein; aber faum ın'nder bebrüdt, als —* 
aßte nen ift et aurtten Verdauungs⸗ 
—W in einem Zuſtand beſtandiger Gereinde 
und Geftörtheit befinden. Gr erbulder ——— 
und ſiecht lang ſam dabdin. Der Bedauerus werthe, 
wenn er die Et. Bernard Kräuterpiflen mit kennt: 
Der neunmal neunfade Thor, wenn er ſchon davon 
vehört hat und fie micht gebraucht. We: allen hros 
niihen Magen: und Leberleiden, Dpspepiie und 
Verdauungsbejhwerden jind jie das anerkannt beite, 
unträgtiähe ilmittel, daß der deutiche Arzırei win 
enthält. Sie find in allen Wpotbelen zu haben. 


didoſa 


Srieftañen. 
— — 

(Rechtsfragen beantwortet Herr Rihard Hohn, 
Rehtsanivalt, Zimmer 316, United States Gps 
preh:@ebäude, Nr. &7 Wafbington Str.) 
Nemo — „Wer unten den Menihen nicht vers 
fhmadten will, muß lernen, aus alen Gläjern zu 
jeinten“ — fteht in Niesihes „Wljo iprad Zarathu: 

a“. 

da W., Gleveland Ave.—Blantverje find reims 
loſe Verſe. Die Ueberfegung „ungereimte« ft ber: 
werflich wegen der üblen Nebenbedeutung des Mor: 
tes, 


N. W., RN. Hoyne Ave. — Laut heutiger Depeice 
fur in dem beute zu Gnde gehenden Monat Mai in 

em York ungefähr 8.000 Ginwanderer gelandet. 
&8 find dies beträchtlich mehr, ald jemals zuvor im 
leihen Monat angelangt iind. 

2. R., Haftings Str. — Jefferſon Varradg if der, 
bei St. Be me.) am —— — 
des⸗Militarpoſten. * 

06: tl. — „Pan“ ift das grfichiihe Wort für 
„al oder „gefamint“. „Banamerifanijch“ äft gleich 
bedeutend mit „allamerifanih— das gefammte Ume: 
tifa betreffend, ER 

W. M. — Sämmtliche biefige DetektinsWgenturer 
fin) auf Seiten 2263 und 2265 bes —3* Wdreb: 
uces verzeichnet. Eine „Frauen Deteftin-Mfjocias 
tion“ ift nicht Darumter. 

u 8. — Der Hirih wechſelt jährlich ſein Ge— 
weih. — Starke Hirihe werfen dad Geweih jhon im 
beuar, jpäteitens im April ab und erfigen e3 bis 
nde Juni; junge KHirihe tragen die borjährigen 
Stangen bäubig bis Mair 2 

Ühilles. — € hat mie einen Bundess@ener 
ralanwalt Ramens Hamilton gegeben; der jegige: 

t Rhilander E. Anoz und deileidet jein Amt jeit 
Be aan ee a 
no u zoBe = 
er auch ea tabitruft getdejen jei, Wird —9 
ſeinen Freunden beſtritten. u . 

entry U, Wrightimeo . — Soil mir 
e die 8 ubiger der Wosmausbe 
Sei Be Bant no rine —322*8 m: 
uejiät, angebiig eiwe > Brose. Wenn feihe hun 
t werden wird, ſcheint n ie 
hängt von Dem 


: nnen. 2 auf ee 
J b. ———— 
sata Eon Bern BE Beer 10 


De de., 7 8 
5x1, &. M. Lundgren an Carrie 


‚Den 31. Mai 1902. 


z 5 \ : * nn 


— 


Golgende Erundeigentpüms-Ueberteagungen im dee 


Köde von 1000 und darüber wurden amtlich einge 

tragen: 

Sale * Bivd. Of 
Rosi Di —— — an WYugufte Sechs 


Gottage Grove Uve., 900 %. nörblih dom 40. Str., 
or ken, 239x175, m. wem 3. Bis 
lings, $17,000. 

Bincenned Anr., 150 $ fünfih von 78. Str, 5X 
—5** Tee u. 4. duch den Wi, in ©. 
en John 6, E an: 

Indi Ave., 133 5. füblih von 58: Str. 50 
To, W. 8 E u. A. au Bm. 8. *. 3x 

— Üe., 3897, 2IX180, ©. F. Meyer an Chas. 

aſon, 

N. 42. Ubde,, , füdfi$ von Belle Plaine U 
SOHN mehr .& — W. 8 a 
— — den Gt. Yonid Mer 

5 i n &t. * 

124.85, 39 an, Margreth Murphy, 

Armitage Une., 1872, Xx125, M. 6. Shannon am 

vr 9. Schaefer, $3000. 

Indiane Wpe., . füblih von 58. Str. 3X 
1615, W. 9. Morris u. %. an Wm. L. De Bed, 


S. 42. Ave, 4 5. füplih von 15. Str., S0X1254, 
„MM. R. Macol F Bohdan Sobt, 

B. ã — oſtlich von Rhoͤdes Ave. 104 
158, 8. U. Cufding an Pinnte Fietcer, 82700, - 
3. Blace, 1204 8. Ohr. von Rhodes Abe,, ess 
Binnie Fletchet an Fred. 8. Vartlett, 

weſtl. von Central Re 
. Relfon, 


Saflin Str., Al FF. füdl. von 47, Str., 48X124, 

- W. Borda an Hofepb Bed, $2300. 

Roscoe Str., 72 %. weill. don Irving Une, MX 
15, ®. X. Qufton an Aung C. Wreiſtrom, 


Halften Str., 155 %. nörbl. von 35. Str, BSXIO, 
€. Sealey an —— Konvalinte, E18. 
Eohmunds Etr., 
€. F Sh 
2. Vlace, WMBF. weſi. 
—— B. and 8. Aſſoec. an 


$1700. 

Princeton Upe., 556 $. fühl. von 85. Str., BX 
135, L. Trobigfip an Albert T. W. Went, $1500, 

May Str., Nordofiede 34. Str., BXI4. M. Des 
derfon u. U. an Abbie 3. Clarke, 81450. 


Dajielbe Grundeigenthum, U. I. Elarte an Bm, 


„® — —R 
70. Plaee, % weitl. von Railroad Upe., I74X 
114, 3. ®. Byrnes an Emanuel Sjert, $10M. 
Bon Buren Str., 150 %. Öftl. ven Spaufding Mbe., 
25%x124, 3. 2. Layton an Marp I. Treunter, 


he ., Ede Lincoln, WXx14, M. Bayes an 
Geo. 2. Apres, 1000. 2 

Dincenne Woe., Ro. 3800, %. Lnibley an Anders 
E. Neiglid, 813,000. 

Divifion Blod., Nordoftede Pine Grove Avenue, 
BEX150, Nahlab von John M. Domling u. 4. 
an Thomas RN. MeGaulen, $17,000. 

N, Elart-Str., 150 %. nördbl. von Chicage Avenue, 
2 Yohn Ehufterr cn Henry oelltopf, 

— Ave., 50 FJ. nordl. von 183. Place, 5Xx125, 

ofef Tlapa an Joſeph Mezabel, 83000. 

Cornelia Str., 36 F. weſti. von Noble, 212, 
T. Sching an Michael Nire, $7500. 

Windfor Upe., 160 %. meitl. von Halfted Str., 

x, 3. MeEnroe an John I. Tierney, 


Sheridan Drive, 300 F. nördl. don Thorndale Abe, 
x150, 3. 8 GCodran an Loni3 A. Ruehl, 


nördf, von “48. Place, 1408X 


rumpader und Kohn W. Glam 
..& 6. Ry. Eo., 50m. 
Weſtern Ave. Südoftede 3. Str, WX1B, ©. 
Bulde an Otto Rubin, ö 


Kenmore Ape., 150 %. nörb!. von Granpilfe, 50x 
150, John U. MeDdowell an Wım. $. Healy, 


Avenye „N“, 98 F. ſüdl. von 105. Str., 25X135, 
Andrew Billitrom an Mm. Freeman, 1800. 

Goles Ae., 160 %. nörbl. don 73. Str., 50x185, 
Aline Gottwald an Philip und Nellie Ntyan, 


Yalfon Str., Nordmeftele Winchefter Ave., Südfe., 
3CHR15: Wincefter Uve., 79 F. nördl. von Ban 
Buren Str., Meftfr.,. 42x138, Aulia Eorcotan an 

John 2. Corcran, $40,000. 

50. Etr., 248 F. öftl. von Champlain Ape., Nords 
Dieb 40x95, M. €. Button u. 9. an Wiillam 

enger, $12,000. 

State Str., Nordiveftede 105. Stt., 9. Acres, F. 
S. Shonta an Edwin ©. Sarmon, 0. 

21. ®L., 121 %. meftl. von Sopne Ave., Südfr., 24 
x15, D. Raedemader an Jakob Geiger, 26200. 
Milwautee Adr., 250 %. norbmeitl. von Cleaver Str., 
Südmeltfzont, B0xi44t, CE. Wagıter an Angeline 

Dyniemwicz, KIM. 

Matder Str., 307 %. teil. von” Deiplainet Str., 

Nordfr., 50x162, M. %. Clark an James B. For: 


van, K00N. 

2. Str., 8 FF. meftl. von. Nobey Ste., Rordfr., 
24x100, ®, Kroupa an Joſephine &.Slama, 4900. 

Green Str., 170 &. nördl .don Monroe Str., Welt: 
front, 35x125, g. Drate u. U. an Cornelius R. 
®. PBiillngs, 84000. 

Wafhtenam Ape., %65 #. fühl. von Urmitage Übe., 
Oftfront, 75x135.85, EC. Morris an Charles W, 
Galpwell, 88750. 

Yanfjen Ape., 87 %. nörbl. von Roscor Str., Welt: 
front, 374x120}, Karl Siet an Auguft und Meta 


& ; 
. 61. &t., 396 %. nördl. von Andiana Str,, 
Bx1254, U. T. Yodnion an Hans Thorftad, 
Sactamente Unpe.. 536 FF. fübl. von 2, Ste, Weft- 
ront, 26.5x704, Joſeph Slein an Andrzej und 

ntoni Bilat, $2550. 
Matber Str., 81 %. tell. von Desplanes Str., 
Süpfeont, 3x11l, 3. Schieht an Thomes J. 


n, 22500. 
.. 618 %$. nördl. von Irving Park Upe., 
‚ 383x124, U. 2. Weatherall an Augufta 


.,Schob, #500. 

110. Str., 100 #. mweltl. von Curtis Ape., Nordfr., 
295x119, und ankeres GFigentbum, U. Pan Myher 
vw. U. an Xohn F. Dtto, n 

Courtiand Etr., 38 #F. dfl. von Lawndale Üpe., 
Nordfront, SAX, W. Gibfon an Charles N. 
Anderfon, 82275. > 8 

Evanfton Ape., 75 %. füdl. von 67. Str., Weftfr., 
95x121.9, 2. M. Chabert an Patrid M. Mahoney, 
2100 


2100. 

— Park Avde. Südoſtechke R. 58. Ave., B2x 
1400 und anderes Eigenthum, M. €. Cooper u, U. 
an Fred. MW. fett, 82034. 

Yadfon Str., 3 #. meltl. von &. 40. Ane., Nord: 
front, Sx124, F. D. Callan an John R. Hoo— 
lüfter, 2000. * 

Rogers Bart. Lot 27, ausgenommen tel. 27 fyu 

..bon Blod 48, Ö. V. Kranz an Yohn ©. Tiefen, 


ZW. \ 

Fifth Ape., 48 f. fübl. bon 52. Etr., Oftfront, 48 
x124, $ Odhutn an Ebenezer Norwegian Evang. 
Luih. Church. E2000. i 

Ontario Str., 75 5 .mwehtl. von Willow Ape., Nord: 
front, 75x53, 5. E. Fleming an Emily 3. Kioß, 


2000. 
abet Ane., 342 5. füdl .von 51. Str., Weftfront, 
Txlöl, Zobn W. Nagle am Wlorence McCarthy, 


Fairfieid Üpde., 168° $. nördl. von George Str., 
ie 4x, WB. Wheeler an HYofepb White, 


$1800, 
High Str., 286 F. füdl, von.Fullerton Ave., Oftfr., 
hx108, Anouft Sitomsti an Carl FFrandel, $1800. 
Pearfon Str, 3M 5. Öftl. von Demitt Wl., Süpdfr,, 
15x1074, 8. W. Cooper u. A. an 2. 8. Smith, 


21750. 
Meirgoie Str., 311%. öftl. von Weltern Ane., Süd: 
dem: 2x1, 2. Werner an William Lumots, 


Xrary -Ade., 203 % 
135, Edgar D. 
an die B., Ft. W 


Oftfr., 
8270. 


Good enoush 
Tor anybody! 


Arı HAVANA FiLer 


fer Mittel zu demonftriven, ind mas das 
@tärfung unb > 

lung ift eine > 

alle leibenden 


für 


e * 
tigſte iſt, die 


Männer 


BWie über „Broadynamia‘ geigrichen wird. 


Rent Medical Jrftitute. 
en! 


— —* 


wunderbar. Sie donnen mit ein jedes 
und lann rubi 
fönnen Sie ru 
uebolfen hat. So 


rt taub 


sebraudhen 


tal don 3 nen zu hören. 


Döhentiie Briefifte. 


Nabfolgendes if die Lite der im Bi t 
mn een —— —2 — — 
Be ee — 
ter-Dfflce in Is Asien eriane. : 


Shicago, 31. Mai. 


725 Rowalemsfi Tomas 
726 KRoyderg A 

77 Ro Unna 

738 RKofiol Pawel 

79 KRozunus Mike 

70 Kramwitsiy R 

131 Krawice Jan 

732 Krerichmer Oster 
TB Rriihpelis Johan 
734 Krupa Nleliander 
785 Kromet & 

736 Kudirto Frans 

737 Kwilcien Maryannng 
738 Lada Wndrzey 

> Lasta Woj 

74) Laurinardien ® 
741 Lelkhoimer Morris 
742 Levy Mr 

743 Lewinfon Mag 

744 Vewandowsta Mary 
745 Lifat Franciszet 
746 Noder Mar 

747 Löbel Leon 

748 Lutewsli Stanislate 
749 Maier Geo 


ge 
70 Maierho Spann 
751 Mate deu 


51 Albim Liman 
562 Abel 


553 Ubrabopic Janto 
54 Yramian S 


580 Bajaric Barg 
BEI Balſis YIufops ® 
562 Ballımsy M 
$ Inn! Francifet 

alewstig Franei 
S Baumgariner B 
57 Barnas Jan 
508 Bartusfa Untoni 
569 Verman Sam 

570 Bernitein Jean 
571 Biernad Karl 
572 Bien Bali 
673 Birnbauer Lambert 
074 Bosdi U 
575 Biehbel Piotre 
576 Biezis Anton 
577 Blazet Prancista 
578 Bluelen Nimer 

752 Malenjel F 


580 Borit Johan 73. Mandzgiara Henry 
581 Bomonsiäti Stanis.iät Bariadt 3 


law arer Yacob 
582 Bronn Geloc 756 Maret Yon 
58 Bortlonie Stanislaw 757 Maslowätg Tony 
584 Burgel Midal 758 Marujic Miho 
585 Buderin franz 759 Maliusfp Yojenh 
586 Bubzimstisg Joref 70 Mehler Johann 
587 Burgier Aozef 761 Menpder ar 
588 Burp Yakub 762 Meiec Yodan 
589 Burtridi Noyef 763 Mesztausfis Joe 
500 Buſch Ruder) 764 Miderwec Ian 
591 Bpdy ® 765 Mitos Jozef 
5 Gajtamlone zn 765 Miller 
83 Chawryla Joze 7167 Miller 
594 Chmura Yuzefa 768 Miruß Marya 

799 Migata Jan 

770 Mosjeza R 


596 Gißlo Piotro 
usefa 
77 Mueller Luiſe 


772 Munia Wiltoria 
773 Mosyinstis Jonas 
774 Rizulet_ Unna 

75 Raid Mn 


597 Giesla Jan 
598 Cohen Mrs 
699 Goben Leny 
509 Cohen Levy 
60 Cohn 
601 Cohn Harry 
02 Cwanek Marcin 776 Rey Elifabet 
608 Emier Marya TTT North Sohn 
604 Eyrovlesfa Marya 778 Romat Yan 
605 Gyboren Michal 779 SO:erfelder Yo 
606 Gjajtowsti Yan 780 Obara Etanislam 
607 Danowsfi Ian 781 Ofiat Marpjanna 
8 Darit Andrep 782 Cldäs Masto 
09 Dejanopic Vaſe 
610 Dettmann Gmil 
611 Deutih Fris 
612 Dilindtis Benediktos 
613 Dogauer Bauline 
614 Druftenis Frant 
615 Dubeney S 789 Sentia "Jan 
616 Dulinsy S TX Bialet Wieljander 
617 Dudrinsta Pron!3law791 Viafedi Adam 
ni 72 Pialet Jozef (D 

78 Vierdos Jan 

794 Bieteosgenicy Karol 
621 Dyiadalontt Maryany795 Bilymzot Marpjanne 

796 Piotramsti Edward 
797 Bipea Auguf 
TR Nociot Yuzef 
700 Vodgausd Yuzof 
3800 Bolat S. 2 
O1 Ponesyunsta Saldmen 
802 Boreba- Leopold 
03 Vopefat Guft 
804 Bros Yan 
80 Ptas zek Jojef 
806 Buih Samul 
807 Radziemsti Stanislaw 
led Mathias RO8 Nafacz Regina 
rantion Guſt 809 Raiman Tomas; 
tiepmann Nathan RIO Ras Yaf 
811 Redelöperger Leonard 
812 Reinte Yobann 
813 Remeza John 
814 Repfa Stefan 
815 Resneom Mr 
B16 Riofind 
RIT Rodomwicz Dominik 
818 Nöhsl Daniel 


78 Ortowsti Razimier 
784 Oftol ver 

TB Orinftein 2 

786 Bapes Natob 

787 Pazdziwir Tomasy 
TBB Meonllta Nobn 


W 
aefchte Wilhelm 
arrol ® 

eid Joban 
eldmann Maer 
et Macin 

exje Mavres 
iſher Joſef 
iſcher Hugo 
lavors 


raczel Frane 
rys Joef 
abor Bue 
Gaertſchen 
Galle Eugen D 
Salovic Stiepan 
Gaspere; Stefan 
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oldberg Zeijt 
652 Golden Nato 
653 Goldreih R 
654 Goldftein Louis 


86 Ruf Undras 
87 Rutlomsti gar 
655 f 8 en * d(2) 
Goldſtein Adol ella Ferdinan 
Goldſtein J 81 Schloß Amalie (D) 
657 Moftunsfi Stanislaw 832 Schlott Karl 
658 Greenbaum & 833 Schrapp Franz 
659 Greenberg Mr. 834 Schuig Andreas 
WW Greerfaitis Rarimers 835 Shwarg Me 
661 Griscenfo Mr >; Sdwarzs_ Mag 
62 Gromoflat Pawel 87 Sciensti Yan 
88 Seeg Madame 
830 Erreger George 
30 Seiff William 
ll Share Mr 
842 Shatlus Not 
843 Shoffer M 
amento Josef (2) 844 Sidor Yan 
i 85 Sichler Mollie 
845 Stidany Yau 
&47 Simon 8 
843 Sitarzewöln Katar⸗ 
49 Simto Yan 
85 Skolnit Marein 
851 Emadiopa Anna 
852 Smosna Joyef 
853 Emidt R 
84 Smit 


222232283235 
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u 
Sivan Perarhayy 
Öftvanat Gods 
Jakubon Mad 
amroy Marcin tanl 
o Rast 863 —— o 
nasnat Rasztiuyıd 864 Stupet & ia 
nas Moͤrvanna 8 Suba na 
omnites U 806 Subatis Yojannas 2) 
eblonsty Emilie 867 2. he gie 
endzud Yan uthnosfy Maryjanne 
ohannes Andreas Sverat Udolj 
natoseiz Yuzup 870 Syweva Kataryna 
Preraboo 871 Spray Mbilip 
872 Termuliewig WB 
873 Trabla Marcin 


874 —— 

&75 Belebil_ Alfred 

876 Bogel Andreas 

877 lha Katarina 

878 Wannaro 

89 —— 4 
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AR 
705 Kal Era ® 


706 £ 

107 RamnedisYemp 
Rerman 

re uton 

ritein te 

711 Rleny Beter 85 omwaty 

712 Klimefat John 5 Wilazte Jgnac 

713 Alint Yfac 


RT gen Raul . 

714 Rlonotwsfi Yranziszel 888 Wrzesiensti Johann 
715 Klamedi Franciszel = l John 
716 Kochur Anna 
Hi Be Me 
ID Benehsieg Biete 
— 
‘ ® 

Joʒeia 


722 Romal _ 
5 Rolomwsti Nozef 
Robora Andro 


Rem N. 2. 8* 

ften und frene mich, von Ihnen zu 3* Birken P 
age sten 1173 * erg * © —* 8* —*** wirt! 
5 uben, n d di fr 

dak Feine andere Mibizin m „ihrer in finer Rtide 3 en ee 

de. wie — het, und ich will jedem Patienten fagen, was 9 mir 
2. Sh. 


fieben fann. Meinen Namen 


“ Bebensmüde. 


In einem Anfall von Schmermuth . 
ftürzte fich geftern Abend eine junge, 
mwahrjceinlich nicht ganz zurechnungs- 
fähig: — * in eine Hinter 
der Zofetti’fchen Brauerei an 40, umb 
Wallace Straße, gelegene Pfüte, und 
verjuchte, den Kopf unter Waſſer zu 
balten. Sie wurde von Brauereianger ' 
ftellten aus dem fchlammigen Wafler 
gezogen, und gab dann an, daß fie daß 
elterliche Haus verlaffen habe, weil ihre 
Mutter geftorben jei, und meil fich ihr 
Bater wieder verheirathet hätte, Mit 
ber Stiefmutter hätte fie fich nicht ver- 
tragen fünnen, und fie fei deshalb aufs 
und dabongegangen und nad Chicago 
—— Da alle ihre Bemühungen, 

eihäftigung zu erhalten, fructlos 
verliefen, hätte fie ben Tod gefucht. Sie 
weigerte fich ftandhaft, ihren Namen 
zu nennen. 


Marttderigt: 


Ehicago, 31. Mai 1902, 
(Die Vreife gelten nur für den Großhandel.) 
Grctreide and Hera. 


(Baarpreife.) 


BWinterweizen, Rr. 2, roth, OI—Rlie; Re 
8, roth, TOE-BR; Nr. 2, bhart, Mr, 
Kr. 1, 


8, bart, 75—76«. 
Sommermweizen, 756; Ne, 

a ® 

Reel ——8* Sea 0 
; “hard Ratenıs*, 23.30-93.90; be 

dere Marten, 84.20-44.30, mr 

Mais, Nr. 8, U; Nr. 3, gelb, t—SLe. 

Hafer, Mr. 2, 34; Nr. 2, weiß, 5 
Nr. 3, 42-42; Nr. 3, weib, HH Re 

werß, 3Ae. 

S eu (Verkauf auf den Geleifen)— Beftes Timothg: 
14.00-15.00); Rt. 1, $13.00-$13.50; Rr, 
11.50-912.50: Rr. 3, $10.50-$11.50; beit 
ratrie, $13.00-$13.50; ditto Nr. 1, 89.50 bis 

812.0 ;Ne. 2, 8.00-$10.00; Nr. 3, 87.00 bis 
8.00; Nr. 4, 86.00-86.50. 
(Anftünftige Vieferung) 
Meizem Mai, 73; Juli, 7%; September, 
Tlkc; Dezember. T23c. 
Mais, Mat, Ge; Auli, HMfe; September, He; 
Dezember, stc. 

Safer, Mat, 4de; AYuli,, Be; Yali, m ik; 

eptember, We; En neu, Er e 
Sroviflonen. 
6 2 Mai, $10.124; Juli, $10.15; September, 


Ki Mai, 9.70; i, 8.62}; 
4 ai, $9.70; Juli, 49.69}; Septems 


Gendtelte® Shmweinefleiig — Mai 
817.05; Yılli, 817.074; September, $17.17}: 
72 Slave. 
Rindpien:'Meie „Becves“, 1200-1600 s 
9. 750 .; gute bis 3* 
„Been”, 100-1309 Biund, 36.60-87.20; mi 
lere biß gute Beef:Stiere, 8.85—$6.50; gute bis 
befte Rübe, 33.75—H.50; Kälber, zum lach⸗ 
ten, gute bis befte, 84.25-85.75; ichivere Kälber, 
gewöhnliche bis aute BT5—H.50. 
Sähmweine: Uusgefuchte bis befte (zum VBerfmpf): 
97.00-87.45 per 100 Pfund; gewöhnlide Bis 
befte Ichimere Schlahthausmwaare, 86.587.303 
ausgeführte fir Fleiſcher, 97.0—$7.40;  fortirte 
leichte Xhiere (150-1R Pfund), 86.80-87.15. 
Schafe: Beſte ſchwere Heimiide „Muttond®, 
nen. per 100 Piund; gute bi ausges 
uchte Dammel, .258.75: aute bis Fig 
fuhte Schafe, BT5-B.55; Pümmer, gute biß 
befte, 86.00-87.00; geringe bi8 Mittelwaare, 
4.0.85; „Spring Lamıds“, geringe bis befte, 
84.00-87.50. 


(Marttpreife an der S. Water Str.) 
Motterei-Brodutte. 
Onttiet- 


„Sreamery*, extra, per Piund 
Nr. 1, per Brund O. 
B. D 
„Dairy*, Cooleys, per Pfund 

. 1, ver Bund 

» % per Bund 
„Ladied*, per Piund..csecsunoncsee h 
Badwaare, frifcheruuuuussrsunnsenns 16 
I 


Nahmkäfe,. „Tieins*, per Pfund... 0. 
per Piund 9 
„Doung American“, per Biuud.... 

Schweizer, per Pfund ............ 0. 
oWlodB?, per Diund ............ 914 1 
Limburger, der. Dfundecncuunncen 2m a1 
Brid, der Pfund..seessorcunsenner 0.004—0.10 


Eier— 
ziihe  Waare, ehne Mbyug von 
et ver Dugend (Rilten ein» 
seihlofien) 0.15 . 
Friſche aare, obne Abzug von 
luſt Kiſten zurüdgegeben) .......4 0.14.85 
Grhlünel, Kalstieiiw, Atihe, Wild, 
* us * lAeb⸗· ⁊ 
duet / ꝝ»er Plund 
do. „Springs“, 1-2 “fo, Dep. 3.00 
Truthühner, per Pfund ......... 
Enten, pet Piund 
dv., pring“, 
Bänie,... daS Dusend 
Berinmeri.ıgeiblahre uns zgugerinien— 
Pe 
ner, Sofun 
hnet. KRAug ver Bhund.... 0.18 KT 
nten, gute biß beftt, per Pfund... 0.13 .14 
Tauben, junge, das Dutzend 2.840 
Ralber’(gefhlahter — 
ah. Gewidht, per Bfund.... 
in Gewicht, per Plumd.... O. 


3— Gewicht, per Pfund... 0. 
S—10 Bib., 


befte, der Biund.... 
N nseier Barfb, der Mund 
ee Bari, UMdascen. 
irre der Pfund h 
te, per, Diunb zcenuunensnnnuer Kl 


arpien, Per 
, zer Bimd 
le, per Bund 
weile Zrucie. 


,” gute bis befie, per yah 8,73 
Dis“, pre 5 
bieins*, Rr. 1. per Bab 
„Wineinys“ 
Zitronen—Ealifornia, per Rift... 
Mefjina und Palermo, Kif 
Drangen—Seedlings befte, per KRilte 
California, Navels, per Kilte 
® ner Gebä 


3 


Sb>ssbLe 
SgasssER 


3 


85: 
bh „Lil 
395 233: 


gorogegega 
ETERHS 


—— 


&& 


bee ren. 24 Quarts...... 
4 Dt. Kifte 


Gemäfe. 
Buſhel 0. 
2 Dpb. Bündel,... 


vorm um 


S., + 
ttawa, 


—— — 
22444⸗ 
—E—E— 
AL 
2 


———— 





* Es: 


—— 


Bergunũgungs⸗Wegweiſer. 


— — 


eborn.— The Storlg.“ 
: r Khper Bnfobtboo has in Flower 
5 i od —— 
5 * u ufe.— Ber & Fields 
tes oft. 
* * 9 en Shore UAeres.“ 
—Burlesque Company und Banbenifle, 
—Blstpbora.“ 


u — „Sapho*. 
Konzert jeden hend und Sonntag aud 
rt Anfitute—freie Befucstege 
Er und Sonntag. 


s = 
— Muſeum. Eamſtaet 
nntaas if der Gintritt Zoftenfrei. 


a a game 


nn. BE — 2— 

- eng 

3 222 
a 


4 


u 


c 


Lofalberidht. 


Unfälle. 


x An det Ra Salle und Montoe Str. 
> ftürzte geftern Nachmittag auf dem 


”  Heimmege vom Gräberjhmüdungstag- 


‚Umguge eines ber Pferbe, welche einem 
Gefhüt der Batterie D ber Staalsmt» 
liz porgefpannt waren. Seraeant Mas 
fon, welcher dasjelbe ritt, wurde zur 
Seite gejchleudert und fchlug fih auf 
dem Pflafter den Kopf auf. Der Caul 
tiß bei jeinem Verfucdh, auf die Beine 
zu fommen, drei andere Pferbe bes 
Gefpanns und mit ihnen den Gergean? 
ten 9. ©. Splithoff und den Gemeinen 

W. IT. Thielgaard zu Boden. Die 
Pferde fhlugen wie wild um ”" und 
die beiden Männer murben’ berjchie- 
dentlich getreten, ehe fie von ihren Sta= 
meraben befreit merbenfonnten. Haupt= 
mann Woolman ließ durch die Manne 
haft fofort den Unglüdzplag abjper- 
ten, um bie Zufchauer fern zu Halten. 
Ein borbeigehendes Mitalied der Am> 
bulanztruppe der Seemiliz legte ben 
Verlebten einen Nothverband an und 
dann wurden Thiergaard und Split- 
hoff nad dem Paffavant-Hofpital 
überführt, mährend Mafon fi beim- 
bringen ließ. Die erfteren Beiden ha=, 


ben zwar zahlreiche Quetſchwanden 


erlitten, merden aber dapenlommen. 


Ein toller Hund verfegte geftern Die 
Bewohner von Blue Ysland in Auf: 
regung. Das Ihier bi fünfzehn Hun- 
de und griff drei Männer an, do 
fourbe feiner bon ihnen gebiffen. Am 
Stony Ereef wandte fi der Yunb 
um, Bolizift Steffens verjeßte ihm eis 
nen. Rnüppelhieb und Bürgermeifter 
Badhariaz befreite dann das Thier, als 
e3 dicht por ihn ftand, durch einen 
Schuß von feinen Leiden. 

Dur) von Knaben gemorfene ‚Tires 
craderd“ wurde gejtern Nachmittag an 
der 35. Str., zmwijchen Indiana und 
Michigan Aoe., ein bon‘ohn Dougder- 
ty, Harrifon und Roben Str., gelents 
te3 Pferd Scheu; Doughert* murbe auf 
das Pflafter gejchleudert und eine Tırrs 
ze Strede weiter, an der Andiana Ube,, 
auch feine 16jährige Toter Anna. 
Bater und Tochter erlitten . fcehlimme 
Schürfungen. 


Drei Sauſewinde ſtille. 


Paul Picard, ein reicher Bewohner 
von Winetka, pflegte auf einem gelben 
Automobil mit unheimlicher Geſchwin⸗ 
digkeit die Boulevards des Lincoln 
Park zu durcheilen, trotz häufiger Zu— 
rufe und Verfolgungen radbeſchwing⸗ 
ter 200pfündiger Schergen bes Ge— 
ſetzes. Muſche“ Paul ſchaute ſich höchſt 
beluſtigt um, wenn die Verfolger 
ſchließlich erſchöpft die Jagd einſtellten. 
Auch geſtern verſchaffte er ſich dieſen 
Reiz des Vergnügens ſechs Poliziſten 
aus dem Felde zu ſchlagen, aber dieſe 
hatten einen Haftbefehl erwirkt und 
als der Sauſewind dann ſchließlich an— 
hielt, wurde ihm der Befehl vorgeleſen. 
Der leichtbeſchwingte Franzoſe ſtellie 
8200 Bürgſchaft. 

Frederick D. Counteß und J. K. Ro⸗ 
binfon jr., zwei andere. Saufemwinbe, 
wurden in Late Foreit „stille. Die 
dortigen Behörden wollen den Auto— 
mobilfahrern die öffentlichen Fahrftra= 
Ben verfchliegen, fall3 fie fih nicht zur 

‘ Einhaltung der Yahrborfehriften ver- 
ſtehen. 


Nadı Late Geneva, 


Ausreichender und bequemer Zugdienft und 
niedrige Raten via Chicago & Northiwefterns 
Eijenbahn. Freie Bücher und Information 
in der XTidet-Dffice, 212 Clark Str., oder 
MWeils Str.-Station. 

31mi,3,5,7,9,11,13,15,17,19,21,29,23,27,29,8ljun 


ift det 
allen 


Bie morgige „Zonntagpoft‘ 


Beitungshändlern zu baben. 


Kleine Anzeigen. 


Ve en ri 
Berlangt: Männer und Aunaben, 
(Ungeigen unter diefer Mubeit, 1 Gent das Meet.) 


Berlangt:: Konditor oder Bäder an Cales zu hels 
fen. Remp:Cafe, WO R. Elart Str. 


fangt: Off PBrefier an Möden; ftetige Urbeit. 
8. mas Str., nahe Wood, 8.. floor. : 


Berlangt: Starter Junge für Mildiwagen. 836 N, 
” galfted Str. 


Verlangt: Zweite Hand an Brot.‘ 119 &. Ga» 
lifornia Ave. nahe 22. Etr. 
Guter Hufſchmied. 


Verlangt: 8210 ©. Morgan 


traße. 


Berlangt: Guter Ganvajfer, deut und englifä 
ſprechend, um Deutſchmann's Rode aaren zu bers 
aufen., Vorzufprehen Sonntgg Radınittag. rant 
Zerfhing, 135 Dat Etr., Flat 11. . 


 Berlangt: Ein guter Schneider für nee umd alt 
Wrbeit. 153 Center Straße. " E 


Berlangt: t 
Ei — 


Berlangt: Ein Yunge von 
“Geihäft. 322 Blue Island 


= derlangt: Ein ſiarler Junge, um au Cakes zu 
helfen. 


17 Jahren für Liköre 
Une. x 


301 Augufta Str. 
E no 
——— Ein ſtarler Junge an Cakes. 178 


erlongt: Vormann für ne größere. deutfche 
Deuderei im Staate Yllinois. Rur gute, erfahrene 
; 5—— nachzufragen. Sute daueinde Stel: 
Mefleftanten können fidp event. mit etwas Ra: 
an einer gröberen Sanbzeitung. beibeiligen. 
Beringung.) Mbdr.: D. 633 Uberidpoft. 


 Werlengt: Porter in & nd Refauren 
we — —— —ã—— Ei Bil 


: Gin Welten + gute Bezahlung, 
! beit. Bd Klee. 


Ein junger Mann für Galpon-Urbeit. 


RR En 


langt:. Ein älterer tu. € 
‚267, . & —* 


| Rotbfhtld & Co. 


Ben 


Berlangt: Männer und Anaben. 
(Anzeigen unter‘ diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Guter Aunge für "Eatebüderei. 8608 ©. 
Halfted Str. 


Berlangt: Gute britte Hand am Brot. 38 Mils 
mwaufee Abe, 


Berlangt: Mann, um während des Sommers Gras 
u fohneiden und Rajen -fprenteln. 662 N. Arving 
be., Brangen. 


Berlangt: Schuhmachet. 922 Elbbourn Ave. 
Verlangt: Junge in Apotheke. 1858 Diverſey Bld. 

—— Letzte Hand an Cales. 766 Weſt North 
de. 


“ Rerlangt: Buchhalter im Wholefale Weins und 
Siquor-Store. Avreifirt oder fpreht vor: J. 


Jacobs, 686 Weſt North Une. ſa ſonmo 


Verlangt: Junger Mann bei Pferden. 1875 Mil⸗ 
waulee Ave. vol, 


Verlangt:, Ein Junge, Tabak zu firippen. Drugs 
ftore, Sedgwid und Menominee Str. “ 


Berlangt: Zweite Hand an Brot und Cakes. 966 


N. Halfted Str. 
Verlangt: Niumber-Helfer. 2339 Yanffen Xpe,, 
nahe Grace Str. fafon 
Verlangt: Ein junger Mann, 18—20 Sabre, für 
das Sodamajler-Gefhäft: Adolph Weftphal, Rider 
Foreſt. ſaſonn 


—— Ein Vorter, der auch Lunch kochen lann. 
78 Oſt Abdams Str., Baſement. 


Verlangt: Ein Mann, der einen Wagen an der 
S. Water Str. treiben Tann. Vorzuiprehen 2314 
Wentwortb Ave. 
ai ee A EN wi en N oe Sa En 

Verlangt: Kräftiger junger Dann für Warehouje. 
1456 Indiang Ave. fafon 

Verlangt: Schmied an Wagen und Pierdebefhlag. 
Kann au Sonntag vorfprehen. 5242 Wentiworth 
Ave. ; 


Berlangt: Guter beutfher Schloffer, der Eifenbieh 
„straighten“ Tann. 86 Michigan UÜpe,, 4. Wloor. 


Berlangt: Ein guter Barkeeper. Muß willig und 
fähig fein. 2263 Evanfton Une. 


" Berlangt: Bivei, Teamiter, berheirathete Beute, in 
einer Brid - Yard; freie Wohnung mit Garten. 
Alaac Goldberg, Highland Park, ZU. fafon 


Berlangt: Mehrere junge Zeute im Alter von uns 
efähr 16 Jahren. D’Donnel & Duer, 40. und 
allace Str. h 


Derlangt: Ein Yunge von 14 Zahren. Nachzufragen 
1135 Belmont Yve., bis zepn Uhr Sonntag Morgen. 


Verlangt: Ziwei gute Vrotbäder. 45 Mohait Gtr. 


Verlangt: Ein auter Schneider zum Bügeln und 
Ausbeſſern. Plaza Dye Works, 686 N. Clark Str. 


Ein erfahrener (iafsenbiermagene 
Treiber. Adr.: D. 689 Ubendpoft. 


Nerlanat: Fin Xanitor für Flat: Gebäude, Nords 
feite; nur fähige und nlchterne Perfonen brauden 
veriufprehen. F. 9. Brammer, 70 La Salle Str., 
Simmer 35. 


Verlangt: Ein Zunge. 32 Sedgwid Str. fafen 


PVerlangt: Gin guter Tapczierer. Steti e Urbeit 
augefichert. Funene Krueger3 Paintftore, 5 Juſtine 
Str., nahe Aſhland Ave. 


Verlangt: Antelligenter verheiratheter Mann. Muß 
englifch fpreden. Polnifcher erwüniht. Dauernde 
Stellung. Hoher Lohn. Stritlomsti, 5 Concord 
Place, Ede Elpbourn Ape. 

Verlangt: Ein verheiratheter Mann, in Treibhäus 
fern zu arbeiten. Guter Kohn und beftändige Arbeit. 
8. Dreber, Deerfield. fafon 


Verlangt: Arbeiter an 53. Str. und Wincheſter 
Ave. und 19. Str. und Avers Ave.—Whittaler. 


Verlangt: Ein erfahrener Grocery-Clerk. TR. 
Afbland Ave. * 
Berlangt: Mann, um Pferd und Kuh zu -before 
en. Vorzufprehen Sonntag ziwifchen 2 und 6. 1248 
run Mawr Ave. 


Verlangt: —DE ein guter Arbeiter. 134 W. 
. Str. 


Berlangt: 


18 
erlangt: Suter, felbftftändiger Calebäder. Lohn 


$16 per Woche. 4308 State Str. fafon 


Derlangt: Deutjcher Waiter. 
fofort. 


190 Weft 12. 


Verlangt: Gin Junge an Brot. Mu zu 
wohnen. 304 North pe. 


Verlangt: Zunger Dann bei Pferden. 396 W. Di- 
bifion Str. 


Berlangt: Solider Mann, englifh fpredhend, bau: 
ernde Stelle als Gollettor; $9 und Kommijjion; gut 
empfohlen; Montag Morgen. 669 Loomis Str., Ede 
Blue Island pe, Bergmann. 


Verlangt: Gin -tüchtiner Porter, der auh am 
Tifche aufivarten Tann. Wm. Kramer, 32 Oft Ban 
Buren Str., Bafement. 


Berlangt: Zwei erfter Klaffe Markers oder Sand 
Eutters in einem großen Wholejale Clothing KHoufe. 
Stetige Arbeit für tüchtige Leute. Schreibt oder 
fragt nah bei David Adler & Son Clothing Eo., 
Milmanter, Mis. f frja 


"erlangt: unge, um Pferd umd Bılgad zu ber 
forgen und jih im Wilgemeinen nüglich zu machen. 
640 Lartabee Str. frfa 


Verlangt: Eine dritte Hand an Brot. $12 2 
Mode. 464 Wet 12. Str. tja 


Berlangt: Buchhalter für MWholefale Liquor Haus. 
Bond und Referenzen verlangt. 193—195 Wells * 
rſa 


Verlangt: Guter Vormann an Gates und Biscuit3, 
Guter Lohn. Adr.: 3. W. 152 Abendpoft. fefa 


Perlangt: Männer für Haus:-Moving. €. Wendt, 
615 Armitage Abe. friafo 


Perlangt: Ein guter Brot: und Gales-Bäder, ber 
Br arbeiten fann; blos ein guter; $12 und 
oard die Mode; auf’8 LXand; Verheiratheter wird 
vorgezogen. Mdr.: X. 734 Ubendpoft. 


Verlangt: 5 Rug MWeber und Eutters; ftetige Ar: 
beit. 317 W. 6. Str., Englewood. frfafo 


Kupferfhmied an Stills, Tanks und 
. 9. Gafe & Son, 931 
dofrja 





ft ſa 


Verlangt: 
Der Kupfer-Arbeit. 
Main Str., Yuffalo, N. 9. 

der verfteht 


Verlangt: Ein Porter im Saloon, b 
Lund zu fohen. BE N. Canal Str. dofrja 
160 


Verlangt Erfter Klaffe Teamfter in Fabrik. 
Weit, Erie Str. midoftfafon 


Berlangt: Einige tüchtige Arbeiter. Nachzufragen 
Gde Ellsworth und Sebor Str., jüdlih vom Weit: 
ende der Harrifon Str.sBrilde. 2Wmalw 

Verlangt: Einige tüchtige Arbeiter. Nachzufragen 
45 W. Monroe Str. WRBmalwx 


Verlangt: 30 Arbeiter für ein Stahlwerk. Zu er— 
fragen 1728 Old Colony Blda. Wmarx 


Verlangt: Ein guter Junge. 810 den Monat und 
ma281 


Board. 1934 Evanfton Alpe. 


Berlangt: Vreffer an Shopröden. 745 Eltgrove Av. 
im Bajement. midofrfa 


Berlangt: Männer und Knaben 
DOfenwichle-Fabrit, 14. Haddon ‚Ave. 


Verlarigt: Ein ftetiger Mann, um für den Som: 
mer auf’8 Land zu geben, Garten zu beforgen, außs 
pin und allgemeine Hausarbeit zu verrichten, 
n Antioh, IU. Deutjcher, mwelder matie ſprechen 
tann, —— Vachzufragen bei Ayling Bros., 
14 Sabbon Ape., Chicago. Irmi inf 


Verlangt: Seniterwaiher. Bu erfragen beim Sus 
perintendenten im 5. Floor um 8 Borm. M. 
Smart 


Verlangt: ehem Wagen:Knaben. Bu erfragen 
beim Haupt=Shipping Elert im Bafement um 
arm. U M. Rotbihild & Co. dma*t 


Verlangt: 500 Eifenbahnarbeiter für Company und 
Kontraltarbeit in Jomwa, Wisconfin, Midhigan und 
Slinois; Lohn $1.50 bis $2.00.per Tag; freie Fahrt 
nch allen: Arheitsplägen; ebenio 50 fFarmarbeiter, 
Teamfter und andere Pläke hei” der Rob Labor 
Agench, 117 So. Ganal Str., gegenüber dem Union 
Bahnhof. h 23malmX% 


in 


Berlangt: Männer und Frauen, 
(Ungeigen unter Diefer Mubeit, 1 Gent Bas Wort.) 


Verlangt: Prefiers, Baifters, Mafchinen-Hände a. 
Handmäddhen an Röden. 44 Tell Place. famodi 


Verlangt: Männer und rauen, melde Mitglie: 
der unter fehr leichten Webingungen für einen guten 
Orden werben tönnen;-guter und leichter Berbienft. 
UAdr.: 3.7840 Abendpoft. mifrie 


Verlangt: 50 Caſh⸗Knaben und — Permas 
nerte Stellen und gute Gelegenheit, fi emporyuars 
biten. Zn erfragen fofort in Hillmans, 112 State 
Str. - 5 mir 

Berlangt: Erfahrene Schneider und Schneiderin⸗ 
nen. Radzufragen beim Guperintenbeut des „Hub“. 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Ungeigen umter biefer Mubrit, 1 Gent das Merk.) 


Gefuht: Guter BrotsWormann fucht ftetige U 
———— ——— Adr.: 171 Dapton Str. 
hinten unten. : 

t: 8 ann, verfteht Rochen, Aufwarten 
— — t, ſucht Eee Ar.: S 648 
Abendpoft. ; 

ht: © deut Konditor mit Erfahtu: 

4 Erle in 2 —* um ſich —— — 
dr.: Ao, Abendpoſi. 

wunſcht feine 


Sefuht:. Erfter Mlaffe Barkeeper 
an ae 


— 


— 


oder Dame. 


VBerlaugt: Frauen | Madchen. 
(Uazeigen unter biefer Mubril; 1 Gent das Wort. 
Bäpen und Babriten. - 

Berlangt: — und — 


Kniehoſen. Hermitage Une, e 
früherer Name Samuels. ? 


Berlangt: Gute Mafginen Fr an Weften 
und Hand Mädchen; ie ebeit. Power. 
Gute Bezahlung. Klein, 2367 Noble Str., im Hofe. 


Verlangt: Mädchen um Labels anzuffeben; mitijen 
teinlih und nett fein; ig Urbeit für gute Mäd: 
hen. Khedivial ECo., 29 €. Ban Buren Str. 


— t: Yuffeherin, an —— 
ading Departement zu beau en. Nahzufragen 
30 € Dan Buren Er. s ung 


un Erfahrene Näbbelferin. 203 E. Belmont 
e. 
Verlangt: Maſchinenmädchen an Weſten, au 


—* Lernen, an Power-Maſchinen. 1026 
ve. * 


welche 
incoln 


Verlangt: Kleidermacherin und ein Sehrmädgen. 
646 Weit North Abe, 

Verlangt: 50Mädchen, erfahren im SamplePafting. 
Nahzufragen Montag. Ed. ®. Price & Co,, Wboke: 
falesSchneider, 192 Ban Buren Str., 6. Floor. 


Verlangt: Mafhinen-Mädhen und Trimmrs an 
Weiten. 69 Tel BI. 


Berlangt: Tabal-Stripperin. 359 &Kabdon Mpe,, 
nahe Hoyre Une. . 


Berlangt: Mädchen, um Blattgold gu befehneiden. 
486 Wells Str. fafon 


— * Fillerſtrippers, Mädchen. 80 Racine 
e. 


Verlangt: 5 Baiſters und 10 Finiſhers an Cloaks; 
outer Lohn; während der ganzen Woche nachzufra— 
gen; Arbeit nach Hauſe gegeben. 45 Tell Pl. 


Verlangt: Baiſters und Maſchinenmädchen 
Weften. Stetige Arbeit. Guter Lohn. 346 W. North 
Anpe., 2. floor, hinten. fofonmo 


Berlangt: Handmäbdhen an Weiten. 745 EI! Grove 
Ave., Baſement. ⸗ ſaſonmo 


Verlangt: Maſchinen⸗ und Handmädchen an Kna— 
ben-Röcken. 868 N. Lincoln Str., nahe North Ave. 


Berlangt: Mädchen in Bäderftore zu helfen. 396%. 
Divifiou Str, 


Berlangt: Mädchen um das Kleidermaden und 
da meiden innerhalb drei Monaten zu erlernen. — 
97. Divifion Str. mil8, Imt,jonmodi 


Verlangt: Dperators, 15 
Goats. Guter Lohn. Veltändige Arbeit. 
& Son, 580 Weit 18. Str. 


an. 


Handnäherinnen an 
Frank Koe 
bofa 


Verlangt: Geübte Maſchinenmädchen an Weſten. 
Stetige Ärbeit. Gute Bezählung. Dampfkraft. 940 
Girard Str. rſa 

Verlangt: 100 Maſchinenmädchen und Finiſhers an 
Skirts, Jackets und Cloals, in Greenſpan's neuer 
Schneider werkſtätte. Höchſter Lohn bezahlti. Beſtändige 
Arbeit. 959-961 S. Afhland Ade. 


Verlangt: Erfahrene Operator und fFinifher an 

Canvas Easen zu nähen. Guter Lohn und ftetige 

Arbeit. 3. W. Johnſon Co., 46 Wells Str. mdofria 

Gaudarbeis. 

— Mädchen für Küchenarbeit. 818 Belmont 
be. 


Vmi, 1w 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
217 Seminary Ave., nahe Belden. 


Verlangt: Frau für Hausarbeit; kann zu Haufe 
ſchlafen. 81%. Halited Str. 

Perlangt: Ein deutiches Kindermädden. 
tihigan Xpe., 2. Flat. . 


Berlangt: Deutiche Frau um etmer franlten rau 
aufzumwarten. 6230 Ajbland Ave. 


5044 


Berlangt: Junges Mädchen um zwei Kinder zu 
beauffihtigen; muß. zu Haufe fchlafen. $2 die Woche. 
331 6. 8. Str., Väderei. 

Verlangt: Mädchen, das wafhen, baden und fo- 
chen fann. 3543 Emerald Abe. ; 


Verlangt: Eine bejjere Haushälterin ohne Anhang, 
mittleren Alters, in kleiner Yamilie, wo die Frau 
fehlt. Gute8 Heim. Abdr.: ©. SH. 14 MUbendpoft. 


Berlangt: Ein auteg Mädchen für allgemeinehauß: 
— Familie von drei. 960 N. Clark. Str., 2. 
Flat. 


Verlangt: Gutes deutihes Mädchen früt allgemeine 
Hausarbeit. Feiner Lanpdjig. Alle Bequemlichkeiten. 
4 Grwachfene. Lohn $. Nahzufragen Montag und 
Dienftag Morgen. 163 S. Canal Str., Am. Grain 
Groming Co. En 

Verlangt: Aeltlihe Frau. 199 Weit Divifion Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
kleine yamilie; guter Xohn. 620 Ya Salle Une. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine i Hausarbeit; 
Heine Familie. Borzufprehen Sonntag. 129 Thos 
mas Str. 

Verlangt: Ein Mädchen oder Frau als Lunge 
töhin. 80 Wells Str. 


Berlangt: Aelteres Mädchen als Haushälterin. — 
826 Yincoln Ave. ' 





Verlangt: Kindermäddhen für 2 Yahre altes Kind. 
Deutiche bevorzugt. 4284 LaSalle Une. . 


"Perlangt: Gutes Mädchen für allgemeine usar⸗ 
beit in Familie von 2. Henry Horman, 387 N. 
Hoyne Abe. 


Verlangt: Hauspäfterin. Gute dauernde GStelle.— 
5319 Laflın Stw. Br 


" Perlangt: Aelteres Mädchen flir allgemeine Haus« 
arbeit. 157 Oft North Une. 


Verlangt: Mädchen file Hausarbeit. Kleine Yamis 
lie. 180 Winthrop Upe., Edpgewater.- ſaſon 
Verlangt: Mädchen für Diningroom, eines das 
engliſch ſprechen kann. Guter Lohn. Hotel Gaynor, 
Canal und Adams Str. ſaſon 


Chicago Employment Agench, 118 Fifth Avenue.— 
Verlangt: 1000 Frauen undMädden für Stadt, Land 
und Sommer:Reforts, Hotels, NReftaurants, Haus— 
arbeit und alle Sorten Stellungen. Hausarbeitsftellen 
toftenfrei. Tel. 94 Main. 

Verlangt: Ein gute, Träftiges Mädchen, in Küche 
zu helfen. 34 Oft North pe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
feine Wäjche. 1464 Barry Ave. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; ganze 
Verpfleaung; $3 per Woche; teihe Kinder. Unzufra- 
gen na Uhr. Louis Zartl, 95 Biffel Str., nahe 
Mebfter Ave. 


Verlangt: Mädchen, das kochen, wafcdhen und büs 
ein — Kleine Familie. Guter Lohn. 4245 
rexel Blod. frſaſo 


Verlangt: Haushälterin in mittleren Jahcen. — 
Nachzufragen 1820 Milwaukee Ave., von 9—12 He 
Sonntag. frfa 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 71 => 
port Abe. dofrfa 


Verlangt: Deutfches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, fowwie eined zur Hilfe in Heiner Yamilie. -— 


Nachzufragen: 5323 Hmi,imX 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
gutes Heim. 4358 Wentiortb Abe. dofrja 


W. Sellers, tas einzige größte beutich-ameritas 
niſche ermiftfungs-Intitut, hefindet ſich 586 R. 
Sic rap bang Be Qanahiikrnnn {u 
. Gute Hau ⸗ 

chen promp: 0 2 8 un 


mer au Sand. Zei.: Dearborn 


reenwood Ave. 


Stellungen fuhhen: Frauen. 
(!nzeigen unter Diefer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Eine tüchtige Bufineblund:Köhin jucht 
Stelle. 44 Oft Volt Str., nahe Clark. famo 


Gefuhht: Wittme, 50 Jahre, jaubere, gute Hauss 
bälterin, jucht Stelle bei altem Wittiwer. Kann ein 
aar ermacjene Kinder haben. Wdr.: DO. F. 184 
bendpoft. . : 

Geſucht: Eine ältere deut 
—— Geht auch auf’ 
ourt. 


Gefucht: Süddeutſche Frau in mittleren Jahren 
ſucht Stelle als Haushälterin bei einzelnem Herru 
18 Dayion Str., Hinterhaus, unten. 


Gefuht: Mädgen juht Stelle in Heiner Familie. 
8.5. gr preden Samitag, oder Sonntag Bors 
mittag. 4 ilmaufee Ave. 


Gefuht: Gutes deutfches Mädchen jucht Stelle als 
ut: es deu u a 
Kösin in —— A. Ramssinsiy, 501 Dat: 
dale Ave. ! R 

eſucht: Deutſche Waſchfrau Platze. Glas, 
84 B. Place. ———— 


“ Gejußt: Erfahrene Aufineblund-Rögin juhtStele. 
— — 


Geſucht: 5 friſch eingewanderte deutſche Mädchen 
ſuchen Stellen, um irgendwelche — zu bers 
tihten. Attres, 187 N. Afbland k 

Gefuht: Yunges m. Mä ſucht Stel⸗ 
t B 6 de 8 üblich von 63.6tr. 
MR Sriämann, 9819 aller * — 


= — als lterin in_ be 
gaulc, mo wu I D. x. 184 en: 
po 3 


Fran juht Stelle als 
Land. 44 St. Michaels 


Gefunden und Berloren. 
(Unzeigen unter dieſer Rudrit, 2 Cents das Wort.) 


— — — — 


: Ein ind mittlerer Größe; dunts 
EEuR Eh 
an iger ; ! re Namen 
« 


; au an 
.MWiederbringer erhält- Belohnung. 1941 N, 
Sopne Ave. 5 


billig. 2330 Burling Str., 8: 


' ingeigen unter biefer Rubril, 3 


nes u 
vn Saat 
licher Berfüffung, 6 
R ee und jalls fie nicht al genau fo bes 
— wie angegeben, nehmen wir fie 


us 
teilig zurüd. Uuber 
Yen Gintauf haben | wir 8 olgende abe 


Verlauf aufgelegt: 
Eine artie Misfit« Teppide, 
Defen, Eisfgrönie, Kinderwagen, Go-Garis ek. 
ne artie guter gebraudter 
Möbel, Zeppice, Defen u. f. im. Dies ua 
die bon einem 


lungs = @®e t gela 
: . Br win Ordnden wieder = 
—3 anferer Speptal—⸗ 

hr. : zagen, in gutem Bufande, ale 


........s 


rüg 
biefem gr 


nehmen nenne ne 


AUDEooosnnnnnnn0n. 
: en Die n, weißer 


x 
A Far ngen. 3 Etüde....7.50 


Diem „..unoonennnnnnnnnsnunnnnnneee 
— 


Speytelt! 
Deber 3009 Misfi 


j 
: 
e 


Boppiiie. er aus ke 
bis .00, werth das Doppelte, un * 
en u und ipir erfparen Euch 50%. 


«u I&e die nidt Baar beyehien 
Sk —* fellen wir folgende Bedingungen: 

wert5 Möbel — $2.50 Baar, 2.50 per Monat. 
5 wertb Möbel — 25.00 Zsar, $4.00 per Monat. 
8100 wertb Möbel — 810.00 Baar, $6.00 per Monat. 
Wirvderfenden Waasentoftenfrei 
nad irgend A Plate in Coot Gounta. 


Bringt diefe Ungeige mit, und wir 
bezahlen Euer Fabroeld an jedem Einlauf von $5.00 
und darüber. 
Babe arpet& FurnttiureSonfe 
a und 1908 Wabaih Ave. 2 
; 


— 

u verkaufen: Möbel, Parlor-Suit, 84.00; feiner 
IR 87.00; feines Sideboard, $11.00; Küchen- 
tif, 506; Wusgiehtifh, 82.50; _Gifenbetten und 
Springs, 2.00; Eiehenbetten, $1.50; Kleiderjchrant, 
83.50; gute Matragen, 50c; Kücenofen, Garpets, 
Gejhirr und viele andere Saden, billig. mn 

Tmi, 


Zu verkaufen: Hausbaltungs- Möbel und Bicheles. 
464 Cleveland Ape., 2. Blat. 


North Ane., Store. 


Ausverkauf der ganzen Ginritung meines 25: 
immer Poardinghaufes, billig. MıS. Hardye, 311 
anal Str., oben. 29mt, 10% 


N 
u vertaufen: Faſt neue Parlor und Bettzimmers 
aber 135 George Str., 2. Flat. frfa 


Dierde, Wagen, Hunde, Bögel ic, 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Pferde! Pferde! Pferde! 25 bis 40 Pferde von 
allen Sorten und allen Größen ftet3 an Hand. Wir 
nehmen aud Pferde oder irgend etwas in Taufh 
an; twir haben au alle Sorten Buggies und Was 
en an Hand. Deutihe Berkäufer und gute Bes 
benptung ob ihr Faufen oder taufhen wollt. 569 
gden Lpe., hinten. rother Stall. 24malmt 


Auktion! Dienſtag und Freitag um 

ehn. Komme wer kaufen oder verkaufen will. Of⸗ 
* und gedeckte Wägen, neue Buggies, billig. 
Leichter weiter Reifen, Stein- oder Baumwagen, 
Pole und Shaft. 1 Weſt 12. Str. 


Zu verfaufen: Pferd und Wagen. Union umd 18. 

Str. SKoblen-Dffice. dofria 
Muß verkaufen: Feines Buggy-Pferd, Bugay, Ge: 

fchirr, Teammagen. 753 Clybourn Ave. 

Zu verkaufen: 2 ftarte Pferde, $55, braunes Pferd, 

5, Harneß mit Deichjel, billige. 375 Southport 

Avenue, hinten. 


Pferde etc. 


Zu verfaufen: Pferd und-Wagen. 7II Yefferfon 
Str., nabe 18. Str. 

u verfaufen: Gefundes, Leichtes Pferd, Bugay und 
Gelhirr. 459 MW. Chicago Ave. 
Zu verfaufen: Gin mehr als 1600 Bid. ſchweres 
Perd, dajiend für Doppelipännig; billie. 335 Cly— 
bourn Abe, 


"Zu verlaufen: Gute Stute, 1100 Pfund, und 
Wagen. 341 Elybpurn Abe. 


Zu verkaufen: Gutes Pferd, 30. Mil: Depot. 
379 Elybourn pe. 


Zu verfaufen: 
Clybourn Ave. 


Gute junge Stute, billig. 961 


Zu verlaufen: Pferd und Wagen. Muß verfauft 
erden. 316 Eornell Str. 


au verfaufen: Zwei ftarfe Arbeitspferde. 367 Ely: 
bourn Ave. 

Zu verkaufen: Großer, ſchwarzer Neufundländer⸗ 
Hund, 2 Expreßwagen. 358 Clybourn Place. 

u verkaufen: Billig, 2 Vollblut Angora Ziegen 
und Bod, ſowie feine friſchmilchende Ziege mit Yun: 
gen. 1828 Weft Fullerton Upe., Armitage Ave. Car. 
Zu verfaufen: 
gen, gute aroke Dıimp Cart mit Gejdirr. 
fion und Halſted Str. 


Neuer 3 Tonnen Turntable-Mas 
Dipis 


‚Bu verkaufen: Bädereitvagen, faft neu; paffend für 
ein oder zwei Pferde. Nachzufragen 1095 W. Late 
x famo 


— —⸗ — — — — — 
Zu verkaufen: Friſch melkende Kuh, billig. 1401 
S. Ridgemay Une. 


u verfaufen: Feine Bernbardiner Puppies von 
Ariftocrat Jr. 2., aud Walpurga 8. F. Zieman, 11 
©. Lincoln , nahe Lake Str. . 


Zu verfaufen: u frifehmeltende und tragens 
de Kühe, Ierien, Holften und Burnha Nchme 
trodene in Yauih. 216 Apondale Une, oder Mil: 
maufce Ave. und Grayland Station. 

Zu verknufen: For Terrier, 4 Monate alt. 830 
Meltoje Str. 


Zu verfaufen: Großer Notionwagen für Pedpling. 
104 N. Hopne Une, 


Zu verkaufen: Sehr billig, 
Plas, auf monatlihe Abzahlungen, ale Sorten 
Bäder:, Erpreh:, LCaundry:, Kaffees und Thees 
Wagen. Auch Sonntags vorzufprehen. 747 S. Hal: 


fted Str., Ede 19. Str. 
Bu verlaufen: Schöne junge ge Terriers, bils 
fie. Mies. Scholl, 503 W. 15. Str. 

Zu verfaufen: Great Dane Hund; fehr wahlam; 
229 Sheffteld Une. 


feinen PBlag. 2% 
Top Wagen, 


wegen Mangel$ an 


Zu verlaufen: Erpreßwagen und 
Buggy. 140 N. Halfted Str. 29malw 


Zu verkaufen: Guter offener Exprebwagen. 2074 
N. Alhland Upe., im Store. doſaſo 


Wir haben eine Anzahl beinahe neuer Expreß⸗ und 
Topwagen, welche wir ſagleich verkaufen müſſen. 
re einfache und dappelte Gefhirre und Teichte 
pring=- Wagen. Beite Offerte kauft fie. Thiel 

GEHrbarbt, 395 Wahaſh pe. mi, Imt 


Pianos, mufitaliihe Inftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Werk.) 


Feines Dak veneered Piano, nur ein paar Monate 
gebraudt, $195; regulärer Preis $335. M. Sdulz 
&o., 373 Milwautee Ava 


Habe ein neues Piano, beſtes Fabrikat; würde 
Adr.: D. 208 Ubendpoft. 
30malı 


10 neue $40 Parlor: Orgeln, .. ejemt t * 
. M. Schulz &o,, 


midofrfa 


für Baar verjchleudern. 


Rau, werden geräumt zu $W 
Milwaukee Ave. 


"Nur $110 für ein fchönes Gabinet Grand Tips 
right Piano, $5 monatlig. Aug. Grob, 592 Wells 
Str., nahe North Ape., Abends offen bis . ve 

ma2o6, iin 


Dame verkauft ihr. prächtines Upright Piano bils 
lie. 3642 VBincennes Ape. 25malio 


Kaufs- und Berfaufd-Ungebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Figture Käufer — Aufgepakt! 

Neue und gebrauchte Firtures jeder Art. Billigfier 
a befter Plag in der Stadt. Neue Firtured aufBes 
ftellung in türzefter eit gemacht. A. Gutman & Go., 
gebe 149-157 ©. Ghicago Ave. Office und Ver: 
auisräume: 113—115 Ok Chicago be... Tel.: North 
1521. Blad 1705. —3inz 


—— 


Rähmafchinen, Bicncles 20. 
(Ungeigen unter diefer Wubrit, 2 Cents das Marz.) 
Zu verlaufen: Singer-Nähmafhine. 789 Nord 
Halfted Str., Top lat. 
Zu verlaufen: Gute New Home Nähmafhine; blos 
83. 541 Ogden Upe,, nahe Taylor. 


u verlaufen: Neues Herren-Bichele 
Flat. 


(Rambier), 


Rohma ſchi Uer b en Marten zu Engros⸗ 
Seen vi amt 50 I . billiger als irgeñ dwo 


anders. Deut ulman Bidg., Rr. 13 
Adams —X |; —XRX 


Batentanwälte. 
(Unzeigen unter biejer Mubrit, 2 Gentg das Wort.) 
en Se Ve 


Ein junger Mann, e Zeichner in ber Weltern 
Sieani 8% wu in —— übernimmt 

e 8 } i noen 
Man 8 m © ei Abendpof. 6ma*! 


R fer, beutfhe Patents 
Anwälte, oo" Fi Building. 19j12 


rricht. 
* Cents daß Wert.) 


PO ANFIC HERR 


Zraeings. — : 


(Unzeigen unter biefer U Cents des Wert.) 
Zu verfoufen: $1500 — feine Bäder Barbjeii, 


nur Store Trade, gut : 
(daft. Ginte, 38 Destbeen Etr- 

1700. Saloon, hi ; 
Seine BER Mile a Mo Bed 


zu we Leaſe. ter Blut An 59 Dear 


ſadido 


1200Aoxner⸗Saloon, altetablirt, Rordweſtſeite; 
————— —— — — 19» 
ng. ir . * 

—— 


Eine ſehr ſchöne Crader-⸗Route, 
Agent. G. eberger, 


Zu verkaufen: 
fehr billg; fein 
Eipbourn Une. 


Zu, verkaufen: Billig, wegen Krantheit, gutgehens 
der Saloon. Adr.: 3.m. 3 Abenbpohl —* 


— ——— sum gs. —ñese nn 
Zu verfaufen: $10,000; Leihſtall-Geſchäft; für Baar 
oder für bebautes Grundeigenthum ju vertauſchen; 
lange Seaie am.Gebäude; megen Aufgabe des Ges 
di t8; feine Ugenten verlangt. Chas. Wintler, 330 
. 12. Str. fafon 


Zu verkaufen: Ein feiner Delitateifen:, Büdereiz, 
igarrenftore; gute Nahbarihaft; wegen Ubreije der 
rau billig. Zu erfragen 065 Lincoln Upe. 


Zu berfaufen: Schub = Geihäft und Reparaturs 
MWerkftätte, welche seit 9 Jahren befteht, ift megen 
Krankheit in Der Familie unter guten Bedin ungen 
zu berfaufen; das Geichäft befindet ji 10 Meilen 
nördlih don der Stadt; "billige Miethe; gute Woh: 
nung und Store. Adr.: 3 836, Abendpoft. 

Zu verkaufen: 


Butgebender Groceruftote, wegen 


I zweier Gejchäfte, oder taufche gegen Nordjeite Grunds 


eigenthbum. Adr.: M. 367, Abendpoft. 


Zu verfaufen, oder zu vertaufchen: Der befte®ro: 
cery: und Notion-Store; Süpdmeitjeite. Adr.: 153 
Walnut Str., Lawndale. 


Zu verlaufen: 10 Kannen Milh-Route, 2 Pferde, 
2 Wagen. F Ganzen oder die Hälfte, als ein 
Bargain. 2 X. 733 Ubendpoft. 


Zu berfaufen oder zu vermiethen: Schöne Bäderei, 
Umftändehalber. Nachzufragen: 458 Newport Une. 


Zu berfaufen: Wegen Krankheit, Grocery:, Delis 
fatefien:, Bäderei:, Zigarrene, Gandpftote. Belte 
Lage Nordjeite. Mit jhöner. Wohnung. Billige Mies 
the. Wöchentlihe Einnahme $100. Nabzufragen mors 
gen um 9 Uhr. 58 Cleveland Une. 


Yu verlaufen: Gin Saloon mit Boardinghaus 
und 18 Zimmern, alles befekt, an ber Saupt:®e: 
ihäftsftraße der Nordfeite. 292 €. North ha? e 

dofa 


Zu verkaufen: Eine gute Bäderei. 1132 W. Chi: 
cago Ave. dofa 


Zu verfaufen: 7 Kannen Milroute, Rorbfeite.— 
194 Mohawt Eir. 6ap,3,10,17,%4,31mi 


u —*2 oder zu bermietben: Ein feiner Pils 
nil-Gropde, feiner Papillon, Bajeball-Plak und alle 
Bequemlichkeiten, Adr.: Silver Leaf Grove. Nehmt 
Doden Ave. Car bis 40. Str., Transfer nah Ipon$. 

27mi,1m& 


— — — — Dee 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Kubrit. 2 Centt das Wort.) 


Ein junger Mann mit etwas Kapital findet außer⸗ 
ordentliche Gelegenheit, in eine gut etablirte Buchs 
druderei als Theilbaber einzutreten. Muß praftiihe 
Grjabrung baben und auf der Nordmweitieite wohnen. 
Adr.: T. 707 Abendpoft. 


Verlangt: Partner für gut zahlende SignPain- 
ter-Gefhäft auf der Nordfeite. Adr.: DO 6% 
Ubendpoft. 


Zu vermiethen. 

(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Zu vermietben: 5 Zimmer Wohnung; alles mos 
dern; $8. 781 Lincoln Ude. 

Zu vermiethen: 103 Hudfon Ape., nahe North Ap., 
gr Store, 66 Ruß la 4 Zimmer, Stall und 

afement, guter Plak für Väderei oder Grdcery, nur 
8%. Mrs. Brada, 737 Mozart Str., oder bei Fred 
Klimt, 153 W. Randolph Str. 26ma, 1 


Simmer und Board, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Eents das Wort.) 


Zu vermietden: Am 1. Yuni, ein fchön möblirter 
Parlor, 1. Floor, und cin großes helles Zimmer, 2. 
floor, paffend für zwei Herren, mit guter deutjcher 
Pelöftigung.- Preis mittelmäßig. Hübih gelegen, nur 
3 Blod dom und gegenüber dem Parl. PVerfehrs: 
mittel fehr bequem. 20-5 Minuten zur Stadt. — 
Vorzufprehen: 141 N. Clark Str., — 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer; Bad; mo— 


dern. 80 E. Huron Str. 


Zu vermlethen: Möblirtes Zimmer mit Board. 
Deutſche Familie. 2601 Hudſon Abe. 


Zu vermiethen: Ein möblirtes Frontzimmer 
anftändigen Herrn. $1.50. 156 Yllinois Str. 


Zu vermiethen: Schön möblirtes Zimmer fir einen 
Kern. 318 Weft Chicago Abe. 


Verlangt: 1 oder 9 Woarvers bon deutſcher Witt⸗ 
we. 4536 Wentworth Ave., unten. 


Zu vermiethen: Schönes möblirtes Frontzimmer 
für zwei Herren oder junges Ehepaar. 151 Indiana 
Str., Top Flat. 


Zu vermiethen: Schlafzimmer an anftändigen Herren 
oder Mädchen. 895 Wabanjia Abe. 


an 


— 


Zu miethen und Board gefudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gentß das Wort.) 


Zu miethen gefuht: Anftändiger nüchterner 
Bäder jucht Fühles Schlafzimmer bei alleinftehens 
der Frau. Adr.: 8. 726 Abendpoft. 

Board gejuht in Privatfamtfie nahe Logan Square. 
Hattie Semmler, 548 Flournoy Str. 


——. 


Heirathsgeſuche. 


(Ungeigen unter diefer Rubrik 8 Cents das Wort 


aber feine Unzeige unter einem Dollar.) 


Heiraths geſuch. — Witwe, 29, Bapyerin, bübfche 
Erjheinung, jparfam, liebliher Charakter. mit fchös 
ner Wirthichaft, einigen Taufend BaarsVermögen, 
wünjht mit anftändigem, arbeitfamen Mann bes 
fannt zu werden ziveds Heirath. Nur Ehrenwerthe 
mögen ji melden. Adr.: 8. W. 186 benbpoft. 


Reelles Heirathsgefuh. — Alleinftehender ältlicher 
gen, „luftig und gefund, heiteren Wejens, in guten 
ermögensperhältniffen,. wünfht fid mit bravem 
Mädchen oder Wittiwe zu berheirathen. nur 3 nieht 
auf Geld, nur gute Hansfrau, Adr.: 3. W. 185 
In welcher deutſchen oder drutſch⸗ 


AUbendpoft. 

Raun 
amerikaniſchen Familie iſt ein Maͤdchen von i6— 
Jahren, weiches einem jungen Mann aus anſtändieger 
Familie im Wlter von 26 Jen die Sande geben 


. würde; evangeliich; alle Briefe beantwortet; anonyme 


nicht berüdjichtigt; ftrenge Verfchmwiegenheit zuge: 
fi&ert; Wgenten verbeten. Mde.: & TIL, Übendpafe 


8 eſuch. Wittwer, 4 Jahre alt, edangeliſch⸗ 
lutheriſch, bdat eine grobe Wisconſin Stod Farm, ſo⸗ 
wie Chicago Weſtſeite verbeſſertes Grundeigenthum 
(bringt 45 monatlih Mietbe), ſucht ein braves 
treues Mädchen oder Wittfrau mit etwas Vermögen, 


er baldiger Heirath. Verſchwiegenheit Ehrenjache. 


dr.: D. MAbendpoſt. 


elerztliches. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Ceuts das Wort.) 


Kneipp = RAur« Anftalt — Chroniids 
Kranke, bejonderd? Hauts, Harn:, Nieren-, es 
hlechts⸗, Lungen⸗ 13:, Herz⸗, Magen-, Leber⸗ 

arm-, Blut⸗ Nexrven⸗ und Frauenleiden werden 
raſch kurixt, ohne Medizinen und ohne Operationen. 
Dr. Rothſchild, Direttor, 011 Wabaih Av., Chicago. 

4ip, fami* 

Ruſſian Pile Cure. —Ruſſiſche Hämorrhoiden⸗Hei⸗ 
lung. Wundervolles neues Heilmittel gegen Haämorr⸗ 
hotden und alle Krankheiten des Rektüms. Schreibt 
wegen freier Probe Preis 50e per Topf. Rufjian 
Drug Eo., 217 Oft Madiſon Str., Chicago. 

; i Imahmdof 


Verlangt: Mädden oder Frau, 
nen. Rurjuß beginnt am 1. .Jumi. 


mr zu erler⸗ 
bäude, 103 Randolph Str. 


ler⸗ Ge⸗ 
Tmi—2in 


eu Gtraub, die befannte Helferin im Leid 
ilt Kruntenheit in ollen Fällen mit Erfolg; 
Bruß bei: Kindern,” jomwie t oder e% 
mailımtz 


j 
Rrä Ö Medizin, 1 eavitt 
— Maker Biod. and Eavol Etr. 
Model Dr. Apr Ifuen, praftifher Mosel. 
4649 tworth —— 
ial⸗ Atzt.⸗ 


aaa aan, Aurel 

2, . =, serenz, -» un 
trantpeiten ei tt. 8 

kn —— ſqhnell ge tonfultation u. Unter⸗ 


r 


.... Redtsanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gemis das Wort.) 
» t i > ⸗ 
— 
— n ie 
.. 79 Dearborn Str, 
Telephone Central 95L. 
an - ..  G6mi,imd,do,S 


(Uimgeigen unter bieier i 'T, 2 Genis das Mech) 


BR A su verleibem 
af RM Bianos, Bferde, 
feine Unleiben, 
don bis unfere Spezialität. 
une Bo De Re nid ‚nenn inte 
die Unleide maden, jendern lajien biefelben 
in Eurem Belig. 
Wir haben das grdftedeutihe Geihäfs 
“fe auten, geliden Dextthen tom 
€ n Deu n, mt zu unß, 
wenn- Ahr Geld haben mollt. 
he werdet e8 zu Eurem Bortheil finden, bei mis 


en el z anderwärts binge 


tofte Er sugelichert 
ren 
18 LaSalle Str., Bimmer 3 — Xel.: 27787 Main 
10ap,118 
— — — en 
ago ortgage Boan Gompanı 

24 ———— ei. ee: 216 und 217. 

Chicago Mortgage Joan Gompanp. 
3 W. Madifon Str., Bimmer 
Eüdoft:6de Halked Etr. 

Bir leiden EuhGeld in großen und Tleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Bierde, Wagen oder irs 
gend twelde aute Sicherheit zu den billigften Be⸗ 
Dingungen. Darlehen können zw jeder Zeit uni 
e ans 

Dera 


nf.m- 


werden. -Threilzahlungen werden zu jeder 

genommen, mwodurh die Koften der Unlei 
tingert werben. 

aBlcags Mortgage Soan Company, 

175 Dearborn Str., Zimmer 216 und ER — 

ap 


Privat: Darlehen auf Möbel und Pianos an gute 
Beute auf leichte monatliche Abzahlungen zu den fols 
genden niedrigen monatlichen Raten: 

r $1.50 60 für 2: 
75 für 32.50 
hl $100 für $3.00 

Kein Auffehen, wenn Ihr mit mir zu tbun habt; 
reelle Behundlung; altetablirteß und zuderläjjiges Ges 
fhäft. Otto E. Boelder 70 La Salle Str. Wijat* 

Finanzielles. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrit. 2 CTento des Wert.) 
Gelvobne Rommiffion. 

Louis Üreudenberg verleiht Privat:Kopitalien von 
4% an, obne Rommifjion, und bezahlt fämmtliche 
Untoften jelbit. Dreifach fihere Sppotheten zum Ver: 
tanf ftetS an Hand. PVBormittags: 377 RN. Hopne 
Ande., Ede Cornelia, nahe Chicago Ave. Nahmittags: 


Unity-&ebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn Etr. 
3jat* 


GelvdodneXommiffion 
Wir verleihen Geld auf Grundeigenthbum und zum 
Bauen und berehnen feine Kommilfion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinſen von 68. Häufer 
und Lotten jhnell und vortheilhaft verkauft und vers 
taujgt. William fyreudenberg & Co., 140 Waihing: 
ton Str., Südoft:Gde LaSalle Str. Hfb,dpja* 


Zu verkaufen: Erſie 6 Broz. Sppotbelen auf 
Nordjeite-Grundeigentbum, von $500 bis 4500. — 
Eljer & Weitman, 85 Dearborn Str. 


Geld zu 5, 54 und 6 Brogent ohne Rommiffion zu 
verleihen. Rihard_U. Koh & Co., 5 Waibington 
Str, NR. W. Che Dearborn. Zmeiggeihäft 1697 N. 
Clart Str. Vefte erfte Sppotbefen zu — 

»* 


Suche Anleihen im Betrage von $1000 bis $2000 
das: Stüd von Privatperfonen auf bebautes Grunds 
eigentbum; erfte Mortgages; 6 BVrozent Interefien. 
Adr.: K. 468 Abendpok. BmalwX 


Geld zu verleihen an Damen und Herden mit 
teiter Anftelung. Brivat. Keine Snpothel. —— 
Raten. Leichte Abjahlungen. Zimmer 16. 80 Waſh⸗ 
inoton Str. Offen bis Abende 7 Ubr. Wmax⸗ 


Brivatgeld auf Grundeigentbum zum Bauen, 4 
und 5 Prozent. Monatliche Zahlungen. #1 per Hun⸗ 
dert. Adr. U. 194 Abenbpoft. 2ian, * 

Private Gelder auf Grundeigentum zu verborgen 
dt den günftigften Bedingungen. Dscar Rabe, 250 

eft Chicago Abe. RBma,mi,fa, dielm 

Brivat:Geld auf -Grundeigenthum 
Vrozent. Schreibt und ich werde beripreihen. 
Adr.: DO. 637 Abendpoft. 

Zu leihen aefucht: $1000 auf 1. Mortgage; Privat, 
ohne Rommifiion zu 5 Pros. auf 5 Yahre. Solbrig, 
IM — 47. Er. fria 

$12,000 zu verleihen auf 3 bi$ 5 Jahre in Res 
trägen von 8500 bis $2500, auf bebautes Grumndeigens 
tbum. MAor.: D. 254 Abendpoft. 3OmalioX 

Zu verleihen: $1000 auf erfte Mortgage. 169 M. 
Diverfey Abe. dofria 


Zar 


Zu verleihen: Ohne RLommiffion, billige Privat: 
elder. Erfte umd zweite Mortgage. Adr.: O. 634, 
bendpoft. mi, 1m& 


„Reine Kommiffion, Darleiben auf Chicago un» 
Guburban Grundeigenthum, bebaut und leer.” — 
ar Mein 339. ©. D. Stone & Eo,, 206 an 

r ian* 


Perſönliches. 
(inzeigen unter biefer Mubeit, 2 Cents das Wori.j 


California und North Bacific Küfte. 

en Dienftag und Donnerftag von Chicago ohne 
mfteigen, via der „Scenic Route durch Colorado, 
Üngenehme, billige und intereijante Reife. $33 nad 
toliforniihen Städten, BPortland, Tacoma und 
Erattle, während. Mär) und April. 850 Rundfahrt 
nah California un» Portland während des Frühb⸗ 
kin und Sommers. Schreibt Audfon Ulton Ep« 
vrjion®, 349 Marquette Bldg., Ghicago, wegen eis 

10f5,2* 


Säuldet@udirgend Jemand Geld 
Wir tolleftiren jhnell Löhne, Noten, Miethe, Kofls 
tehnungen, Forderungen jeder Art auf Progente.— 
„Keine Kolleltion, leine Bezahlung“. 
Die Spencer ÜUgenc 
85 Dearborn Str., Zimmer 312.—Xel. 


terer Einzelheiten. 


2 
Tentral 728. 
24ap, Xi 


BarsVergebung. — Un 6.- Auli 192 findet das 
Piknik der Vereinigten Leagues Eintraht Nr. 7 
und Sternenbanner Nr. 2 von R..2. of 9. im 
Teutonia Xurner Grove, Ede WAibland Ave. und 
53. Str. ftatt. Schriftliche Angebote für die Par 
bis zum 4. Yuni 7 Uhr Abends in U. Lehre Mods 
nung, 4758 Laflin Str., abzugeben; $50 müffen bins 
terlegt werden. Das Romite behält ji das Met 
vor, ein oder fämmtlihe Angebote zurüdygumeiien.— 
Tas Romite. fafo.no 

Aleranders GeheimpolizeisAgentur, 171 Waibings 
ton _Etr., Zimmer 206, unterfuht Diebftähle, 
Schwindeleien, unglüdliche Familienverhältniſſe 
u. ſ. w., und ſammelt Beweiſe. Einzige deutſche 
Agentur. Rath frei. Telephon Main 1806. 

Omalm! 


Hod Garrierß und Bau-Handlanzs 
er erhalten vom 1. Juni an 28 Gent3 die Stunde, 
amftag Nahmittag und Decoration Day wird nicht 
earbeitet, oder doppelter Tohn wird bezablt. 
. Bemwersdorf, Ser. mai,1m8 
Für einen deutfhen Arzt. — Wegen Todesfall eis 
nes beirtichen Arztes in einem beutfchen Städtchen 
in denticher fFarmergegend, 34 Meilen vom Chicago 
Courtbas, ill die Wittwe die Inſtrumente und 
Medizin für einenannehmbaren Preis verfaufen. Gus 
ter Arzt kann bier ein gutes Feld befommen. Abr.: 
Mrs. Dr. Miller, Monee, Will County, IM. frfafo 


Polfterer wird Fure Möbeln repariren und Saar: 
Matragen übermahen. Adr.: T 741 AUbendpoft. 
leichte wöchents 
167 
3 


Damen: und Kerren-Kleider auf 
lie oder monatlige Wbzahlungen.  Erane's, 
Wabaſh Abe. Hp 


Srundeigenthbum und Säuier. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


» Nordieite. 


Zu verfaufen: Auf monatlihe Abzahlung, 
billige und ihöne Sotten in Sale View, von $40 
aufwärts. — Gute 4 Zimmer Frame:Cottage mit 
Lot für nur 8850; $100 baar, Reſt 810 per Monat. 
Sweiftöd. Syrame-Haus, zwei 6 Zimmer-fylats, neu, 
modern, PBrid:Bafement, an Roscoe Boulevard ges 
legen, 33300. — 2itödiges Frame-Haus an Seeley 
Ane., nahe Roscoe, SIE. — Möd. Frome-Haus an 

fether, mabe Leavitt. Zwei 6 Zimmer:fylats, bils 

€ zu dverfaufen. Auguft Peters, 428 Roseoe Str. 


fehr 


Zu verlaufen: KHeimatb und Eintommen. 974 
Gupler Ane., 3itöd. Steinfront Dampfgeheiztes Ylat- 
Gebäude; ausgszeichnete Yage; Mietde bringt 2900 
das Jahr; nur Eu, 25 Fuß, oder, 50 Fuß 88250; 
Bargain. Auch Totten, 3, 3) oder mehr uk in 
Sulyers Subpdivifion in dem prachtvollen Ravens- 
wood. Theo. Cleveland, Main:Dffice „White Houſe 
on Laim“, Gullom Ave. und Elarf Str. 

— — 


Zu verkaufen: Sehr billig, gut gebaute Brid: 
Cottage, aud iteinernes Fundament, Badewanne, heis 
bes und kaltes Wajier, Gas, nahe Lincoln und Bels 
mont Ave. Gar, 81975. $100 Baar, $10 monatlid.— 
flat: Gebäude, moderne Ginrihtung, ein lat bes 
zahlt die Zinfen und Steuern, 2800. $150 Baar, $15 
monatli. Nehme Yotten in Zaufh. Wm. Zelosty, 
537 Oft Belmont be. Ilmai,jami* 


äufer und Lotten in allen Gegenden der Norbs 
—* ie zu verfaufen. Taujh berüdfichtiat. Geld 
uw 5 Prozent. Reelle B:vienung garantirt. Geo. }. 
midt & Son, 222 Lincoln Üpe., Ede Webiter 
Ave. 0mi,didofa,im 


Um fie los zu werden, verlaufen wir bie Ießten 

ieben —*2 in einer Eubdivifion (8700 Lotten) für 

, Sewer, Wajier, mafadamifiete Straken u 

ment:Seiteniwege, 14_Fub Baulinie. Bequeme Fahr: 

elegenbeit, 5c zur Stadt. Leichte Bedingungen. — 
8.8. Gontlin & Co., 1643 Lincoln Üpe. 


illi verlaufen: 
ar ae Seh Southhort, HOxXIN.. .....$1,500 
Be Vlace nahe Perry, 50x11 1.500 
N.-WB.:Ede Perry und Rojemont, 300 
Belmont Uve., ‘ ei Re 
id Str. ats, Mi $408 
Seramie ir. "Bitmen, 85 Dearborn Sir. 


—— — G — — —— —— — 
ce derfaufen: Un Mohatwt Str. ‚nahe Menominee, 
3 


Wo « 83000., Madt Dfferten. — 
Ges: Samiı Son, 22 an. 
— — ee 2 


su 4 und 5 


eihä 
, 1697 North GElart Etiake, nahe 


EEE 


* unD Sänfer. 
(ünzeigen unise biefer Mubril, 2 Gen Dad Meet) 


Bermländereisn 
Zu verlaufen: 160 Ucres beites Land im Gos 
County, mit gutem Kaus, Barn etc., 1 Meile uote 
bon Dalglen und 2 Meilen öftlih von Gienmoor 
H.- Adr.: Seny Lehmier, Oatglen, IL. — Eben: 
0 80 Weres, noch nicht verbefjert, im Ganzen uder 
eiggeln verkauft. mal9, momifalmo 


Indentar und Bich. 119 LaSalle Str., Zimmer 3. 
Imat,dofemomi,im 


Zu vertaufen: BVerbeiferte armen in MWiscon- 
fin; Stadt-Eigenth * zn 
dolph Str. um gewanfät. Larfon, 163 Ran- 


Zu dertaufhen: 215 Ader arm in Wisconi 
mit BViehftand, Mafchinen —— — 
Veul Beßmer, 545 Juſtine Str. 


Fe 
Rordweniette. 


Zu verlaufen: Irving Park Gotta 
# ge3, nahe Depo 
und } Blod von Car. 5c Fahıgelv. Selten Sendo. 
Preis 8200 und aufwärts. Kleine Anzahlung. 
Reit monatlih. Auf’s Befte gebaut, mit allen neuen 
Einrihtungen. Heute zum Aniehen offen. 

Kocefter & Zander, 69 Dearborn Str 

Biweig-Office: Ede Irving Park Boy. und R 2 
Ude, Irving Part. Täglih und Sonntags offen. 
Wie man hintommt: Nehmt Elfton pe. Gar und 
fteigt an 44. Court ab und geht 4 Biod füdlich zu 
den Häuiern. Mutadidojalm 


Adtung! verfaufen: Prachtvolle neue 6 und 7 
Simmer Hänfer mit Vadezimmer, an Fletiher Sir. 
halben Block nardöftlich von Elſton, VBeimont und 
California Ave. Cars, 1 Blod von futherifcher und 
a Kirche und Schulen; ebenfalls zwei 5 
und 6 Zimmer Hänfer an Humboldt Strake, nahe 
Addifon. Dieje Häufer Lönnen ‚auf monatlihe Ads 
bezahlungen ‚gelauft werden. $1450 aufwärte, Be: 
ſeht dieſe Häuſer, ehe Ihr anders wo kauft, Nah: 
green bei Friedrih Walter, Gigentdümer, 214 

. Humboldt oder 205 lether Str. l5ma,dofrialdt 


Zu verfaufen: Haus Store, Lot, paffend für ir- 
gend ein Geichäft, wenig Geld erforderlich, —* — 
Euh 15 Prozent Zinfen für Euer Gelb, Gigens 
tbümer muß verkaufen. ommt fofort, Ahr ver: 
doppelt Euer Geld. Auguft Stein, 132. Weſtern 
Ave., einen Blod nördlih von Fullerton Ape. 

2ma,Im,do,jadi 


Yu verfaufen: 4, 5, 6,7 immer neue Häuier, 
Badezimmer, Pafement, Attic, $1500 44 Ein 
12 Simmer:Yaus, 3, 4 Zimmer Wohnungen, 81900, 
Gas, Straße gepflaftert; leichte — Otto 
Dobroth. Eigenthümer, Elſton, Beimom und Gas 
lifornia Are. 


Zu vertauſchen: Kultivirte ei: Ei. Sinne mit 


lOma, fadido, im 


N 
Zu verkaufen: Zu einem Bargein, 7 Zimmer Got: 
tage en NR. Leapitt Str., nahe Dipifion Str, Lot 
253x125, gute Nahbarfhaft; in gutem Yuftand; zu 
annehmbaren Bedingungen. Preis 81500. Xeriwils 
ger, 32 W. Divijion Str. doia 
Zu_ verkaufen: Nordoſt-Ece Auguſta Str. umd 
Marfbfield Ave. ein zweiftödiges Bridbaus mit 2 
gu bon 5 rejp. 6 Zimmern, in gutem Zujtande, 
ut dermiethet. Prei® $2300. Ein Bargain! 
Terwilliger, 92 W. Divijion Str. 


Zu verfaufen: Das elegante dreiftödige Pridhaus 
932 N. Francisco Ape., 3 Plats von je 6 Zimmern, 
hohes Baſement und guter Barn; in gutem Zuſtande, 
für nur 86200, wertb $7000. Gigenthümer im 1. 
Flat. Kein Taufch! friafo 


Zu berfaufen: $50 baar, $12 monatlih für eine 
bon unieren jchönen Brid-GCottages, mit allen Ver: 
beiferungen, jhöne Straße, nahe Humboldt Rart 
und Hodbahn. Bobm, Hirih und Homan Ape. 


_$1450 für 6 Zimmer Prid Cottage an Hamburg 
Str. Yarjon, 163 Nandopb Str. 3 


Zu verkaufen: Auf monatlihe Abzahlungen, neue 
moderne Gottages verjchiedener Gröke, don $1700 an, 
mit 25 oder 37 Fuß Lotten; ebenfalls Käufer nad 
Auftrag gebaut. Henry Dirk, 1204 Diverfey Bould. 


dofrja 


225.00 Stadt Lotten;, 10 Baar, 5} monatlid. Hoch 
gelegen. Cottage und Lot 3975. 5c Fabrgeld, Henry 
Becker, Milwaukee Ape., Ede Belmont. 


Muß verfaufen: Gin 5 Simmer-Cottage, 2 Lotten 
bei Dunning. Zu erfragen: Stone, 653 Wells Sir. 


Zu_ verlaufen: Billig, zweiftöd. Haus, 4 Zim⸗ 
n.er⸗Flat. 942 Diveriey Blod. 


Bu verfaufen: Haus. 473 N. Ajbland Ave. 


Zu verkaufen: Billig, ziveiftödiges Pridhaus, 9 
und 5 Zimmer Flats. Mietbe 830. Preis 3500, werth 
EMO. 515 N. Robey Str., nahe Divifion. Win, 
%. Bauerle, 486 N. Robey Str. dofrfafon 





Güadwertieite. 


>50 und aufwärts für Lotten in der Subdipifion, 
mit Front an Aihland Ave. und Garfield Boul. (55. 
Str.). Eine jhöne Lage mit vorzüglicher Car⸗-Bedie⸗ 
nung. 3 laufen elettriihe Gar2 dur von der Subs 
dinifion nad derStadt. are 5 Cents. Eine bequeme 
Entfernung von den Stod Yarbs.—Zu leiten Bes 
dDingungen.— Ausgezeichnete Geihäftseden und ſchöne 
Refivenz:Lotten, nahe Schulen, Kirchen und Stores. 
—Um diefe Lotten auf den Markt zu bringen, wird 
eine befchränfte Anzahl diefer Lotten zu den jehigen 
niedrigen Preijen bvertauft werden, und werden bie 
BPreije nachher erhöht. Wenn man die Lage der Lots 
ten in PBetraht zieht, fo find keine beiferen und 
billigeren Lotten zu finden. Auf Verlauf beim 
Eicentbümer: Meder Ballin, 168 Randolvh 
Str.. nabe LaSalle Str. A fa* 


Zu verfaufen: $40 Lotten, $40 Lotien. 0 Sotten, 
Nur no einige ‚übrig, 


Bauftellen mit Frucht- und Eaatanpiumn: großer 
Pag jür Garten; genügend Raum fü übner; hoch» 
gelegener natürlicher Part; gefunde Sübdjeite-Vorftant 
Ehicagod; Preis nur für diefes Mal $40; wollt Ihr 
eine dabon baben? Wenn ja, dann lommt nad der 
nen Eingangstbüre der Pittsburg & Fort Wanne 

abnftation um 10:15 Sonntag Morgen und ich 
werde Euch das Grunmdeigentbum zeigen. $5 Baar; 
fragt nach Tidet?3 amBahnbof:-Eingang. Lohn bezahlt 
an Damen und Herren Solicitord und Kommijiion. 
Berrp Ruifell, 12 Higgins Ude. Tel.: 16 Irding Part. 


Zu verlaufen: Gerade fertig; 6 Zimmer Brit Got» 
tage, mıt Badezimmer und Bodenraum mit Ausficht 
auf Bart und Boulevard, 1 Blof von zwei Stra» 
Benbahnlinien, unnlig den Preis bier zu erwähnen, 
Eigentbümer muß einfach berfaufen. baar, Reit 
nah Belieben Spreht vor Nahmittags am Plate. 
1784 35. Blace, nehmt die weitlih fahrende 35. Str. 
Car, fteigt ab an Dalley Ave. und gebt einen Block 
ſudlich. didoſa 

Zu verkaufen: Haus mit Store, elnſchließlich gu⸗ 
tem Grocery:Stod, gutes altes Geſchäft an Garpen= 
ter Strabe. Preis 22500. Guftan U. Bodmwig, S. O. 
Gde 51. und Loomis Str. &8malm 


Zu verlaufen: Bargain, ziweiftödiges Bridhaus und 
Lot. 92 Butler Str. fajon 


Berisiendenes. 


Bupdertaufen oder zu bertaufden: 


N. Afbland Une, Ede Boron Str. Unbebaute 
Sot, HX150. Preis $6000. 


Addiion Ape., Ede 3. de. 233 unbebaute Rot» 
ten. Preis 86300. 


Sincoln Ave, Möd. Heu mit Bladimith:Shop 
und 82000 werth Mafhinen. Preis $6000. 


Dayton Str., nahe Webfter Upe., zweiitöd. 9 Bims 
mer-Haus, dahinter Stall. Preis $3500. 


Sremont Str., nahe Glay Str, einftödige Cot— 
tage mit Bajement, dahinter zweiftöd. Haus mit 
Bafemert. Preis KIM. 


Blachawt Str., nahe Halfted, 3:ftöd. Brid⸗Haus, 
drei 6 Zimmer⸗Flats. reis 00. 


LSamndale Uve., nahe Cortland, 4 unbebaute 
ten, 100x125. Breis $1600 


Divifion Str., nahe California, 
25x12. Breis 82500. 

Robey Str., nahe 12. Str., zweiſtöd. Bridhaus, 
11 Zimmer. Preis 340. 


Greenivood Ave, nahe 78. 3 Lotten, T5X13, 
zweiftöd. Haus, 8 Fuk Bafement. Preis $2800. 


N. Baulina Str., nahe Leland Une., Lot 50 bei 165 
— doppeltes zweiftödiges Bridhaus, 7 und 8 Zimmer 
Flats; Miete $1100; Preis nur $18,000. 


Jıbing -Uvenue, nahe 83. Str., zweiſtöd. Brich⸗ 
heus mit zwei 5 Zimmer Flats, dahinter einſtoöd. 
Cottage, Lot 2 bei 135, Preis nur 800. 

W. Chicago Ave. Ede Center Ave. 2ſtöd. Brid⸗ 
und Framehaus, zwei 8 Zimmer Flats. Preis 86000. 


N. Weſtern Ave. nahe Armitage Ave. Lot 51x 
125, Möd. Haus mit zwei 4 Zimmer lats, auf der 
anderen Lot ein Wagenibop. Preis $S000. 


54. Uve., nahe Winamac, 2ftöd. yrame-Haus, 2 
bis 7 Simmer Lot 112x125. Guter Play für 
32500. 


Lot: 


unbebaute Lot, 


fat, 
Hühnerfarm, nur 0 
Sumner County, Tenneffee, 107 Ader 
Ader gepflügt, 4 Bimmer-Haus, mit 
Pferden. Gutes Land. Preis $1600. 
R. Glart Str. $70 — kaufen gutzjahlendes, 7 
abre altes Gent3 Xailoring und Tre Ges 
Hält. Std und figtures werth $1,000. 


Wir verleihen Geld ohne Rommijfion. 
Gute Mortgages zu verlaufen. 


Nacyzufragen bei Richard U. Roh & Co., Simme 

5 und 6, & Waihington Str., Ede Dearborn Etr, 
i > 
Bes Belmont Avenue. 
Sonntags offen bon 10 bis 12 Ußr. 

üt Eure Säufer, Lotten oder armen ber- 

—5 — oder vermiethen? Kommt für 

en Reiultate zu uns, wir haben immer Räuier an 


Farm, M 
Dich und 


nd eld zu —— zu a 
tgages verlaufen. onn 
bi Kihard U. Rod & E., Zimmer 5 umd 6, 
8 BWaihington: Str., 37 — Str. 
weig: 
.„ nörblid von Belmont Une. 
1097 R. Clael Etr., mör 3. 


ejucht und zu verlaufen: Quuſer und 

— * ord⸗ und Südſeite zu — 
Preifen. Kleine Anzablungen. Auch werden auf 
Wunſch neue > 1* gegen monatliche Ab 
abtung. Priefe an . Roeiwenthal, » 5320 umet 
benue. 


ö—————— — —— —⏑ 

Wir können Eure Häufer und Lotten ders 

, berleiben Grund: 

en ah —— Bauen —8* reelle 
Bedienung. ©. ‚Keuseaserg Zu 

Ave. nafe Ro Ave. und Raben Gtr. bbja® 

EEE —⏑—⏑⏑ —— — 


Paul Schulte, 1249 Rimautre Ave. un 
ufer, Loiten 1 l 
—— —— 

oder zum beri 35 





Habt Ihr 
Vergiftung? 


geidet Yhr lange daran, oder habt Ahr 
es Euch Fürzlich zugezogen? Habt Ahr 
Pidel, Wunden, fleden, Geichiwlire? 
Seid Ihr dem Wahnfinn nahe duch 
Sorgen und twißt nicht, was Ahr thun 
jollt? Kommt zu ung. Wir heilen die 
Krankheit ganz beftimmt jedesmal. Werft 
Euer Duedfilber und Pottafche fort, wels 
he nur Euren Magen und Gehirn ruini: 
ven; hört auf mit Euren giftigen Ein- 
fprigungen. Kommt zu uns, wo Ahr ’ 
einer ehrlichen, reellen und fi- 
heren Heilung ficher jeid ohne gif: 
tige Mittel anzuwenden, welche Euch 
wahnfinnig machen und Euch lähmen. 
Wir können und werden Euch 

heilen, und es koſtet Euch 

nichts, wenn nicht geheilt. 

Unſere Gebühren für eine vollſtändige 
Heilung find mäßig. Wir ftellen die Zah: 
lungen fo, daß jeder Mann oder Frau fie 
zu bezahlen im Stande ift. Wir wollen, 
daß jeder Leidende Nuten aus diejer gro= 
Ben Behandlung zieht, denn es gibt kein 
anderes abfolutes Heilmittel iwie Diejes in 
Das Bienna Medical Inftitute ift der einzige Plab in diefem Sande, ivo 
Mergekt die Adreffe nicht: 


Blut— 


N —3 

— — * 9 
— 
— 


Der größzte Spezialiſt in der Welt für 
die Heilung ſolher Krantheiten. Er 
heilt ohne Quedfilber oder Pottafhe. 


der Melt. 
e8 zu haben ift. 


Vienna Medical Institute 


Adresse: 130 Dearborn Str. (2. Floor), Ecke Madison Str. 


Auf dem zweiten fyloor, Zimmer 216. Office offen jeden Tag von 8:30 Vorm. bis 6:30 Abends. 
Arbeitsleuten bietet ft Dienftag, Donnerftiag und Samftag Wbends Gelegenheit vorzuſprechen. 
Office dann bis 9 1lhre Abends offen. Sonntgs von 9 bis 1. 


: eine Spezialität im Heilen aller Plut-, LZeber:, Herz:, Ma= 
Wir madjen aud gen= und Nieren-Krankheiten — Katarrh, Taubpeit, lau: 
fende Ohren, Afterkrankheiten, Hämorrhoiden, Verftopfung, Fiiteln, Brudy und aller 
Krankheiten, wegen welcher Ahr nicht gern Euren Hausarzt konjultirt. 


Schwache Alänner, 


welche Gefhäftshalber oder zum Be: 
fudy nad Chicago kommen, 


fellten nicht nah Haufe reifen, ohne die berlißmten Spezinlis 
ften der State Medical Diipenjary konfultirt zu haben, Dort 
merden junge und alte Männer, jvowie Männer mittleren 
Alters geheilt, Die mit einer verborgenen oder geheimen 
Krankheit behaftet find, in fürzerer Zeit und billiger als bei 
anderen Wergten, Ste twifien felbft, dab jpäter ihr Gehirn 
angegriffen wird und dann ift feine Hilfe mehr. Werben Sie 
wiht mwahnfinnte. Baffen Ste Muth und geben Sie zu Dies 
ſet Diſpenſary. Man heilt dort abſelut Scwäche, nervöſe 
Shwäde, Abfluk, Kraftverluſt. verſchrumpfte Organe, Ju⸗ 
gendſünden, Bluwergiftung, Strikturen undSamenſchwäche. 
Die ſchnellſte HReilung in der Welt für Gonorrhoea. Beben 


Sie ſofort hin. Sie ſind der Heilung ſicher. Sollten Sie 
— — —* ſollten —* nn — —e Ehrliche Behandlung. 


| Konjultation und Rath frei. | 


Sie risfiren nichts, da die Gebühren erft berihtigt werben, nachdem der fall hergeftellt IR. 
Sprecdhftunden von 10 bis 4 Uhr und 6 bik 8 Uhr. Gonntags und an allen regulären fyeiertogen nur 


son 10 bis 12 Uhr. 


STATE MEDIGAL DISPENSARY, 


S.-W.-Ecke State & Van Buren Str. Eingang No. 66 Ost Van Buren $tr. 
Medizin frei bis geheilt. 
Medizin frei bis geheilt. 
Medizin frei bis geheilt. 


| Gin giädtides 
Ehepaar, 


don Leiden und Gebreden geheitt 
— ee oftor- 
An Dr. Buled, Ehicago: — Sie 
werden fih freuen auw hören, ba Gie 
uns Beide aebeılt haben. Meine syrau 
hatte den Rheumatismus ſo ſchlimm, 
J daß ſie ſich nicht aus⸗- und anziehen 
J xonnie, und hatke ſie ſehr groze Schmer⸗ 
J zen. Wir hatten Vieles verſucht, aber 
dohne Erfolg, bis wir Ihre Anzeige in 
unſerer Zeitung laſen. Sogleich ent⸗ 
chloſſen wir uns, Ihr Mitiel gu der» 
uchen, und chon die exſte Flaſ 
rachte Linderung, und als die drit 
J Flaſche verbraucht, war meine Frau 
J völlig geheilt. Ich felbft litt an Ver⸗ 
opfung und hatte alles Mogliche vers 
ucht, aber feine Hülfe, bis ich Ihr 
ittel kommen ließ. Wir ſagen Ihnen 
unſeren beſten Dank uud empfehlen 
Allen Ihre werthbolle Arzenei. Sie können dieſes als —— 


Johann un 
| Alle lulleiden, Rhenmalismus, Haut, Leber: und | 
N Nieren⸗Leiden heile mit Bufhek’3 Blut:Mittel. 60 Dofen 50 Et3. 
| Grtättungss ame yıl.at, arten, an Ran 
BE Alle Fraunenleiden zur "vr rare: 
Alle Mittel werden per Boft gefandt. DR. PUSCHECK, 1619 Diversey, CHICAGO. | 
— 


OTTINGER DUG er 
and TRUSS CO. TWE 


Bruhbänder, Bandagen . 


Für Hodenbrud. 


und efafliihe MWanren zu wirklichen Fabrik: Preifen. 


Die wohl Jedem befannie Bruchbandfabrit von Henry Schroeder wird 
bon untenftehender Firma meitergeführt. Die beite Waare zu wirklichen Fabrik: 
Breifen, reelle und ehrenhafte Bedienung unfer Loiungswort und fünnen Sie fchon 
gute mit Leder überzogene Bänder von 65e aufwärts für einfeitige und von. $1.25 
aufwärts für doppelte von uns haben. Unterfuchung und Aupafiung von erfahrenen 
Brud’-Speszialiften frei. Privatzimmer. Damen-Bedienung. Wir haben das größte 
Lager und ein gut pafjendes Band für Jeden. Sie thun daher gut, erjt bei-ung bor« 
aufpredjen und fi} von unferen niedrigen Preijen zu überzeugen. — Offen Sonntags 


bon 9 bis 12 Uhr. 
BOTTINGER DRUG & TRUSS CO, — 


Nachſolger don 


Herr und Frau Johaun Koepp. 
Eugene, Oregon. 


ebrauden. Jhre danfdaren Patienten, 
ttilie Koepp, Eugene, Oregon. 


HENRY SCHROEDER, nn 
465-67 Milwaukee Ave., Si 
Ede Chicago Ave. Thurm⸗Uhr⸗Geb aude. Kun ar 
6. Floor. Nehmt Elevator. dJũr Nabelbruch. 
infondi,* 
aus Deutidland, Sprsial: 
— ——— 
a rn Saidie ar 
und Zanb nach ; 


Für Beiftenbrum. 


8500 Belohnung, Faimu 


nicht der befie im der Mielt iR. Wr heilt alle 


Leiden der Nieren, 


Dr. EHRLICH, 


und jchmerzlofer 
QAugen, Brillen angepakt.— 
nn rei, as > Sins 

coln er mi, ; Sonntag 
12 * eiterKlinit: Nocbwei:Ede Miltau 
u lien: Ein, er Settenei 
tore, 1-4 ‚bap* 


WURLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADANMUSSTR., Zimmer $0, 
gegenüber ber Yair, Derter Building. 


{ bar» 
keit, ale Brauentels 
f.w: enn 


„en MW... 
af: Mebizinen nit 
fen baden, bier 
a mieo 
Gud fider Welten, 
810 und 918. 
stitute, J. M. BREY, Sup. 


EEE — — — — — 
— — — — 


. _„Mibenbpoikt, Ghicans, Samftag, den 31. Mai 1902. 


Blutige Köpfe. 


Ein Knabe, Michael Eonlon, 2501 
Wallace Straße, foll geftern Abend 
bon einem Obftftande an der 26. Str. 
und Stewart Ube. einige Bananen ent: 
wendet haben, Bolizift Wm. H. Burns 
machte auf ben, ihm bezeichneten an= 
geblihen Dieb Jagd, ließ ihn aber 
wieder laufen, gemäß dem unlängft 
bon Jugendrichter Yuthill erlaflenen 
Verbot der Verhaftung von. Kindern 
ohne Haftbefehle. „Der Beamte theilte 
dem Haufirer den Namen und bie 
Mohnung des Jungen, ‚welche er ermit- 
telt hatte, mit und empfahl ihm, einen 
Haftbefehl zu ermwirken. \ 

Eine Anzahl Zufchauer, darunter der 
Wirth John Dohmey, 421 26. Str, 
ergrimmte über das Verhalten des Po» 
Iiziften, und foll diefen befhimpft und 
verhöhnt haben. Burns ging auf die 
Leute zu und als er feinen Knüppel 
fchmang, wurbe ihm berfelbe entriffen. 
Er erhielt mehrere Schläge über ben 
Kopf, fo daß er fchließlich blutüber- 
ftrömt zu Boden fan. 

Seine Hilferufe Iocten zwei andere 
Polizeibeamten herbei und dann mur= 
den Dohmey, Kohn Schroeder. und Eb- 
ward Hoggd nach einem heftigen 
Kampfe verhaftet. Alle Drei find des 
unordentlichen Betragend, Dohmen ijt 
auch des thätlichen Angriffs, angeklagt. 
Burns wurde nach feiner Wohnung, 
2525 Rhodes Aoe., überführt. 

— —— — 
Frau Recktenwalds Begräbniß. 


Auf dem Bonifazius-Fridhofe Hat 
heute, nach einer eindrucksvollen Feier 
in der Michaelskirche, die Grablegung 
von Frau Barbara Recktenwald, geb. 
Miller, ſtattgefunden, die — wie ge— 
ſtern berichtet — vor einigen Tagen, 
im hohen Alter von 82 Jahren, 
ihre müden Augen zur letzten Ruhe ge— 
ſchloſſen hatte. Eine große Schaar 
von Freunden und Bekannten erwieſen 
der Verſtorbenen die letzte Ehre. Als 
nächſte Angehörige der Verblichenen 
haben an deren Bahre ein Sohn aus 
erſter Ehe, Herr Wendell Hahn, ſowie 
die aus der zweiten Ehe ſtammenden 
Kinder John W. Recktenwald und 
Margarethe Elſer mit ihren Familien 


JNgetrauert, ebenſo Herr Jacob Miller, 


der einzige Ueberlebende von den Ge— 
ſchwiſtern der Todten. 


Leichenfund. 


Geſtern Abend wurde unter dem Ma— 
rianna Str.-Viadukt der Chicago & 
Northweſtern-Bahn die Leiche des Elek— 
trikers Frank H. Berry aufgefunden. 
Anfänglich glaubte man, daß der Ver— 
ftorbene, welcher 23 Jahre alt war und 
Nr. 1491 Maplemood Ave. wohnte, das 
Dpfer eines Verbrechens geworben fei. 
Die Polizei ermittelte indeh, daß er 
herzleidend war, und fie ift jet der An 
fiht, daß Berry einem Herzichlag erlag. 
Die Leiche wurde bon in der Nachbar 
Schaft des Viabukts wohnhaften Freun- 
den des Verſtorbenen entdeckt. Dieſe 
holten ſofort einen Arzt, der aber nur 
den Tod des jungen Mannes feſtſtellen 
konnte. 


Cedar Lake, 50 Cents. 


Fünfzig Cents Excurſionen nach Cedar 
vake, Ind., jeden Sonntag, beginnend den 
1. Juni, via der Monon-Linie. Züge fah— 
ren ab von der Dearborn-Station 8330; 47. 
Str. 8344, und Englewood 8:50 Vormittags. 


RAlma 


* Gouvb. Yates wird von Anwalt 
Grove Walter, dem Vertheidiger des 
Mörders Lewis G. Toombs, um einen 
Aufſchub der auf den 13. Juni ange— 
ſetzten Hinrichtung Toombs' angegan— 
gen werden, um Walter Gelegenheit 
zur Berufung an das Staats-Ober— 
gericht zu bieten. Toomb3 ijt des Luft: 
morbde3 jchuldig befunden worden, der 
am 11. Sanuar auf dem Dampfer 
„Peerleß“ an Carrie Larſon begangen 
worden iſt. 

* Zur Abkürzung der Fahrt um die 
Hochbahnſchleife ſchlägt Vorſteher Blo— 
di bon der ſtädtiſchen Abtheilung für 
öffentliche Arbeiten vor, daß die Me— 
tropolitan⸗ und die Südſeite- und die 
Lake Str. und die Northweſtern— 
Hochbahn ihren beiderſeitigen Fahrgä— 
ſten auf Verlangen Umſteigekarten 
ausſtellen ſollen, auf welche hin die 
Betreffenden, ftatt die ganze Rund— 
fahrt über die Schleife zu machen, um 
an ihren Beitimmungsori zu gelan- 
gen, mit einem Zuge bon einer anderen 
Linie rafcher würden ans Ziel gelan- 
gen fürmen. 


Wunder Hals, Reiz im Hals 
fe, geichtwollener Hald, Ge» 
fhmwüre im Hal und Hals» 
ſchwäche werten furirt durch 


da3 einzige Mittel, melches 
das Leiden fchnell behebt. 
Benupt «8 für Huften und 


’ 


Vielleicht gebrauchst Du nicht 
Vielleicht verdienst Du Schiller’s Ansicht, dass 
“Selbst die Götter vergebens gegen die 
Dummheit kämpfen.” Sei nicht dumra. 


Bergnügungs:- Programm. 


Der beliebte Germania =» Zither: 

lub, von Heren €. Ploner geleitet, vers 
anftaltet heute Abend in der Schmibt’jchen 
Tanzalademie, Nr. 601 Wells Straße, fein 
erſtes Maikränzchen. Bei demjelben wird 
naturlich vorzugsweiſe die Zither geſchlagen 
werden, doch wird man auch fröhlich ſingen 
und ſich im feſtlichen Reigen drehen. Ein— 
tritt 15 Cents die Perjon. 

Zu einer vielverfprechenden fyeftlichkeit 
fgeint fih das öffentliche Auftreien Des 
Leifing- Klub Nr. 1 von der „Lefling 
Social & Benefit Affociation« geftalten zu 
wollen. Diefer junge ftrebjame Verein hält 
nämlich heute Abend in Heinens Halle, Nr. 
519 Larrabee Str., eine Maifeier ab, ver: 
bunden mit Verfteigerung einer Maifrone an 
die beliebtefte Dame. Das Komite ent: 
twidelt eine fieberhafte Thätigfeit und es 
wird verfichert, daß von Allem nur das Beite 
geboten werden joll. 

In der Aurora-Halle, Milwaufee Avenue 
und Huron Straße, halten heute Abend die 
Wäfherei - Kahrer, welde fi vor: 
twiegend aus Deutjchen refrutiren, ihr jähr: 
liches Maitränzchen ab. Die „Fahrer“ has 
ben natürlich die Wäjcher-Mädel zu Gafte 
gebeten, auch das allgemeine Publifum ift 
eingeladen, mitzufeiern. Der Eintritt foftet 
25 Cents. 

Auf allgemeines Verlangen der Mitglieder 
des deutfchen Frauenvereins Xjolde wird 
heute defien Maifeft twiederholt, da der 
Regen am letten Feftabend viele an der 
Iheilnahme am fyefte verhinderte. Der Ein: 
tritt toftet 500, wenn die Karten an der 
Kaffe gelöft werden. 

Der Turnverein „Einigfeit“ veranz 
ftaltet morgen, Sonntag, in dem prächti= 
gen Yor River Grove zu Garn, S., jein 
jährliches Pilnif. Die Züge fahren vom Ch. 
EN. W.:Bahnhofe in gewiffen Zwijchenräu: 
men bon 8:45 Morgens bis 1 Uhr Nadhmit- 
tags ab. Die Ritdfahrt erfolgt um 64 llhr 
Abende. Die Fahrkarten werden 50 Cents 
für Erwacdjfene und 25 Cents für Kinder fo- 
ften. Der Teftausfchuß ift bereits in voller 
Ihätigkeit. 

In Schoenhofens Halle an der Milwaukee 
und Aſhland Ave. wird der gemifchte Chor 
der Plattdentihen Gilden mor: 
gen, Sonntag, ein Konzert mit Ball ab: 
halten. Ein jchönes Programm ift für das 
Konzert enttvorfen worden und dejien Aus- 
führung dürfte, nad) dem Verlauf der Ge- 
jangproben zu jchließen, eine borzügliche 
werden. in fachtundiger Ausihuß trifft 
Vorkehrungen für das yet und verjpricht 
den Gäften einige angenehme Stunden. Der: 
felbe befteht aus den Herren Paul Kapp, 9. 
U. Linnemeyer, 2. YAumann, Wm. Höft- 
mann, ©. Roggenfamp, F. Vemm, 8. Kil- 
bert, Wn. Rapp, Lizzie Kilpatrid, Lizzie 
Bierwirth und Theo. Hinridien. 

Am Sonntag, 8. uni, findet das 23, 
jährlihe Thüringer Volkfsfeft im 
GEreelfior-Part, Ede Arping Boulevard ımd 
Elfton Avenue, ftatt. Seitens der Verans 
ftalter jind dafür weitgehende Vorkehrungen 
getroffen. Grfurter und Giienacher Bier 
wird verzapft, aud kann man fich an der bes 
rühmten Ihüringer Bratwurjt Iaben und 
dabei den Tönen der Muftf laujchen. Die 
berühmte Sondershaujer Kapelle wird jpie= 
fen. Der Zutritt foftet 25 Gents. 

Der Verband der Ber. Sänger von 
Chicago wird am Sonntag, 8. Xuni, in dem 
neuen Brand'ichen Park, Elton und Bel: 
mont Avenue, ein großes Volksfeſt veran— 
ſtalten. Die Rein-Einnahmen deſſelben ſind 
für die Reiſelaſſe des Verbandes beſtimmt. 
Letzterer will nämlich in voller Stärte mit 
500 Sängern ‚an dem Sängerfeite des 
Kordweitlihen Süängerbundes theilnehmen, 
welches in den Tagen vom 19. bis zum 9. 
Aumi in PVeoria abgehalten wird. Brands 
Park ift prächtig gelegen und ausgedehnte 
MWirthfhaftsräumlichkeiten, tie auch ein 
Tanzplag und reizende Pavillons nebft vier 
KRegelbahnen ftehen den Bejucgern zur Ver: 
fügung. Der Verband der Ver. Sänger hat 
umfafjende Vorbereitungen für das Feſt ge— 
troffen und ſteht ſomit ein ganz beſonderer 
Genuß in Ausſicht. Selbſtverſtändlich ſtehen 
Maſſenchöre und Volksbeluſtigungen aller 
Art auf dem Programm. 

Des Weiteren ſind folgende Feſtlichteiten 
angezeigt: 

Sonntag, 8. Juni: Logen der Her— 
manusſchweſtern, Agitations-Verſamm⸗ 
lung, Lincoin-Turnhalle; Schwabenverein, 
Pitnit, St. Pauls-Parl. 

Sonntag, 15. Juni: Gegenſeitiger Unt.⸗ 
Verein, 31. Volksfeſt, Elm Tree Grove; 
Schiller-Liedertafel, Pilnik, Columbia-Park, 
am Schwemmkanal. 

Sonntag. 22. Juni: Zentralverband der 
deutſchen Militärvereine, Piklnik und Som— 
mernachts feſt, Louiſenhain. 

Sonntag, 29. Juni: Deutſcher Kriegerver— 
ein und Verband der Veteranen, Ausflug 
nad Long Late Grove. — QTurnvereine A? 
mira, ortjchritt, Yoran, Ausflug nah For 
River Grove. 


— 


(Gingejandt.) 


Proſemiederfeſt in Elmhurſt, 


An die Glieder unjerer edang. Gemeinden 
in Chicago und limgegend, jowie an 
alle Fremde des Werkes unferer evang. 
Kirche! 

Feſtſtehend als Tage von bejonderer Be: 
deutung für die Gejammtheit unjerer ev. 
Gemeinden in Chicago und Umgegend, find 
im Zaufe eines jeden Jahres bejonders zwei. 
An denjelben tritt das Volt unjerer evang. 
Kirche aus den einzelnen, bejonderen Srei- 
fen heraus, um als ein großes € 
Seren zu nahen und in Gemeinidaft mit 
und für einahder das zu empfangen, was 
durch das gemeinfam zu treibende Wert 
allen zu heil werden foll und für bafielbe 


von allen entgegenzunehmen: ift: Serrlichen |. 


e und töttliche Weihe! 
er erfte diefer Tage naht ung wieder: 
Der Tag des Projeminar- in. Elm: 
hurft, Sonntag, den 8. uni. 3 fol an 
diefem Tage in feiner unferer Kitchen Got- 
tesdienft ftattfinden. Das it der Tag ber 
Gottesdienftfeier, und als jols 

haften und 


-unjerer 


Ganzes dem” 


* 


——— —ü ——)7 


offnung für franfe Mränner! 
Männer, lefet dies! | 


u 


Saft Sicht in die Dunkelheit eindringen! Laßt Zoffnung an Stelle 


Der Wiener Spegial-Arzt, welder uns 
Männer behandelt. 


Die Stimme der Dankbardeit! 


26, der Unterzeichnete, gebe Hiermit aus freiem und eigenem Hilfen das feigende Qusantb dam Miere 
battioung Ehneider,. Seit meiner früheften Jugend fröhnte ib fhlehien Sewopnheiten. tuche von Tag 1m 
stem wurde fhimäder, meıne Nerben niehr Se Ich 


nicht lange an eine uͤnd dieſelbe Sache denten. 
1 gedacht hake, mar 


bandblungen mit feinen wunderbaren elettrifchen 


aber und iG Zonnte meiner Ürheit do 
edigin mehr feit den legten 8 


nen eine Ummwälgung ın meinem gan Softm, 


mein Se gerett 
Beuge: Mar 


th, 


Selbftimord, um diefem elenden Leben ein Gb: 
H war im GountysKofbital und habe auch verfchiebene Mittel gebraucht, aber es jchien alles nufle 
alsÜrzt, und nachdem er mih —— unter ſucht und gein Leiden mir erllärt datte, habe ich - mi 


ſtandig na 37 Um 7 tn * * en ie sont —— F 
ochen genommen, un aun offen geſtehen, da est befier jeher k eben 

ug meine —— Kraft iſt überal zurüdzetommen, und ich * einen tauſendfächen Dank dem Bine deal st Be en 2 Birke 
F. U. Lawuſch, 718 S. Halſted Sir. 

Der obige Brief wird mit Erlaubniß des Herrn F. LQAuedle verdffentlicht. 
7 di wieder elnmal den Trieb dlichen 8 verfpüren wollt, e 
Kommt und werdet geheilt! —B——— —3 eh zu mie und —22* 
mich Euch wieder herſtellen, ſo daß Ihr wieder neue Kraft in Curen t 


von Berzweiflung treten! Gmpfindet anf’s Meue 
wieder vollftändige Manneskraft ! 


Hler if eine Botiaft für Euch, fhmwade Männer, eine Watiget voll don Doffaung und Freude. 
Okt darauf, denkt darſiber nach und handelt weiſe, ixdem Idr heute handelt. Cs iR zu Eurem Welten, 
sum Velten Eurer Rinder um Intel. Dentt einmal. Gidt es etwas mehr zu bebauern, alk dem 
ſchwachen Mann, dem jede Hoffnung auf gulünftiges GIid enfofchen ift, den e5 an der männttden Praft 
und Stärke gebriht, die allen das Geben als Iebenätvertb madht. 

Es gibt Heute Taujende folder Männer, die alle Hoffmting aufgegeben haben, und dad find tanfende 
durd; mid don allen Formen veriorenee Manmehteaft, herborgerufen duch Yugendbfünden oder Uuss 
fHierifungen in fpäteren Yabren, Sorgen und eberarbeitung, Imrist worden. 

Seit den letzten zeha Jahren din ti mit der fegensreichen Mrbeit, fhimade Männer zır Turicem, 
tertgefaßten und baute danten nie tauferde, alte und Junge Männer, für al’ dos Glüd, was Ihren 


utheil wurde. 
Leſet dieſen Brief und denkt nach. 
set: Al RD. 
* 8 Bun ” Yahr: alt, von 
ageter; mein gam 
ng an, an Kteusweb und Ropfisch gu leiden, mein Mebähinik tourde fchiwäder und ich Konnte 
b 8 3 # J 
26 [4 — nen n St habe n —* —* 2 das Ginzige, un wäd 


Qualen, aus nicht zum Veföreiben. 
mich endlich zu 
unterworfen. Sie nad den paar erfen 


s zu fein, 3b dem Wiener Spar 
disinen eingenommen hatte, fühlte id 


{ felner® 
Mofpinen, und naddem ih eih paar Tage feine importirten 
Gefichtsfarbe Flarer und ger 
an und Bade. fzi 


Mei 1801. 


& twurde jo (ai d 
gu 


Meine Schmerzen besyäiwanden, meine erden tmurber 
Monate, feit ‚a die 
fühle, 

Vriedbrih Suehte, MD Nutt Str. 
€3 werben abfslut:teine Sengniffe ohne Erlaubnib Deräffenslict. 
der der 
. Baht 


usieln fpürt, neues Blut wieder feurig Durd Eure Übern-zinn 


3a heile auch, um geheilt gu bleiben: 


Baricocele mit meiner eleltrocchemif 
Beſchwerden ohne S 
fegt die Organe 
Slutvergiftung. J 
geheilt zu bleiden, obne 


e ſpezifiſche Blu 
Votigſche. 


Gonorahsena, Zhwäne und Veriufte heile ich 


merzen oder Säneiden. * 
—x ftarten und feäfti 
ei 


dlung. 
geile fie in 8 Bis 5 Behandlungen. Sie verſchwindet wie der Schnee dor den Sonnenſtrahlen, der⸗ 


gen Zuſtand. 
ergiftung, befannt wegen ihrer Alien MWolgen, als die Aöntgtn aller Geichlechts 
meer * re Ras che eer —— — 
auernd. 


Diẽ Behanolung?methode in Krankheiten der Männer wird nur in meiner Office aͤngewandt, and ihre Wirkfenteit wied db: 
itẽ Behano —8 * hre ur die Thatfache ded ⸗ 


tigt, daß mir eine große Summe Geld geboten wurde, um ſle in den verſchiedenen mediz 


ten beiannt zu 


Sicherheit der Heilung 


if, was Abe wünfdt. 


habe, farn ih auch für Cu thur. 


Spredflunden — 530 Worm. bis 


NEW ERA 


246-248 State Strasse, nahe Jackson Bivd. 


Glied umnferer evang. Spnode von Nord: 
Amerika zur Konferenz des Nord:Xllinois: 
Tiftrifts in diefen Tagen in Chicago weilt. 

Die Züge der Chicago & Northiweftern: 
Etienbahn verlafien den Bahnhof an Wells 
und Kinzie Strafe am Morgen des yeft: 
tages um 9 Uhr, 9.30 und 11 Uhr. Zug 


Nr. 1 und 2 halten zur Aufnahme von. Feitz | 


‚gäften an Daklen Ave, Zug Nr. 2 nur hält 
in Melrofe Park. Zur Rüdfahrt am Abend 
verläßt der erfte Zug Flmhurit um 6 Uhr, 
der zweite um 6 Uhr 30 Minuten. Der 


Preis des Tidet3 für die Rundfahrt bes | 


trägt 50 Gents. 

Dak alle Vorkehrungen zum herrlichen 
Gelingen des TFeites mit dein reichiten Er= 
folg gefrönt jein mögen, und diefem Aufruf, 
wie diefer Ginladung von Allen freudig ent= 
fprochen werde, tit inniger Wunjch wie herz- 
lihe Bitte des Komites: 

Die Paftoren: MW. Hattendorf, P. Für: 
ſter, C. F. Weiſſe, E. Rahn, J. 
Lebart und G. H. Stanger. 

— — — 
(Eingefandt.) 
Achtung Flaichenbierarbeiter. 


Ale Flajchenbier-Arbeiter von Chicago 
und Uimgegend Halten amı Sonntag Nady= 
mittag, den 1. Juni, eine Berfammlung ab. 
Seder Union: und Nicht:Unionmann joll 
anmejend jein. 
far. Die Union zählt jegt über 200. Mit: 
glieder. 

Die Erfahrungen haben eriviejen, daß nur 
in Organijation das Heil der Arbeiter liegt. 
Wir gehören zu der Tederation of Labor. 
Gute Spredher werden amivejend jein. 
Kommt alle zur PBerjammlung, 198 Oft 
Madijon Str., nahe 5. Ave, am Sonntag 
Nachmittag 3 Uhr. Tas Komite. 


Ber bon borzeitiger Schwähe oder Berluft 
feiner beiten Hraft aründlid geheilt 
fein will, dev 


Schreibe einen Brief 


—an— 


Dn. G. H. BOBERTZ, ""Hica 


Diefer erfahrene deutihe Spezial-Urzt bat dur 
feine erfolgreige brieflide Behand 
lung Xaujende Furirt, deren Mittel und Zeit es 
nicht erlaubten, cine Reife nah der Stadt zu uniers 
nehmen. 

Jeder, der an Schwädezuftänden irgend tmelcher 
Art leidet, follie es daher nicht uuterlaijen, jofort 
an Kern Dr. Pobert zu fhreiben, denn fein 
Maun bat dbas Recht jeine Gefund 
beitygupdernadhläijigen. Tr. Boberg bat 
fi feit vielen Kahren ausichlichlich der Heilung von 
Shwächezuftäuden durch gemwijienhafte briefliche Be— 

| handlung gewidmet. Ich iab ein, dab nervöje und 
organifhe Schwäche der Männer dasjenige fyeld war, 
in welhem :h am meiften Gutes tbun fonnte, denn 
ic benerfte, dah die Bebandblung der joe. Inititute 
und der gewöhnlihen Aerzte in Solhen Fällen faft 
ftet3 nurlos, ja jelbit fchädlich war. 

Aus diefem Grunde baite ich es für meine Vilicht, 
die Vorzüge meiner bewährten Heilmethode öffentlich 
befannt zu machen. 

Meine EpezialsBebandlung, die ich periönlich dem 
genauen Grfordernifjen eines jeden fyalled entipres 
bed, jorgiästigit zubereite, wirft direft auf Die Rers 
ven= und Serual-Gentren, frältigt das Gehirn wud 
Gevähtnik, pitalifirt und ftärft Das Nerven-Spftem, 
erneuert die (Fnergie, hebt die Werdanung, bejeitigt 
Berkufte, furirt Rüdenihtmäce, Nieren -und Blaſen⸗ 
leiden und fidert jo in jeder Weije eine gründliche 
und volllommene Wicderheritelung der Geſundheit 
und Manneskraft. 

Mein Erfolg ift nicht allein meinen borzüglicden 
Arzneien zuzufchreiben, fondern beruht auch gleich» 


en auf der gründlichen Unterfugung, weiche ih 


eden Falle angedeihen laſſe. 


Um es Allen zu ermöolichen die Wabrheit 
über ibren Zuſtaud zzu erjahren, mache ich 
dieſe Unterſuchung völig koſtenfrei. Mein Conſul⸗ 
oe ſchloſe⸗ gt ift in der deusihen 


tationds Formular, derfandt im einfachen: 


nem Gouvert, macht e3 Nedem leicht, jeinen Fall ges 


man zu befchreiben. 3 
Nah erfolgter Unterfuhung werde ih Gbnen aus» 


Bm und gewijfenhaft berichten, - was 


en, waß zur Wiedererlangung Ihrer Sraft und Be- 
fundheit erforderfth iſt J4ma,mıfa* 


Sr. G. H. Boberk, Detroit, Mid). 


Zellung und Sülfe; 
fowie guten Rath für Jedermann, 


mibält dag gebi deutjche Werk „Der Nertungss 
Öinter . 4 Auflage, 2350 Seiten nati mit vielen aña⸗ 
tomiscen Abbildungen nebjt einer Abhandlung fiber 

on Mann und ran ge» 


—— —— richtiger Wegweifer < junge 
Beute, Die Rn —— wollen oder unglücklich 
a lanptiher Zieife {Rt Die nothiwenbigfi 
tung dargelegt, wie man @efchlechtöleiden und 
traurigen jo eu von Jungenbilinden, ald:Gchmnäche, 
—* Beim —* — und 
aa ala Beeren 
— in einfaen Umjchlag, | 
verpadt, Frei jugeiciett wird. 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
Wo. 19 East 8. Street, New York, N. % 
(Srüiher 11 Clinton Place) . 

Der „Rettungs:Anter” ift au zu baten bei GChas. 
alger, f Boul,, { 
und 1 18 Divria Ban &26 Ar aan 


Achtuug! 


Wer Be * au ne * 
———— a ——— 
dleie Trovien find i 


Ranh ihrer Wirkung 00 
{et Rolt den mit 
{neh — in 


Gemte's Yohenmis-Tros 


6 ei ieh 
a ee © 


Eintrittspreis nur 1 Dole 


Ahnen 
eblt, ob Ahr Suftand Heilbar, und Ahnen mittheis 


liche Garantie, Euh au heilen, ie ben 
Shalb nit Die 324 —— 38 = 


Konfultation frei und vertraulid. 


Mas ic für Undere geiden 


Üdernehme, 
ar werden? 


Montag, Mittmoh und Freitag, 8.80 Vorm. bis 6.80 Ahenda.. Donnerfta Sami 
8 Uhr Ubends. Sonntagsvon 10 Vormittags bis cken Ra * 


MEDICAL INSTITUTE 


fefon* 


Dr. J. P. Bennet. 


Kur Männer. 


Dr. Bennet ift der erfolgreichfte Spezialift 
| für die Behandlung von Nervenſchwäche, 
Naricocele, Brudh und Nieren-Krantheiten, 
Gravel, Eczema und alle hrorifchen Krants 
heiten der Männer, Seine Heilungen find 
fhnell und dauernd. Sein Rath und jeine 
Anfiht find frei. Seine Verfprehungen wers 
den durch einen gejeglihen Kontraft unters 
fügt. Yhr tragt nicht das geringfte Rifito. 
Für jolche Leute, die jeine Office nicht bejus 
hen können, hat er ein Syftem von häusßlis 
cher Behandlung arrangirt. — Sihreibt nad 
Symptom-Formular. 


2Hledizist #1.00, 
48 OST VAN BUREN STRASSE, 


8. Flur. } 
Neben Siegel, Cooper & Go, 


Difice-Stunden: 9 VBorm. bit. 8 Abends. 
s4ma,mija* Sonntag: 9 Vorm. bis 12 Mittags. 


x 
J. H GREER, M,D. 


Die ihlimmite aller 


Zul: Krankheiten 


in 90 Tagen geheilt! 


Ebenfo alle anderen Blunt. und Santkrankheis 
teu gründlich geheilt. 25jährige Erfahtenng! 
Kouſultation irei! 


Spreäftunden: Zäglih von 9 bis 6, Sonns 
tags von 9 bis 12, Mittwochs u. Samftags bis 8 Uhr, 


Harvard Mödical Institute, 


Zimmer 210, 52 Dearborn $Sir., x; 
Ghicage. 


war“ SYaleumalismus SR 


Es wird jeht allgemein von 
Aerzten und Sachverſtändigen 
anerkannt, daß das einzige aus 
verläffige Mittel zur gründlis 
Ken Kur don jeder Form von 
Rheumatismus, Gicht, Nieren: 
und Seberleiven, Neuralgie, 
Sumbago und fonftigen Kranz 
heiten cheumatifcher Natur, die 
berühmte deutihe Medizin 


AGAR 


ift. — Agar ift in jeder befjeren 
Apothele von Chicago zu faus 
fen. j 

50e, $1.00 und $2.00 per Flaiche. 


lOma, fadide® 


DR. RAMSER, 
der deutfhe Augen = Speziolift, 


wird Guren Augen Brillen anpafien, die Torreft 
find; da er feit MW Aahren Uugenleiden turirt bat, 
ift er im Stande, die pajjenden Gläjer berzuftellen, 
wo Unpdere fehlihlagen. Seine Unteriuhung if 
frei. Brillen und Augengläjer von 81.00 aufwärts. 
Gcht beftimmt zu ihm in 456 Milwaukee Lipe., 
nabe Chicago Ave., 2. Flur, wo das Auge winkl 
und dad Rad umb die Lichter fich drehen. Epredhs 
Runden von 1 bi3 9 1ihr. Sonntags von 9 bis 4 llhr. 

3meig:-Dffice' 893 Milmantee Une. und 
Afhland MApe., über dem Continental Clothing Store, 
GSpredftunden bon 9 bis 12 Uhr, ma4ie 


Dr. Pirwitz’s 


HOTAIRINOTITUTE 


643 N. HALSTED STR. 


Damen-Eingang. 


257 CLYBOURR AVE. 


Herren-Eiugang. 
„Wopithätig ift des Waijers Macht. 
Am Dienft ver Menihbeit anarebraht; 
Am Bunde mit Gieftrizität, 
Wirkt fiher — ment e8 nit zu fpät.” 
Heil-Anfalt bauptfählih gegen Rheumatismus, 
Reuralgie, MagensRronkheiten, Xeber: und Nieren» 
Leichiwerden, Waflerfucht, Lähmungen (der Schlag: 
anfal). Spezial-Pebandiung mittelft Heißluft: mırd 
ruffiihen Dampfbändern, fowie Anwendung der 
Eleftrizität nah deu neueften wiffenichaftlihen Rurs 
Methoden. , Sap,ia,ıno,do* 


ER Bruchleicende 
—— J — — — — — 
a de n®» Abäuder,200 
nenefteu raten pofitin geheilt. Bru » 
— —2 öon ſfur Sirachen Beib, 
Qrutterichäden, fette Leute und Nabelbrude, Gumzti 
rümpfe für Rrampfader, Gerudehalter, Arüden, tunf 
Bänder 50 Gent? und auf 
wärts. Beionderd empfeble 
id mein neu erfwubenes 
Brudband, ‚veldies einge» 
zaree. Es iſt das tiger» 
Re, et Zag und SL £ Sa 
ehne Same — inirb mb eine te Oei 
erzielt. BERT WOLFERTZ, fyabhritent, 
und Berwedhiungen Dei Nörmerd. Au Son) 


de Beine u. |. m. — Brude 
fie. bequemfie, dauerhafte Ri » 
"Ah Ava. nabe Haubolps Er Epyegalift für Br 


ars offen bi I? Une -— Uxıteun morrden Don eries 


man? nebient 6 Pripat Armme sum invollem 5 


Epart Ohmerzen und Geld. 
‚Die Bräte, We 
id im 196 im 
den Boßon Den» 
tal Om dB _cinfes 


gen _ fieh, 
ont um IR je 
* eaen. 
— uch lieh Ih mie 
fünf Zahne ziehen ohne au nur die geringiten 
—— zu verfpüren. — Frau 9. Schuletet, 


Otto i 
Gebis Zähne Gold: Fällungen Blafe 
Behte an 868®. Silher-Füllurgen. 5Be 
Bette DNEM anne Brüdenarbeit 

Keine Berechnung für das Ziehen, wenn Sähae ber 
ftellt werden. — Cine gefriebene Garantie für sche 
Aabre mit affen Urbeiten. fa 
Boston Dental Parliors. 146 State «tn 


e. eibt nad Zengnif en. 
a ar ı don nn zahlreigen NReferens 
A ae Brio R 
ng y. Ahr 594 Broadway, Miltnauter, 
t8. 

An Upotheken zu haben. Preis 81.50 per Blafe. 
FRANK SCHRAGE, 


Drog uen⸗Fabrilant. 
bſter Ave. Chicago, 
Ede Glart Str. und Webit ne m 


Naturheil: und Dampf: 
Bade:-Anftalt, 


verbunden mit 


Glektriziiät u. ZHlaffage. 
116? W. 12. Str., nahe Weitern Ave. 
Unter Seitung v. Herman Potstock, Hybropath. 


| Einziges und unfehldare Mittel gegen Rheumas 
tismus, Reural te, Sunbage. NRieren:, Leber⸗ und 


tonifhen und 
Krant 


Am Montag, Mittwoch und Freitag Hräuten 


arrer Mneips Diethobe. 
— * 20mai. didoſa. Imi 


Magenleiden, owie alle afuten 
heiten. 


— —— 


* 


| 
| | DR. SCHROEDER, 





33 der beiten Bargaing 


die je offerirt wurden für 


Montag und Dienstag 


‚Zragt nad 


el 500 Stide 18 Zoll breite vi 

apa e, rotb oder blau 

die 6c Sorte, die Dard 

Kalilo.—3500 Vds. —— Ralito,, in ro⸗ 

then, blauen und ſchwaͤrzen Muſtern und = 

Dots aller Sorten, die 6c Qualität, 2 
c 


die Yard 

Percale.— 80 YVards_3 Bol breite doppelt ge 
faltete Percale, in Gardinal, Napy, Hellblau, 
und fhiwarzem Grund, mit Figuren und Br 
Dots von allen Sorten, werth 10c 

die Yard, sc 


Seife.— Procter & Gamble8 Uniber 

Seife, volle Piund-Stüde, 

3 für 

Batifte. 00 Stüde feine beprudte Batiftet, in 
hellem und dunflem Grund, 123: Dua- 

lität, die Yard 


Silefia.-5000 Yards 36 Zoll breites jehr feines 
twilled Silefia Waiſt Futter, nur in Grau — 
wertb bi8 zu 15c die Yard, bei diejem eL 


Verkaufe 

Damen-Hemden. —100 Dutzend feinſte Asle Hem⸗ 
den für Damen, hübſche Partie in Stoffen, 4 
Größen und hübfch beiet, reguläre 22: Semden, 
ein befonder guter. Urtifel, wir 
offeriren dieſelben 


emden.—Duntelfarbige Arbeits-Hem⸗ 
einfach ſchwarz und fanchy 
alle mit Voke und Ned-— 


in drei 2% 


Schwarzer Sateen — Henrietta zu ar, durch⸗ 
aus echt ſchwar zer Sateen, orte, 6ic 


die 
welche für 100 die Yard —— wird 
Weißer Lawn 32 Zoll breiter weißer Lawn 
und India Leinen Reſter, in Längen i 
bon 2 bis 10 Vards, bis zu Me iwertb, oc 
d 2 
Schweizer Gambrie und Nainſook Sti⸗ 


bis 5 Zoll breit und Einige, w 
iwertb, die Yard 


Männer: 
den für Männer, 
Streifen und Ched3, 
Band, durhaus echtfarbig, 
Bartien — 


790 Stücke 
dereien, 3 
8c bis 15c 


Unterzeua für Männer — Litfe 
Hoien für Männer — fancy 
Männer — 


39 


100 Stüde feine Epigen: Effelt Atlas geitreifte 
Batiftes, mercerized Gingbams, Dimities, dot» 


ted Swified, 18c Die Yard merth — 10€ 


bei diejem Verkauf 

von gangwollenem Broad⸗ 
einfacher und gemufterter 
Seide, jind fämmtlih aut gefüttert umb 
reichlich mit Seide. beiekt, und mit Spigen u. 
Band, mit einfahem Rüden und —— Ru⸗ 
den, in allen Längen, regulär 
fite $8.00 verfauft, bei Die- 
jem Berlauf 


Montag und PDienftag nn. 
Qon 830 his 10.30. 


Regenfhirime — 1000 243Öll. volle Gröbe Regen: 
ihirme für Damen, von feiner Qualität gekör⸗ 
pertem Serge gemadht, Stahlftangen, 

Congo = Griff, Paragon:Geitell, 58c 
Regenſchirme für 

San — 200 Stüde fehr terner gemufterter Kleis 
der « Laimn (Plaza Batiftes) mit hellem und 
dunklem Grund, feine Sammlung bon 
Entwürfen und Farben, 10c die 

Yard iwertb, für 


j 


6dce Merino = 
Unterhemden und 
mottled PBalbrigaan Ilnterzeug für 
Männer blaue eguptifche gerippte WRaos 
ren, feidenappretirt und überzogene 


für Damen 
35 Clay Worſied, 


Schmilt Tamilie ſchielt nicht mehr. 


Nachdem ſie jahrelang an der grauſamen Eutſtellung dem Schielen ge— 
litten hatte, ließ ſich eine ganze Familie ihre Augen richten 


Ohne Meſſer durch Dr. Oren Oneal 


Ein ungewöhnlicher Fall welcher Aufſehen erregt — Dr. Onenl hat vie⸗ 
Augenlicht wiedergegeben die an irgend einer 


len Tauſenden das 


Form don Angenkrankheiten litten, ohne M 


Durd) die Oneal Auflöfungs-Behandlung. 


Ein ungemwöhnliher roll von den inunderbaren 
Errungenſchaften des berühmten Chicagoer Augen⸗ 
arts Dr. Dren Dneal, M. D., erregt bedeutend 
piel. Auffeben unter der ärztlichen Profeffion. 

Eine ganze Familie (ausgenommen der Mutter) 
titt jeit Aahren an der graujamen und abfolut uns 
nötbigen Entkellung, dem Echielen, Der Bater, 
Lob S. Schmitt und drei Kinder gingen zu Dr. 
Oneal und er richtete die Augen aller und braudte 
mir ein paar Minuten in jedem Fall. Er wandte 
ein Mejier an und verurjachte keine Schmerzen oder 
Gefahr, Die Augen zu verlegen, Es war ein wun⸗ 
derbares Werk und Dr. Oneal wird beglüdiwünfgt. 
Selbſtverſtändlich iſt dies nur ungewöhnlich, weil ſo 
viele in einer Familie daran liiten, denn Dr. Oneal 
bat daffelbe in taufenden Ähnlichen Fällen verrichtet. 
Er hat nie Miberfolg im Nidhten der Augen ges 


— habt, und bat nie den geringften Schaden anges 


richtet. 
Herr Schmitt wohnt in-468 MW. Chicago Une. feit 
54 Iabren und ift mwohlbelannt und geadtet. Seit 
über 18 Iabren ift er bei dem belannten Rommifs 
Sfionsgeihäft von Hohn Miller & Co., Mihigen 
Str, und Sa Süalle Ave.« angeftellt. Dies if, was 
Sen Schmitt fagt. E3 follte Eu Überzeugen: 
Chicago, 18. Des. 191. 
" Better Dr. Dneal—IG bin Ahnen ſehr dankbar 
für das, was Sie für mich geihan haben. Meine 
Ylugen jhielten 38 Jahre lang, aber fie find jegt fo 
gerade, wie fie nur fein koͤnnen. Ich verfuchte viele 
‚Merzte,, aber fie dermochten mir nit zu helfen. A 
“ hörte don ben wunderbaren Wefultaten der Oren 
 Dneal « Behandlung und beicloß, meinen Fall in 
Idre Sünde zu aeben, was fi als ein großer Er» 
folg eriwieb. Meine Freunde fagen, fte können nicht 
ae wie mein Ange gerichtet tverben Lnne, 
. ib 6 viele Yahre fhtelte. Es if wunder: 
ber. Mein Uugenligt war ſchwach und ich muß 
fagtn, bap id jest viel beſſer ſehen kann. 


3 babe-awet Tööter und eitenGohn, telthe eben: 


Falls: Shhlelten. WUuh ihre Mugen imurden gerichtet 
ur De. Oren Dneal mit dem beften Erfolg. Miele 
erkundigen fi bei mir Über die Schmerzen, 
Een berurjacht. Wenn mein Sohn, 


? if, in einem. gewöhnlichen Stupt 


/LEIN BR N 
BLocK ÜFSTORES 


HALSTED- 
CANALPORT AYE. 


Einer Der größten zäden i in Chicago. 


denſelben. 


—— — Damentöde, in der neuen Walk⸗ 
Facon, gemacht mit. neuem pleated Rüden, 
is e Flaring Flounce, rei rn mit vr 
dern und Tailor Stiting, 
ha Orford und ſchwarz, 
erib u 


Stangen — Meſſing Extenſion Stangen, vier 
gu lang, die alerbeften, für fange oder kurze 
afh Gardinen, neite MeffingEnden und 6c 


Meſſing-Fixtures — 
Forbe—Floorfarbe, die allerbeite, fertig zum Ge: 


I — zu 


werth 

braud, 8 verjhiedene Schattirungen, wir garan⸗ 
tiren Dieje Syarbe al8 fo gut tie 

jede für die Ahr $1.75 per Gal: 81. 00 
enne bezahlt, ‘bei diefem Verkauf 

Tapeten — Gine große Auswahl in guten XTa= 
peten, einige einzelne Partien, aber ges 

nug für mehrere Zimmer, werth bis zu 


15c, per Rolle 
w 
350 


Waſchkeſſel — Schwere Blehwafdteiiel, 
mit ſtartem galvaniſirtem Eiſenboden, 
75 Werth 

Fenfter-Screens— Grtenfion Penfter Screens, X 
Soll Ho, 24 di3 37 ZoU ausziehbar, I9c 
Vortwein einer der feinften Galifor: 


pafjen. für beinahe jedes 

RunS,: Der WSallone...u.scesseneuneene 85e 
und —* Coin De Größen 7 
Kinder:Vegbornhüse, garnirt mit Geis > 
denmull, Satinband u. Plumen, —. c 


Beſen — vierfach genähte ſchwere Car⸗ 
petbeſen, beſtes Beſenkorn, 
wirklicher Se Werth 


Rortwein, 7 Jahte alter californlſcher 


Fenſter 
Kinder: Sandal en — Dongola Strap Rinder: 
Sandalen Slippers mit Satinicleife 47e 
bis 11, die Sc Qualität, Wertaufspr.. 

Legborns für Kinder—IM Dutend 

werth We 


Jumpers für Männer — Karrirte Jumpers für 
Männer, aus befter Qualität Amosteag gemacht, 
gemwöhrlidde 40: Sorte, bei bief Bert.. 

fie find ges 
naue Rahapmungen von franz. 
wolle Shawl3 für Damen, aroße Sorten, jhivere 


dDurdäiweg doppelt genäht, jhaped Arm: 
löder u. Ratentinöpfe, Gr. 38—44, die 22% 
50 Gtüde jeidenappretirte Alberta Satins, 
nichts Schönre® wurde je gezeigt, 
You: g 

lard Eeide, 50c bie Yard werth, DIC 
Eiswolle Shawls — 1200 Hand gehätelte Eis: 
Borders, doppelte ẽenters, Bern 

Mufter, von $l bis $2.50 werth, 


Draht-Thüren, in allen — + Boll did, an: 


eftrihen und mit dem beften Glinton 59€ 


ereen Draht überzogen, während Dies 
VS 


Beite Sorte Clinton Drahttud, in 
grün, per Duadrat: 
Fuß 


Montag und Dienflag Nachmittag 
Bon 1.30 bis 3.30. 


Strümpfe — 3000 Baar nahtloje Strümpfe für 
Kinder, in jhwarz, lohfarbig, roth, blau 
und rofa, einfach oder gerippt, 10c d. 
Paar mwertb, für 
Nur 2 Paar an jeden Kunden. 


Geſchirrſchüſſel. — 14 Ot. extra ſchwere ver— 


zinnte Geſchirrſchüſſel, gut gemacht, 14c 


300 mwertb, Berkaufs= 
Preis 


33 


& 20"sr. ® 


tejler oder Schaden, 


Schielen leiden, Dr. Orten Oneal zu Tonfultiren und 
in zwei Minuten wird er Hhre Augen richten. 
John S. Shmitt 463 W. Chicago Une. 
Dies ift eine Geihichte und man fann fie Teicht 
beitätigen Yafjen, wie auch viele taufende anderer 
ebenjo wunderbaren Heilungen. 68 ift anzunehmen, 
dag Dr. Dneal diefelben glüdlichen Refultate au in 
Eurem Fall erzielen fann. Auf jeden fall Foftet ein 


' Befuh bei Dr. Oneal nicht8, und er ift gern bereit, 


Eure Augen perfönli gu unterjuhen und Eu zu 
fagen, iwaS das Leiden ift, und mas nothwendig ift, 
Euer NAugenliht zu retten. 


Die Onenl Auflöjungs-Methode 
war daß Mittel, weldes Taufenden das Augenlicht 
wiedergab. Sie war erfolgreih in böchft fhiwierigen 
Fällen von Gtaar, Schuppen, granulirten 
2idern, Krankheiten der Schnerven — allen 
Urfahen von Blindheit — in der That, fie hat 
immer das Augenliht wieder bergeftellt, mo ein 
gründlicher Verfuh damit angeftelit wurde, und mo 
nodh etwas Schkraft auf dem Auge vorhanden war. 

Chico, ZTer., 10. Jan. 1902. 
Dr. Oren Oneal, Chicago, M.: 

MWertber Herr und freund — Ih mwünfde ein 
Wort betreffs Ahrer wunderbaren Mittel zu fagen, 
tele fidh als ein großer Sgen eriwiefen haben, ins 
dem jie mein Augenlicht wiederherftellten. 

Us ich dor zwölf Monaten mit Ihrer Behandlung 
begann, war ih auf dem reiten Auge vollftändig 
blind und hatte einen harten, reifen Staar darin, 
zufammen mit anderen Uebeln. 

Mein Tinte Ayge war auch in ſchlechtem Zus 
ftand, aber da ich rechtzeitig mit Yhrer Behandlung 
begann, rettete ich e8, denn es ift jekt gefund und 
tar jo feit drei Monaten, und das jhlimmfte Auge 
ift beinahe geiund, 

Mein Körper war au geſchwächt. 
farbe fahl, aber fie ift jegt Mar umd ich erfreue mich 
befierer Gefundheit als in den legten zehn Yabrn. 

Worte reihen nicht bin, Ahnen meinen aufriäti« 
gen Dank augyufprehen für den Nuben, den ih er= 
telte, und ih fann Ihre Behandlung allen Underen, 
ie ebenio leiden, wie ih litt, auf’8 Wärmfte em: 
pfeblen. 

%& fchäge alles, was Sie für mid getban haben, 
bo und mag GottSte ame in — Gebet. 

Ihte dankbare und aufrichtig 
Frau Sur Edgar. 

Briefe, wie die obigen, bringen Dr. Oneal mehr 

teude, als aller Neihthum. Sie rechtfertigen aud 
—— Behauptungen über die wunderbare Wirkungs: 
taft der 


@nenal Auflöfungs- Methode. 
Ahr könnt im Haufe furirt werden. 


Dr, Deal Behandlung it wunderbar in 
Wirkung, aber — * (ergfäigen dak ein 
fie anwenden gr Onmeifung 
—* aeliefert ———— ec 

SM mögli, das a vieler san "ber 
ken, die er nie gefe bat. Dies verringert 

— weil Ahr Eu im Haufe behandeln Kant 

Dr. erg Augen, ein_fehr — fantes und werth⸗ 

ee Buch Über das 


meine &auts 


vo. 


ee von WU —— His 4 Uße Nach: 


an önnerhen Abenhe nen 6 ——— 


is: 8. Xelephon: 


OREN ONEAL, M. D. 


(Eigene Korrefpondenz der — 
New Yorker Plaudereien. 
Erinnerungen an Bret Harte. — Was jein Kollege 
und Freund Noah Brooks von ihm erzählt. — Wie 


Sorte arbeitete. — Eeine Abheigung gegen Kali: 
fornien. — In Neo Dorf ging's ihm befonders 


ſchlecht. 
New York, 28. Mai 1902, 


Man kann jegt faum eine Wochen- 
fchrift oderMonatsfchrift oder auch nur 


1 ein Sonntaadblait zur Hand nehmen, 


ohne auf allerhand Erinnerungen an 
den unlängft in England berjtorbenen 
Bret Harte zu ftoßen, Amerifas unver- 
gleichlichen Novelliften. Alle diefe Er- 
Annerungen, und feien fie die geringfü- 
gigften, find höchit intereffant, denn ge= 
trade die Lleinften Züge ergeben ba3 
Charatterbild eines großen Manne2. 
&o fand ich in der literarifchen Beilage 
der „Times“ mancherlei Neue über 
Harte. E3 entflammte der Feder bon 
Noah Brooks, der ein Kollege bon 
Harte in den bewegten falifornijchen 

Golbfiebertagen gewejen war und jeht 
in New York anfäflig ift. Brooks be— 
ginnt feine Schilderungen mit einem 
feffelnben Bericht über die Art undWei- 
fe, wie Harte als Schriftleiter des 
„Dperland Monthly“ zu arbeiten 
pflegte. Er war fein gefehäftsmäßiger 
Sournalijt, feine journaliftiiche Ma- 
jchine, die feelenlos und mechaniſch Le— 
jeltoff anfertigte. Er war bei der Ar— 
beit von allerhand Kleinigkeiten ab- 
Hängig 3. B. von feinem Schreibmate- 
tial, von Licht und Hige und von ber 
Stellung der Möbel in feinem Arbeit3- 
zimmer. War eiiwas nicht fo, wie er 
c3 mwünjchte, fo fonnte er nicht arbeiten. 
Aber feldft wenn um ihn herum Alles 
in ſchönſter Ordnung war, konnte er 
u immer arbeiten. Oft fam er am 

Nachmittag im Brook?’ Zimmer mit 
mürrtifchem Geficht und fagte: „ES geht 
heute nicht, Brooks. Ich kann nicht 
eine einzige Zeile fchreiben. Wir mol- 
Ien zufammen früh zum Wbendeffen ge- 
ben.” Das thaten fie aud. Beim Ej- 
fen und bei einem guten Tropfen fam 
er dann in Stimmung und in der Re- 
baftion angelangt, vermochte er oft bi3 
lange nah Mitternacht zu fchreiben. 
So entjtand mandes feiner nobellifti= 
fchen Meifterwerfe. Dabei war er von 
großer Gemiffenhaftiofeit in den flein- 
ften Einzelheiten feiner Gefhichten. In 
der Gejchichte von den „Dutcafts of 
Poker Flat“ haben die vom Schnee 
Eingefhloffenen nur einen halben Sad 
Med und fechs Pfund Fleifch zu ihrer 
Verfügung. Harte wollte willen, mie 
lange bie Gingefchloffenen davon leben 
fönnten und machte fich daran, das mit 
Broof3 Hilfe auszurechnen. Als die er- 
ſten lobenden Kritiken über ſeine No— 
pellen aus dem Dite: ſchienen, ſam— 
melte fie Broof3 un: ..gte fie dann 
feinem Freunde Harte vor. Der las 
fie aufmerffam durch. und bemerfte 
hierauf: „Die Leute fehen offenbar eine 
Menge Dinge in meinen Gefgichten, 
die ich niemals hineingethan habe.“ 
Das ift außerordentlich bezeichnend das 
für, wie fünftlerifch Harte fchuf. Der 
wahre Künftler mag mit noch jo biel 
Ueberlegung und Übficht arbeiten, felbjt 
in ben feinften Feinheiten, er wird Die 
Wirkung nie mit völliger Sicherheit 
berechnen fünmen. Er mirb immer 
ganz ahnung3los und unbewußt gewal⸗ 
tige Wirkungen da erreichen, mo er 
felbft fie am menigften vermuthet hat. 
Und fremde Augen merden föftliche 
Schönheiten an Stellen entdeden, über 
die der Künſtler achtlos hinweggegan— 
gen iſt und auf die er weiter gar kein 
Gewicht legte. Bemerkenswerth iſt die 
Mittheilung von Brooks, daß Harte 
das San Franzisko der bamaligen Zeit 

haßte. Nach Brooks wörtlicher Aus— 
laſſung haßte der Novelliſt den Mate— 
rialismus und die unangenehme Atmo— 
ſphäre von San Franzisko, und er 
konnte ſich niemals mit dem öden Kom— 
merzialismus befreunden, der alle 
Schichten der Geſellſchaft durchtränkte. 
Daher auch ſeine Ueberſiedelung nach 
New York, die er fo bald mie möglich 
bemwerfitelligte. Auch Broof& folgte ihm 
bald. Harte äußerte fich darüber zu 
einem NepYorker Belannten wie folgt: 

„Broot3 fommt nun auch nach Nem 
Hort, und dann werben er und ich bie 
“Society of escaped Californians” 
gründen. Das bemeift, ivie wenig er im 
Grunde feimes Herzens für die Stätte 
übrig hatte, wo feine Berühmtheit ge- 
boren wurde. E83 gewährt aber zus 
gleich wieder einen tiefen Einblid in 
feinen Charakter. Eine fo feinfühlige 
Künftler-Natur konnte fich im ber ro- 
ben Untultur des Kaliforniens von das 
mal3 unmöglich auf die Dauer mohl 
fühlen. Er erfannte mit fcharfem 
Auge das literarifche Gold, das neben 
dem Gold der Mutter Erde lag und 
nur der Ausbeutung barrie. Aber bie 
Verhältniffe, unter denen er e3 aemwin- 
nen mußte, die Entbehrungen, die fein 
tuifürdurftiger und feiner Geiſt dabei 
erbulden mußte, machten ihn unglüd- 
fi. Er befand fich ala Schriftfteller 
ungefähr in ber Lage eines europäi- 
Then Ariftofraten, der feine feinen wei⸗ 
Ben Hände hier in fehmutiges Spül- 
mafler tauchen muß, um fein Brot zu 
berbienen. 

An New Nork ging ed Harte nicht be» 
fordere. Er murde ala fiterarifcher 
Stern zwar fehr gefeiert, aber feine 
Einnahmen waren fo gering, daß er 
alfenthalben Schulden machen mußte. 
Broof3 berichtet, daß Harte ein mife- 
rabler Gefhäftemann mar, den nicht im 
Gerinaften verftand. feinen geichäft- 
Tichen Vortheil wahrzunehmen. Das 
flimmt wieder vortrefflih zu Allem, 
was Brooks vorher über feinen Cha- 
ralter erzählt hat. Einmal hielt Harte 
in Bofton eine Vorlefung, während der 
Sheriff im PVorzimmer faß und auf- 
paßte, daß Harte, den er wegen einer 
Geldforderung eined Gläubigerd ver⸗ 
baften follte, nicht entmifchte.e Harte 
mußte das, aber er nahm e8 bon der Yo- 
mifchen Ceite. Wie groß feine Gelb- 
verlegenheit manchmal war, bemeift ver 


Umftand, daß er fich eines Yages von 


Brools einen Quarter pumpte, um mit 
ihm im Omnibus den Broadiwah Ber- 
unterfahren zu fönnen. Zei ober drei 


Che er Kam, nbigte Harte fine? 
Freunde einen — ein mit ben 
Morten: „Hier ift der Quarter, den ich 
Dir jchulde. Du Haft gewiß Leute ge- 
troffen, die behaupten, ich bezahlte nie- 
mals meine Schulven. Das ift, wie 
Du fiehft, eine Verleumdung!” Dabei 
lachte. er fih Eins. Während er in 
Morristomn in Nem “ah mohnte, 
befam er zahllofe Briefe mit Erfuchen 
um fein Autograph. Die beigefügten 
Briefmarken benußte er, um Damit 
feine SFleifcherrechnung zu bezahlen, mie 
er behauptete. Aber der Fleiſcher be— 
ſtritt das, als eine Dame ihn deswegen 
fragte. Wer weiß, was aus ihm ge⸗ 
worden wäre, wenn er nicht durch den 
Einfluß guter Freunde die Konſulats⸗ 
ſtellungen in Deutſchland und ſonſtwo 
bekommen hätte, die ja bis auf den heu— 
tigen Tag oft genug lediglich Sinekuren 
auf Koſten des Volkes für gute Freunde 

einflußreicher Leute ſind. Ich entſinne 
mich ſo eines famoſen amerikaniſchen 
Konſuls in einer ſüddeutſchen Stadt, 
der den Poſten durch Vermittelung ſei— 
nes Freundes Hanna nur befommen 
batte, um in Ruhe ein wilfenfchaftliches 
Werk fchreiben zu fünnen. Das Wert 
ift nie gefchrieben worden. Das tft das 
Allerdrolligfte daran. Horte hat feine 
Konfularmuße freilich beffer auszu= 
nuben verftanden. Er ſchrieb fleißig. 
Außerordentlich bemerkenswerth iſt da— 
bei, daß weder ſein Aufenthalt in New 
York noch in Europa ihn irgendwie li— 
terariſch beeinflußt hat. Er gab ihm 
wenig Stoff, und er kam ſehr bald zu 
der Ueberzeugung, daß es für ihn das 
Beſte wäre, nach wie vor hauptſächlich 
Kalifornien als die literariſche Quelle 
zu betrachten, aus der er ſchöpfen konnte. 
Auch an ihm rächte ſich die literariſche 
Spezialität, wie an allen literariſchen 
Spezialiſten. Sie hat ihren großen 
Vortheil, indem ſie den Schriftſteller 
vor dem Unterſinken im Alltäglichen 
und Abgedroſchenen bewahrt, ibn auf 
ein meithin fichtbares Pojtament für 
fich ftelt und die allgemeine Nufmerf- 
famteit auf ihn lenft. Er fpielt nicht 
die abaeleierten Inftrumente der An- 
dern und nicht ihre Weilen, ſondern 
fremdartige neue Weifen, die fofort das 
Ohr der Menge aefangen nehmen. Aber 
er wird zum Sklaven feiner Speziali- 
tät. &r findet, daß er die Inftrumente 
der Andern nicht fpielen kann, und 
wenn er e3 fann, geichiehi e8 oft, daß 
bie Menge wieder nad) feiner Speziali- 
tät verlangt. So ruht Haries Größe 
in Kolifornien. Geine Gefhhichten find 
ein unjchäßbares Hiftorifches und kul— 
un. Gemälde aus der Zeit, als 
Amerika noch im Werden war. 

9. %. Urban. 


— Erflärt. — WM: „Warum jieht 
jih denn Nhre Frau nie ein Trauer- 
Tpiel an?" — 3.: „Wenn fte in’3 The- 
ater geht, will fie lachen, damit fie ihre 
Thönen Zähne zeigen fann.“ 

— Abhilfe. — Er: „Sieh nur, das 
Bücherregal jtrogt ja por Staub, wenn 
das jemand Sieht." — Sie: „Ya, Du 
haft redt. Da muß ich jchleunigit ein 
paar Vorhänge dapor machen.” 

— Viele erhalten fich nur ihren Le- 
bensmuth an dem Unglüd Anderer. 

— Erblich belaftet. — Schaufpielerin 
(zu ihren beiden Freundinnen): „Wißt 
hr, Kinder, der junge Graf macht mir 
fabelhaft den Hof!"— „Das ift bei dem 
ein Familienübel, die find mit Liebe 
erblich belaftet.” 


Die File beien. 


Sn Wisconfin und Michigan. Erfter Kaffe 
Zugdienft ©. & N. W.-Bahn während der 
Fiih-Saifon. Frei Pamphfets, Karten und 
Pläne in der Tidet:Office, 212 Clark Str., 
oder in der Wells Gtr.-Station 0m} 


Cluett *RADNOR” 
Arrow “AINSLIE” 


Nicht passende Kragen sind unbe» 
quem. Die Abhuelfe ist da. 


CLUETT KRÄGEN 
25 cents das Stück 


ARROW KRÄGEN 
z5cents für zwei 


“CLUETT ” oder ‘‘MONARCH" 
Hemden gehören zu diesen Kra- 
gen. Siesind in derselben Fabrik 
gemacht und sind in allen guten 
Laden zu bekommen. 


aamı —8 
RAD — 


——— — ar f 
F BRAND fr 


AINSLIE 


Auck RL Ui 6 
en 


‚er und Broofß | 
u) } * 


AVENUE AND_PAULINA STRELT. 


Arößter Ver — der Sailon in Walchlloffen 


zu außerordentlich niedrigen Preifen 
für Montag, den 2. Juni. 


Jeht ift die Zeit, Euren Bedarf in leichten Meidungsftoffen zu Taufen, und rathen 
wir, diefem Verkauf beizuwohnen, ivenn Ihr gute, moderne Waare zu billigen Preis 


fen erftehen wollt. 


2000 DD, von Refter von be Be bis — Scch war jer 80 Zoll breiter 100 Stüde d. 
rm. — \ er 
von Lamne, in 


weißem LZamn| drudten Lamms | 
u. India tie! und Dimities, 
nen, die be⸗ in den hübſche⸗ 
ſten Qualitä- ſten Muſtern, b 

ten, bis zu ju — 


jamnitl. ber: 
| een war: 

zur ein: 
face, Stoffe, 
127 bis 40 Zoll 


löc 


die Vard — 


die | De | 


Yard für ir fort, bieYp. | 


Rleider-Bepartement. 


Spezial:VBertauf von 10 vis ı1 
Borm — 20 Ddoppelbrititige 2:Stüd Schul⸗ 
Anzüge fir Anaben, gemaht aus jehr ftarfem 
en De farrirtem Worfted, Größen 7 
is 15 abre, wertb bi zu 82.0, 

für eine Stunde zu 750 
SpezialsBerfauf von 2 3 
Nadhm — 2% Pae Unzüge für Knaben im 
Alter von 3 bis 8 Jahren, gemaht aus blauem 
wollenem Chevi ot,; Kragen, Stulpen und Shield 
mit rother Soutade garnirt, werth 

$2.00, für eine Stunde zu 
Spyezielldenganzen Tag — 70Rnar 
Männer Arbe:t3:Q0 en, gemacht aus ftrift ganz: 
mwollenen Sairline geitreiften Gaflimeres, in einer 
oroken Varietöt von Muitern, alle Gröben vor⸗ 
röthig, werth bis zu 82. 00, Mon— 


Unterzeug. 

Feines Merino Unterzeug für 
Männer, Satin Front u. Perl: 

muttertu pt alle Größen, 34 
18 46, Eure 

Aus wahl 383e 


100 Dud. mercerized Seidenleib⸗ 
chen für Damen, ſeidengarnirt 
und — alle Grö- 
ben, 4 bis 9, Werth — 
für dieſen — 

ſpeziell zu 


Feine Balbriggan Unterhemden 
u. Unterhoſen für Knaben, 24 
bis 34, Ze Werthe, 


Feine Lisle Finiſhed Damen— 
leibchen, full taped, 


15c Wertbe c 


Rleiderftoffe 


für Montag. 
45:3Öl1. blaue Mohair Prilliantine, 58 Cualis 
tät, zu einem WargainpreiS geräumt, 
Montag, per Yard 
48:30[, import. reine Mobair Sicilian, hlwarz 
und jilbergrau, feiner Seidenfinifb Glanz, der 
allerfeinfte und befte Stoff für Damenröde, zu 
einem jpeziell niedrigen Preis, 93. 
per Yard «ud 
50:30. aanımoll. ihwarze franzöfiichee Serge, 
nie für weniger ala 75c verkauft, 530€ 
nur-am Montag, per Yard 
45⸗ zöll. importirte ganzwollene deutſche Henriet⸗ 
ta, Seiden-Finiſh. ſchwarz und lertie 7The 
MWaaren, fpeziell Montag, 
per Dard 


Spiben-Gardinen etc. 
65 Bear Spiken:Gardinen, Opdds und Ends, 
einzelne und Maare, iverth bis zu 81.65 
das Paar, Auswahl, Stüd 
Nottingham Spiten:Cardineg, 60 Zoll breit, alle 
über Patterns und einfache Centers, mit fchwe: 
ren Borders, $1.98 Werth, u u 
fpezicll, das Paar 
Gapdinen-Netting, 36 Boll breit, reg. 
Breis 1dc, speziell, per PVard 
Nuffled Pilow Shams umd Dreifer Scarfs, 
wertb 9, Montag das Stüd für 19e 


Tilloew Sham Holders für eijerne Pettitellen, die 
beiten im ganzen Lande, Montag, das 35 


Kurmuaaren. 

De Longs Perfect Kide— Curlers, Größen 
ten und Fi Fe 3 bi8 5 30l,— 

2 Dus. für 


dad Dusgend 
Peite Qualität ihiwar: | Cotton Tapes in allen 
” Ginfaßband, 


Preiten, per 
4 Dd3.= 
Bolts c 


Stodinet S 
ter, da3 


Reinmweibe Perfmutter: 
Mmöpfe, Größen 16 bis 
24 Yine 2 Duß. 


Groceries. 
Fairbant's Santa Claus Seife, 10 
Stüde für 
Unele Ierey oder German Family Seife, 
10 Stüde für 
Oxford Laundry Seife, 10 Stüde für 
Yairbant’3 Gold Duft, 4:Pfd. Padet für..1e 
Hoffmon’s Neis:Strke, 6:Pfd. Padet für..24e 
Full Sfrengtb Ummonia, 4 Gall. Flafge..11e 
Wafh:Sode, 6 Pfd. für 
Hoffman's NRicina, Padet 


Poſtbe⸗ 
ſtellungen 
werden 
prompt 
bejorgt... 


= | tur,®e werth, 
20c werth, die) müffen fort die! breit find, mij: | Die Vd. 


| 


» Blau und braun 


Bercale, in ber | 
allerbeiten Duas | 
fität, in jämmts | 
liden neueften | rofa m. 
Muftern, — für | geftreift 
| Wrappers, Dun: | Dotted, nie f. 
| tel: und bei: | wenieer ala 
| farbig, gemöhnf, | 50c verkauft, 
|#. 124 verlauft, | Montag, die 
Montag, Do. Yard— 


Te 29c 


Musline de 
Soie, im weis, 
blau, 
und 


merceriged 
Sateen, echt⸗ 
farbig, perma=| 
nente Wppre: 


| für 


g!e 


Spezialitäten aufdem 2.Tloor 


Ungarnirte Hüte für Damen und finder, alle 
Styles und Farben, martirt um für 50c I 
und 75 verfauft zu werben, jpeziell zu.. 


Hut-Blumen, wie Moien, Klee, Blätterwerf, 
Beilden u: j. w., marfirt um für Se bis 6bc 
verkauft zu werden, leicht beihmust 

durch das Anfajien, fpeziell 


Speziell von 830 bi3 930 Borm. 
und von 130 bis 2.30 Nadu. — Die 
M. Childs geftridten Korjet Waiſts, a: und 
Armlöcer be ejegt mit Spigen, Größen 1 = 12 
Jahre, ſpeziell 


Schwere Muslin Beinklelder jür Damen, beſetzt 
mit Clufter of Tuds, jpegiell für 
Montag zu 


Spezialitäten auf dem 1.Eloor 


375 Bolt3 fach jeidene Bänder Nr. 60, alle bie 
neueften Diuiter, ein großer Bargaiı, 10€ 


24söllige geftidte Flouncing für Kinder Kleider, 
wird überall zu 50c verfauft, fpeziell 25C 
per Yard 


15 Dugend geftidte Taichentücher für Damen, 
ein großer Baͤrgain, 


Bargains in 


Seide und Futterfloffen. 


25% Yards Seide, alle Farben, Streifen, Plaids 
und Br ocades, werth von Töc bit $1.25, einige 
turze Stüde und einige 10 bis 15 Yard _Yäns 
gen, Montag, fpeziell, 39€ 


‚per Yurd 
10€ 


O0 VDards fchiwarger merceriged Sateen, 
Fabritteiter, wtb. 256, Montag, per Vd.. 


et. Strumpfwaaren. 


Schwarze baummollene nahtlofe Damen: 
ftrümpfe, 15c Werth, zu 


a gemiſchte baumwollene nahtloſe 
Männerſocken, gerippter Top, 
Be Werth, zu 


Schwarze gerippte nabtlofe Kinderfträmpfe, — 
Ddds und Ends, regulärer 10c Wertb, 


Spezial-Verkauf um 9 Ahr Vorm. 


250 Dutzend ihiwarze nahtlofe Damen: 
Etrumpje. So lange der Dorruth |; 
reiht zu 


Eeppidj-Kefter. 


1500 Vards Ingrain 
Garpetzitefter, Yard 
breit, gute Längen, 
folange fie vorbal« 


N) 
u die Vd. 15€ 


1200 Yard ganz: 
iwollene ertra feine 
Reſter, werth bis zu 
Ti, von 14 bis zu 
1) QVards in einem 
Stüd, die 29€ 


40 grobe 
Mattin 

Eure Aus— 
wahl, Stüd... 


Muiter, 
2ic 


Tarben-Bepartement. 


W. U. Wieboldt Co.’5 Lion Marke Haus farbe 
ſowohl gaut für inwendig wie außen, 15 
per Gallone ;10 


King Ervſtal Fußboden Finiſh, per Ot. 650 

Hygienic Kalſomine, in allen Farben, 
4 Pid.:Padet 

Pe für Drabt:Screens, jhmarz und 

grün, per Büdi 


17e 


Eifenmanzen-Beyariement. 


6350. Stahl Küchen: 
fer, garantirt, das Stüd 


Nr. 1 geflochtener Bilder: Drabt, Schadtel..Be 
Nafir-Pinjeln, das Stüd 

Rafirmejier Strops, auf. bon 

Bubr:Peile, für Sausziwede, zu 


North Ave., 


Ecke 


Vine Sir. 


Grokartiger Berkauf von allen 
Frühjahr u. Sommerwanren 


Bleider-BRörke, 
Waſchbare Kobert 
Glot5 Röde für 
Daun, in allen 
Schattirungen — 


einfach oder beirkt 
—** 11.509 c 


= Kleiderröde 

| für Damen, ges 

macht aus ſchwar⸗ 

dem ober grauem 

Qenetian Glotb, 3 

ku Reiben Satin 
o Streifen, bei bie 
I mi 2,75 


Souvenirs 


mit den 
Schub - Verkäufen, 


92.50 _Bromenadenjhuhe für 
Damen, in allen den neueften 
m. und Formen, Eure 
wahl bei _ 

Derlaufe.......... 1:94 
2.50 —— in Viei 
Aid, Satin Calf oder Enamel, 
Eure Auswahl bei 


a en 
Werth 1öc 


per 
Verlaufe, 


— 


Alnterjeug. 


10€ Kinder:Beft3, dor: 
ne zum Zufmöpfen — 
bei diefem Ber: 
taufe zu 

Be Balbriggan Unter: 
hemden und Unterho⸗ 
fen für Männer, alle 
Größen, hei diejem 
aewen 


* Sommer Peits für ! 
Damen, in Weih, 
Pink und Bleu, taped 
ges und Uermel, bei 
se (dc W 


Groceries, 
le Cem Mehl, 49e 
Grobe 2 
per PBiund 
Riem Eich, 
per Pfund 
Gold Dub 


—32 38* Si 25e 


eta Band, 5, 250 


Sure sta a Seife, 
s Leno Ei —J—— 
vd 2,6 Stide 25c 
Bücfe Qaurel Korn, 


......... 


— Safe je 


 Yauspaltungs-Gegenftände. 


— 5 * 


—— Kuhn 


diefem perl dee. Te: 


cap Sara 


R.-W.-Eke Slate & Wahingien Sfr. 
KAPITAL $250,000. 


Geihäfts » Eröffnung: 
Am I. Mai. 
Späar-Einlagen 


entgegengenommen, icerauf Zinjen zur Rate pen 
8 Brozemt per Jahr bezahlt werden. 


Ebenfalls 
COheckins-RKontos 


eröffnet, für welde unfcre yünfige © 
ein weiterer Borzug ermweilen dürfte, ER 


Die Bank beiorgt den Bertrieb von 
Erfter Klaffe Anlage: Bonds, 
ſtellt Kreditbriefe aus 


und betreibt ein allgemeines 
Buank-Gefchäft, 


DIREKTOREN: 


Gee. H. Wobster William G. Hibbard, jr, 
Henry J. Evans Wm. E. O’Neill 

Daniel E. Seully John E. Jenkins 
Rudolph Malz Joseph E. Otis, jr, 
Chas. A, Requa Ralph C, Otis 

Waller H. Wilson Lucius Teter 


BEAMTE: 
Geo. H. Webster, Präjident; J. E. Otis, jr., 
Vize-Präfident; Lucius Token, Kalfirer. n 


4 


BRV/Z PTR — ——— dd. 


Kajüte und Zwiichendedl. 
EXKURSIONEN 


nad Hamburg, Bremen, Antwerpen, Londen, 
Rotterdam, Havre, Neapel etc. 


wit Egpreb: uud Doppelihrauben: Dampterm. 
Zidet»- Ditiee 


J.$.Lowitz, 


185 S. GLARK STR.” 


nahe Monroe. 
@eldiendungen DBurh Deutihe Reihspon. 
Bat in’d Ausland, fremdes Geld ge und ven 
Tauft, Werhiel, Kreeitbrieie, Babeltrandicerd. 
— Spezialität — 


1 Erbſchaften 


tolfefttrt, zuverläflig, 
auf Berlangen Boriduß eig 


BER Bollmanten 


fonjularifch ausgeftellt Durch 


Beulfcdhes Ronfular- 


und Mehtsdurenn 


Vericefer: Konfulet LOWITZ, 
185 S. Glark Str. 


Geötinet bis Ubenas 6. Sonntags 9—12 Bormi 
l6oa, monde 


Dentiches 


Rechtsbureau, 


Inkorporirt 1893. 
401-407 Kedzie Gbde., 
120 Randolph Strasse. 


el, Tentral 1476. 
An Verbindung mit Faciſic Surety Co, 
Baar: Betriebstapital 8350.000. 


Nachlaß— Regulirungen und 


Teſtamente aufgeſetzt. 
eſtellt, 
Vollmachten um 
konſulariſch beglaubigt. 
Erbſchaften e 
Auskunft frei ertheilt. 
Edw.. Zzimmer, präl. 
John E. Seinwerth ra Del. 
G. E. Lob, Gefchäftsführer. 
Alb.W. May, #,%.,. Gen. Anwalt, 
Hon. James Linden, yasiasriater Fon). 
Rechtsbeiftand,. 


2omai, didoſa. Imt 


—IEILL 


gegründet 1884 durch 


KONSUL H. CLAUSSENIUS. 
Eröfhaflen, Vollmadhlen, 


— —— — — a — 
Wechſeſ, Yoſtzahluugen, Ailitär · u. Ven · 
ſtons ſachen, Rotaritäts · u. Aechtsbureau, 

CHICAGO, ILLINOIS, 


95 Dearborn Strasse. 


Dffen bis 6 hr Abends. Genntep, Bu 12 Ubr. 
Ono,milalo* 


Finanzielled. 


ie 
Wu. C. HEINEmAnn & Go. 


92 LASALLE STR., 


ppotheten! 


Erfte Giierheiten —norzütglige Auswahl 


Se d zu EEE . "Ele 


eg au verfeißen 


4 Holinger n Co., 
E R HAASE«Ch. 
157 Washington $t, 


Öypothekenbank, 
— Geh en auf | Gennbeigenihum 


im der Gtabt_ und U niedrigen 

Oppoibeten A. Ropitalan» 

— en = ——— —— 
Umgegend, 


nn Siart und 
Dice oe Foreſt Home Hricdbofg 
w - ©. 8. Haale, Sekretär. 


Kozuinskı & VONDORF, 


| » Geld Srundelsenigun 





